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AA ; , . i n, K g. Heubude, Hoheuſtein, Konitz, Langfuhr 
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Stadtgebiet. Schidlin, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steenen. Sturthof. Tiegenhof, Yovvot. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Serten deutſchen Beſuches von Stambul zu thun. 


= + +4 + 
Deutſchland in der Türkei. 
Schlechthin jeder politiſche Charakter läßt ſich der 
Paläſtinafahrt unſeres Kaiſerpaares, und ſpeciell dem 
Beſuche am goldenen Horn, nicht abſprechen. Die Be⸗ 
ziehungen der Türkei zu den verſchiedenſten Staaten 
ſind einerſeits zu verwickelt, andererſeits nimmt im 
europälſchen Staatenſyſtem das Deutſche Reich eine zu 
hervorragende Stellung ein, als daß die perſönliche 


Begegnung der beiden Monarchen nicht einen 
gewiſſen politiſchen Beigeſchmack haben ſollte. 
Aber die auswärtige Politik 

hat eine ſo ausgeſprochen 


daß die Sorgen fremder Regierungen und Völker, 
welche aus der Kaiſerreiſe im Hinblick auf die hohe 


Politik abgeleitet werden, durchaus grundlos erjcheinen. | Galadiner von über 100 Gedecken. 


Es ſteht 
nur zu wünſchen, daß noch weitere Früchte fallen. 
Dazu gehört aber freilich, wie ſchon bei anderen Ge⸗ 
legenheiten an dieſer Stelle hervorgehoben wurde, daß 
auch die deutſche Regierung, das Auswärtige Amt und 


die davon reſſortirenden Behörden, der kaiſerlichen 


Weiſung folgend, unſerem Handel und unſerer Induſtrie 
wie auch unſerer Finanzwelt die Wege ebnen und ſie 
nach jeder Richtung hin durch ihren mächtigen Einfluß 
unterſtützt. 


Von der Kaiſerreiſe 


Deutſchlands] berichtet das Wolfie Bureau in einer Reihe von 
conſervative Tendenz, Telegrammen, deren Inhalt wir, ſoweit er weſentliches 


Intereſſe bietet, hier wiedergeben: 
Konſtautinopel, 19. Oct. (W. T.⸗B.) 
Geſtern Abend gab der Sultan in Yildiz ein großes 
Der Sultan hatte 


Wir ſuchen keine territorialen Vortheile am Balkan] die Kaiſerin zur Rechten, den Kaifer zur Linken und 


oder fonftige Conceſſionen, Deutſchland erſcheint in 


Gewährender. 
deutſche wirthſchaftliche Vortheile 
Handelsbegünſtigungen verſchiedener Art, 
welche als Früchte der Stambuler Zuſammenkunft 
in ſtärkerem oder ſchwücherem Maße zu erhoffen find. 


unterhielt ſich mit beiden Majeſtäten während des 


Konſtantinopel weder als Fordernder noch als a R mać 


Etwas Anderes ift es aber um] Yildiz 


Das Diner fand in zwei Prachtſälen des 


tafel zu 36 Gedecken. An der Schmalſeite ſaß der 
Sultan, ihm zur Rechten Kaiſerin Auguſte Victoria, 


zur Linken Kaiſer Wilhelm; neben dem Kaiſer jaßen: 


die Gemahlin des Botſchafters Frhrn. v. Marſchall und 


Die Worte des Kaiſers an die deutſche Deputation] Staatsſecretär, Staatsminiſter v. Bülow, neben der 


laſſen keinen Zweifel darüber, daß der Monarch die 
Einſetzung ſeiner Macht für die Verwirklichung dahin⸗ 


gehender deurſcher Wünſche in der Türkei gerechtfertigt Im zweiten Saal waren zwei Tiſche aufgeſtellt für 
hält und bereit ift, fie zu unterſtützen. Das ift denn | msgeſammt 120 Perſonen. An denſelben hatten die 


auch wohl der eigentliche Grund britiſcher, 
franz ſiſcher und ruſſiſcher Sorgen, und hier 
liegt die Quelle der ſeltſamen Empörung 


Armenier“ durch den Kaiſer. 
Wir brauchen uns um die fih jetzt in der ausländiſchen 
pretje diesbezüglich kundgebenden Mißgunſt⸗ und Neid- 


bezeugen dieſer Art nicht zu kümmern. Im Gegentheil, | zu 


es R 155 zu wünſchen, wenn deutſcher Unternehmungsgeiſt 
us a Capital den günſligen Augenblick mit Geſchick 
und Thatkraft voll ausnützten. Daß es zum Theil ge⸗ 


(hich dafür ſprechen bereits einige Thatſachen. Die] reich vergoldetem Service. 


Deurſche Bank iſt 
Dir. Siemens on 
ſowohl wie der 


durch ihren Director 
Konſtantinopel 
Generaldirector der 


redungen er dem Kaiſer ihre Wünſche vortragen 
dürfen. ne über London aus Konſtantinopel 


kommende Meldung will ferner wiſſen, daß die deutſche Landesſitte eine 


ee Angora Haidarpaſcha die Conceſſion 
zum A > bau in Haidar bei Gfutavi erlangt 
hat. Die Angelegenheit ſcheint beiläufig ſchon länger 


im Gange geweſen zu fein und hat wahrſcheinlich durch ! Eulenburg, dem Chef des Militärcabmets General der 


un d den Anlaß zu der neulichen falſchen 
f er Abtretung des ens 

Deutschland gegeben. enen ze, Hafens Haifa an 
vollendeten Thaiſache mit einer Frucht ſpeciell des 


Helden der Pflicht. 
Von Nine Meyke. 
76) (MNachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Ein Krüppel?“ fragte ſie leiſe. „Und wenn ich 
nun den Krüppel liebte, ihm den Vorzug vor allen 
‚Mderen gäbe, wenn ich im Beſitze dieſer armen, 
lieben, im Dienſte heiliger Menſchenliebe geopferten 
Hand mein Glück und meinen Stolz fände, wie 
dann, Boris Matwejewitſch ?“ 

„Wie dann, Boris?“ fragte ſie leiſer, als er noch 
immer ſchwieg, und in ſcheuer Bitte ſtreckte fie ihm 
ihre ſchlanke Hand entgegen. 
Pen: jant er vor ihr in die Knie und barg fein 
Hiert in ihrem Schooß, und über ihn hingeneigt 
o e fie Worte heißer, unendlicher Zärtlichkeit, 
waj aj fie von dieſen ſtolzen Lippen nur einmal 
gehört hatte, damals am Sarge des todten Vaters. 


m A s 
RARE 11 8 alſo haben Sie gehört,“ fragte Propſt 
Fräulein Karola Le raſtloſen Gang innehaltend und 
her Biag am Senken Jab cnt em gems 
trachtend, „wirklich gehört, ne Haben iG Fa 
ihrer Phantaſie bei dem eben Erzählten zu ſehr die 
Zügel ſchießen laſſen? Bedenken Sie wohl, Sie 
haben eine ſchwere Beſchuldigung gegen zwei Menſchen 
ausgeſprochen, welche dem einen vielleicht theuer zu 
ſtehen kommen könnte!“ ; 

Fräulein Karola hob beſchwörend die Hand und 
blickte mit dem Ausdruck überzeugender Wahrheit in 
das ſtrenge Geſicht ihres Wirthes. 

5 worden," ſagte fie feierlich, „verlangen Sie, 
aß ich einen Schwur ablege? Was ich ſagte, war 


Wahrheit, ich kann es auf die geweihte Hoſtie ber} 8 


ſchwören, und viel zu fehr bin ich von der Trag- 
weite meines Zeugniſſes überzeugt, um es auch nur 


\ 


eines | Bank Dr. Siemens und die türkiſchen Mtinijrer und 
Themſeblattes über die Umarmung des „Mörders der und hohen Militärs Platz genommen. Die Kaiſerin 


vertreten, er] wurde Cercle gehalten, ſpäter nahmen die Herrſchaften 
2 i deutſch⸗ von den Fenſtern aus das Feuerwerk und die 
türkiſchen Eiſenbahnen haben in perſönlichen Unter⸗ prachtvolle Illummation des Yıldiz in Augenſchein. 


Jedenfalls haben wir es in der wärtigen Amts Staatsmimiſter v. Bülow, mie bereits 
0 kreuz des Osmanié⸗Ordens in 


Kaiſerin der Großvezier, Gräfin v. Brockdorff und 
Botichafter Frhr. v. Marſchall; weiterhin ſchloſſen fih 
an das kaiſerliche Gefolge und türkiſche Würdenträger. 


Mitglieder der deutſchen Botſchaft und des General⸗ 
conſulats, die in türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen 
Beamten mit ihren Damen, der Director der Deutſchen 


trug ein Drap d'argent⸗Kleid mit herrlichen Brillanten 
und Perlenſchmuck, der Sultan hatte Marſchalsumform 
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens, der 
Kaiſer die Parade⸗Uniform des 1. Garde⸗Regimenis 
Fuß mit dem Bande des Imtiazordens 
angelegt. 
liche Muſik die deutſche Nationalhymne und deutſche 
Weiſen. Das Tafelarrangement war ſehr prunkvoll, 
an der kaiſerlichen Tafel ſpeiſte man auf ſilbernem, 
Das Diner dauerte 
anderthalb Stunden, Toaſte, wurden nicht ausgebracht, 
da der Sultan keinen Wein trinkt. Nach dem Diner 


Die beleuchtete Gerüſtfront gegenüber der Hamidier 
Moichee trug in türtiſcher Sprache die Inſchrift: 
„Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch!“, was angeſichts der 
bemerkenswerthe Huldigung bedeutet. 

Vor Tiſch überreichte der Kaifer dem Sultan als 
Geſchenk zwei künſtleriſch ausgeführte Statuetten, 
Galtier Wilhelm I. und die Kaiſerin Augufta darſtellend. 
Der Sultan verlieh dem Oberhofmarſchall Grajen 


ufanterie v. Hahnke und dem Chef des Eivilenbinet3 
Wil. Geh. Rar v. Lucanus den Niſchan⸗Iftihar⸗ 
Orden in Brillanten, dem Staatsſeeretär des Aus⸗ 


gemeldet, das Groß 


durch ein Wort zu übertreiben. Geſtern 1 55 
gleich nach dem Scandal, habe ich die Schweſte 
belauſcht!“ ie dne 
„Ja, es war ein ſchrecklicher, ein faſt 0 
geweſener Fall!“ beſtätigte Propſt Glinsky 1 
ſich nervös mit dem Taſchentuch über a bin, 
„So lange ich vereidigter und geweihter Kap n Fall 
kann ich mich nicht erinnern, einen ähnlichen 
erlebt zu haben.“ Me 
Der Propſt hielt in der Rede inne; ſein Geſicht 
verrieth Spuren der Erregung. 
Bor dem Altar, vor der ganzen, verjame i 
Gemeinde —7 fuhr er fort, „es ift etwa uad 
erhörtes! Aber erzählen Sie, We geduld ere 
erzählen Sie! Ich habe fie heute mit ap ie 
wartet! Meine Nachrichten über MA überaus 
legenheit ſind, wie Sie ſich denken ; 1 antaftbarfeit 
ſpärlich. Es gilt die Heiligkeit und rehen mich 
unſeres Standes zu wuhren. ce > jein müſſen, 
o, und mir ahnt, daß ich ſtrenger wer FE | 
als ich möchte.“ iff i 
Fränlem Karola verſtand ane eae age 
That; fie für ihr Theil hatte nichts hem i = 
größte Strenge einzuwenden „ sl 
Sj = LIRA 7 naem — 1 
beiden RR ide ic würden,” erwiderte fie 
„Gewiß benre Miene, „aber ich kann Ihnen 
mit ihrer ſanfteſten unn als daß Sadwi 
eben nicht mehr 1 ar ihm das Beten śnię 
sompich liebt un enning 
Vikar Adamkiewiez pfangen hat.“ 


Past liebe em : 
ſein g opi lis blieb wie angewurzelt ſtehen und 


PT, Herichterſtatterin groß an. 
arete fangen fragte er mit einer Stimme, der 

es anbörte, wie e T i 9 8 Unerhörte 
ma empfangen, ſagten Sie? Alio hat er es doch 
gewagt, der Unglückſelige, das Gift ſeiner ſündigen 
Liebe in die Seele des Kindes zu träufeln und ſie 
damit von dem Pfade der Pflicht abzulenken? Aber 
das iſt ja gar nicht möglich wann ſollte das alles 
eſchehen ſein? Stephan Adamkiewiez war noch am 
Vorabende der Trauung ber mir, und bei Ihnen 
war das Haus voller Gäſte!“ 


man es 


⸗Kiosk ſtatt, die durch drei Arkaden von einander 
und getrennt find, Im erſten Saal befand ſich die Kaiſer⸗ 


Während des Diners ſpielte die kaiſer⸗ 


Brillanten, dem Kaiſerlichen Botſchafter Freiherrn 
v. Marſchall das Großkreuz des Medſchidie⸗Ordens in 
Brillanten. Auch die übrigen Herren und Damen des 
Gefolges wurden durch Ordensverleihungen ausge: 
zeichnet. Nach 9½ Uhr verabſchiedeten ſich die 
Majeſtäten. 

— 2 ———— 


Die Regentſchaftsfrage. 
Die unerwartete Anweſenheit des Großherzogs von 
Baden in Berlin, ſo kurz vor dem Antritt einer längeren 


Reiſe unſeres Kaiſers, hat allerhand Gerüchte gezeitigt, 
mit welchen wir uns, da jie uns durchgängig unglaub⸗ 


würdig erſchienen, bis jetzt nicht beſchäftigt haben. Daß 
der Großherzog nicht bloß hierherkam, um, wie offieiös 
angegeben wurde, an der Feier der Nagelung der 
Fahne für das Seebgtaillon in Kiautſchou Theil zu 
nehmen, ift ſelbſtverſtändlich. Jetzt aber bringt em 
ernſt gu nennendes Blatt, wie die „Straßb. Poit”, eine 
Erklärung für dieſe Reiſe, welche immerhin einiges Be⸗ 
fremden erregen muß und daher der näheren Beleuchtung 
bedarf. Darnach ſolle das ſchon früher verbreitete 
Gerücht, wonach es ſich in den Conferenzen zwiſchen 
dem Kaiſer und dem Großherzog um eine private Re⸗ 
gelung der Regent ſchaftsfrage gehandelt 
habe, thatſächlich begründet ſein. Obwohl Prinz 
Heinrich in der Ferne weilt, und der nächſte Agnat, 
der Kronprinz, minderjährig iſt, in der Reichs⸗Ver⸗ 
faſſung auch eine pofitive Vorſchriſt über die Regent- 
ſchaft nicht vorhanden iſt, ſo können wir doch nicht 
glauben, daß dahingehende Vereinbarungen tharjächlich 
ſtattgefunden haben. Ungeachtet der allerdings in der 
Reichsverfaſſung diesbezgl. beſtehenden Lücke, folgt aus 
einer anderweitigen Beſtimmung eben dieſer Verfaſſung 
(inhalts deren der König von Preußen regelmäßig das 
Präſidium des Bundes führt) mit zwingender 
Nothwendigkeit, daß eine Regentſchaft im Reiche 
nur dann eintreten könnte, wenn eine ſolche 
in Preußen ſich nothwendig macht, und daß 
der Regent Preußens zugleich als Regent 
im Reiche jederzeit zu fungiren haben würde, obwohl 
ihm weder Titel noch Rechte des Kaiſers zukämen. 
Die preußiſche Verfaſſung enthält nun ihrerſeits genaue 
Beſtimmungen über die Perſon des Regenten, welcher 
ſelbſtverſtändlich nur und ausſchließlich dem Hohen⸗ 
zollernhauſe angehören kann. Sollte alio die 
Regentſchaftsfrage eines Tages actuell werden, ſo 
beſtände nicht der mindeſte Zweifel, wie ſie im Reiche 
zu löſen fein würde. Die Mehrheit aller ſtaatsrecht⸗ 
lichen Schriftſteller hat es als verfaſſungs⸗ 
widrig bezeichnet, wenn ein anderer Bundesfürſt 
mit der Regentſchaft betraut würde, weil die 
Verfaſſung vorſchreibt, daß das Präſidium 
im eiche untrennbar mit der Krone 
Preußen verbunden fe. — Hat unſer 
Kaiſer mit dem Großherzog von Baden ſelbſtſtändige 
Vereinbarungen getroffen, fo geſchah dies ſicherlich 
nicht in ſeiner Eigenſchaft als Staatsoberhaupt 
ſondern als Familienoberhaupt, und es kann 
ſich da nur um die Einſetzung eines Familien⸗ 
rathes für dringende Fälle gehandelt haben, in 
welchem der Großherzog als naher und gleichzeitig 
älteſter Verwandter des Hauſes Hohenzollern den 
Vorſitz zu führen hätte. Alle anderen Abmachungen 
würden der ſtaats rechtlichen Giltigkeit entbehren. 


Ein Curioſum. | 
Wenn es noch eines Beweiſes bedürft hätte 
für die Nothwendigfeit einer gründlichen Reſorm des 


Das Fräulein zuckte mit einem vielſagenden 
Lächeln die Achſeln. 

„Das kann ich Ihnen nicht genau ſagen, Hoch⸗ 
würden,“ entgegnete ſie ruhig, „aber ich vermuthe, 
daß es eben an jenem Abend geweſen ſein muß. 
Auch beſinne ich mich, denn ich hielt, von einer böſen 
Ahnung befallen, Augen und Ohren offen, daß 
Sadwiga auf eine ſehr auffallende Weiſe aus der 
Geſellſchaft verſchwand, längere Zeit fortblieb und 
den Abend nicht wieder ſichtbar wurde. Severa 
entſchuldigte ſie mit heftiger Migräne. Am anderen 
Tage war ſie auffallend verändert, man hielt ſie für 
krank, fragte, ſorgte ſich, aber ſie ſchüttelte nur den 
Kopf, und ſo beruhigte man ſich und ſchob ihre 
ſonderbare Verſchloſſenheit auf die Aufregung vor 
dem feierlichen Moment. Darauf kam die un⸗ 
Date Sceue in der Kirche, — o, wenn ich daran 

„Ja, aber woraus ſchließen Sie, daß es durchaus 
. Erklärung zwiſchen den Beiden gekommen 
iſt?“ fragte Propit Glinsty ungeduldig. „Es iſt ja 
doch möglich, daß eine ſolche Erklärung überhaupt 
nicht ſtaligeſunden hat, und aufrichtig geſagt, mir 
wäre es, um des Vikars willen lieb, wenn man 
wenigſtens dies Eine aus der ganzen Sache ſtreichen 
könnte; dieje eine grobe — Pflichtverletzung!“ 

Die blaßblauen Augen der frommen Dame 
ſchloſſen fih halb, und ein fajt eyuiſches Lächeln um⸗ 
ipielte ‚ihre feinen Lippen. 

„Es kommt darauf an, von welchem Standpunkte 
man die Sache betrachtet,“ entgegnete fie leije. 
„Vikar Udamtiemicz ſcheint in — einem Kuß, den 
er einem jungen Mädchen raubt, durchaus keine 
grobe Pflichtverletzung zu ſehen, und jedenfalls iſt 
er kein Mönch, der das Gelübde der Keuſchheit und 
Uubejledrheit abgelegt hat!“ 

Da aber richtete ſich die ſehnige Geſtalt des 
Kanonikus in ihrer ganzen Höhe auf, und unter 
den dunklen Brauen hervor ſchoß ein Blitz der 
mächtigen Augen über die kecke Sprecherin, daß ſie 
unwillkürlich in fih zuſammenſank und nichts zu er- 
widern wagte. 1 


Wngzeigen-Prets: 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. es 


SE Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
a Tagen tann nicht verbürgt werden. 

Für Aufbewahrung don Wanuſeripten wir 
teine Garantie übernommen. 
Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. ine: 


| 1898. 


preußiſchen Landtags⸗Wahlrechtes A 

den Auszug geliefert ER e e e 
der Urwahlbezirke der Stadt Berlin nebſt den Abs 
theilungsgrenzen für die einzelnen Claſſen giebt und 
der in der That Verhältniſſe darlegt, welches als der 
Gipfel des haarſträubendſten Blödſinnes be eichnet 
werden müſſen. Das ſchon früher wegen feiner Un⸗ 
gerechtigkeit berüchtigte Wahlgeſetz hat durch die in⸗ 
zwiſchen erfolgten Neu⸗Einfützrungen, beſonders durch 
die Durchführung der Steuerdrittelung in 
jedem Urwähler⸗Bezirk, Ungleichheiten her⸗ 
vorgerufen, die ſo abſurd ſind, daß man ſich im erſten 
Augenblicke nicht enthalten kann, darüber zu lachen. 
Wenn man hört, daß die mit beträchtlichen Gehältern 
und reichlichem Privatvermögen verſehenen Staats⸗ 
jecterńre v. Poſadowsty und v. Bülow, die Miniſter 
Schönſtedt und Thielen, Graf Perponcher und Fir 
Radziwill, ja ſogar der Millionen beſitzende Reichs: 
kanzler in ihren Bezirken in der 3. (und letzten) Ab, 
theilung wählen, wenn man ferner hört, wie der 
Miniſter des Innern mit 36000 Mk. amtlichem Gin- 
kommen genau wie ſein Kutſcher in der 3. Abtheilung 
zu wählen hat, weil in allen dieſen Bezirken noch 
reichere Leute wohnen, ſo wirkt das zweifellos im 
erſten Moment humoriſtiſch. Bei näherer Be⸗ 
trachtung wird man indeſſen bald in die entgegengeſetzte 
Stimmung kommen und es tief beklagen, daß ein 
Wahlſyſtem, welches urſprünglich Beſitz und Bildung 
bevorrechtigen wollte, allmählich jo entſtellt werden 
konnte, daß hier ein verhälinißmäßig Unbemittelter in 
der 1., dort ein Millionär in der 8, Claſſe wählen muß, 
und daß an anderer Stelle wiederum der Ungebildete 
in der 1. Claſſe, der hohe Staatsbeamte und 
die Spitzen der Wiſſenſchaft in der legten Claſſe 
zu wählen haben. Man ſollte meinen, daß ein ja 


Berliner Redactions-Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke ber Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 


verrottetes Wahlſyſtem im Zeitalter der Aufklärung 


und des Fortſchrittes von keinem Parlamente länger 
geduldet werden würde. Bis auf das Königreich 
Preußen mag dieſe Annahme ja auch wirklich in allen 
Staaten der Welt zutreffen, in Preußen aber wird 
fi) weder das Herrenhaus noch das Wh» 
geordnetenhaus — ſelbſtverſtändlich wenn es 
ungefähr in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung beſtehen 
bleibt — jemals freiwillig zu irgend einer 
Aenderung des Wahlgeſetzes verſtehen, denn gerade dieſes 
Syſtem giebt ja den conſervativen Parteien, die in beiden 
Häuſern die Majorität bilden, die Garantie für eine 
Fortdauer des conſervativen Regimentes. Ein 
Wahlreformvorſchlag aus dem Abgeordnetenhauſe heraus 


würde vorausſichtlich gleich in erſter Berathung mit 


überwiegender Majorität abgelehnt werden und ſelbſt 
im günſtigſten Falle im Herrenhauſe ſein endgültiges 


Begräbniß finden. Hier könnte allein nur die pren: 


ßiſche Regierung helfen. Ein von ihr direct 
ausgehender Entwurf, betreffend eine Novelle zum 


preußiſchen Wahlgeſetze, würde — wenn das Cabinet 


ſich dazu verſtehen könnte, einen ſtarken Druck auf 
die Conſervatwen auszuüben — vielleicht in beiden 


Häuſern auf Annahme rechnen dürfen. Indeſſen iſt 


auch auf eine ſolche Entwickelung kaum zu hoffen. 
Eine preußiſche Regierung, in welcher das Triumvirat 
v. d. Recke, Schönſteddt und Boſſe dominirt, 
wird ſich zu einer liberaleren und gerechteren Um⸗ 
geſtaltung des Wahlrechtes ſchwerlich verſtehen, 
zumal ſie ihrerſeits für die e 
Seſſion allen Grund hat, eine conſervative Mehrheit 
zu wünſchen und ſich mit derſelben alsdann gut zu 
verhalten. Die auf die innerpolitiſche Geſetzgebung 
bezüglichen Vorlagen, welche die preußiſche Regierung 
in der bevorſtehenden parlamentariſchen Campagne den 
gefetzgebendenKörperſchaften vorzulegen gedenkt, werden 


Nee 


„Unſer Stand fordert, daß wir das Eine und 
das Andere üben, auch ohne daß man das Gelübde 
von uns abnimmt, Keuſchheit und Unbeflecktheit ift 
eine kirchliche Disciplin, der wir uns unterwerfen 
müſſen, wenn wir anders rechte Diener derſelben 


ſein ſollen, iſt eine Pflicht, und dieſe Pflicht hat der 


Vikar Adamkiewiez gröblich verletzt, wenn es wirklich 
wahr iſt, daß er jenes unglückliche Mädchen geküßt 
hat, er hat ſein Kleid und ſeinen Stand verunreinigt, 
er hat — —. Aber vielleicht haben Sie das nur 
als eine Vermuthung ausgeſprochen,“ unterbrach er 
ſelbſt ſeine aujgeregte Rede, „es iſt ja nicht möglich, 
ab er fih bis zu dieſem Grade vergejjen haben 
onnte! 


Fräulein Karola richtete ſich ein wenig ungeduldig 


in die Höhe, dieſes ewige Bezweifeln ihrer Worte 
beleidigte ſie nachgerade. A 

„Dabei geweſen bin ich freilich nicht, Hochwürden,“ 
entgegnete fie mit einem Anfluge von Schärfe, 
„aber ich denke, daß, wenn Sadwiga ſelbſt dieſen 
Fall zugiebt, an ſeiner Glaubwürdigkeit nicht leicht 
zu zweifeln iſt!“ 965 

„Und Sadwiga gab 5 wirklich zu?“ 

Wie ich bereits ſagte 

„68 as oh 65 iſt unglaublich 1“ fuhr der 
Propſt, immer erregter in feinem Zimmer auf- und 
abſchreitend, fort, „aber er ſoll es mir büßen, der 
wahnſinnige Thor! Noch fennt er mich nicht, doch 
wahrhaftig, ich ſoll nicht Piatre Glinsky heißen, 
wenn ich ihm nicht ſeine Pflicht begreiflich mache 
oder ihn zur Vernunft zwinge! Ja, zwinge, wenn 
es denn ſchon nicht anders ſein kann und er für 
Worte und Lehren taub iſt!“ 

Die fromme Dame hätte gern gewußt, welchen 
Zwang der Erzürnte anzuwenden gedachte, und 
glaubte ſolches Vertrauen durch ihre uneigennüßigen 
Dienſte verdient zu haben, aber Propſt Sli 

: i kę Propf ins ki 
machte feinen Verſuch, fie weiter einzuweihen. 

„Sie verzeihen, verehrte Freundin,“ ſagte der 
Propit, vor ſeinem Gaſte ſtehen bleibend, mit er- 
zwungener Ruhe, „wenn ich Sie bitte, mich für's Erſte 
allein zu laffen. Ich muß mich beruhigen und überlegen, 


ZPN W — m — — — ——— a — — wnt 
P da "© n + * 9 e n — — 
* Sr inl * EN 


5 M x TAREE oot 

Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Oetober. Nr. 246. 

— darüber kann kein Zweifel me ie } PAUSE A 5 
Charakter tragen, mie A FAB dosc Toe Ausland. ſorgfältige und ſichere Behandlung der Kopf⸗ die er zum Zwecke der Hebung und Belebung der mirth” 
Männern unmöglich machen wird, dieſelben anzunehmen Frankreich. Paris, 19. Oetbr. Eine Note der osadę nid effectvolle Hervorhebung feiner Glanz: WMaltliden Berhätmifie im Oſten unternommen habe, betunde, 
Agence Havas’ beſagt: Die Rücktehr des Admirals Mellen. Das ijt ihm im Weſentlichen gelungen, und Ar dieſer ſchöpferiſche Trieb in Herrn v. Goßler vene 
Sn Fournier nach Toulon iſt nicht durch die Verminderung tie den nicht gerade überſtrömenden Beifall | b Wetzen E Hu Pó e a ee 

A . Ý POZY h é 

erechtigt anerkennen. Von anderen neuen Kräften eine Erweiterung der gewerblichen Betriebe möglich iſt. 


| E > Ad des Mittelmeerdeſchwaders von 10 auf 5 Panzerſchiffe 
| Die Regierung und Die Fleiſch⸗ veranlaßt. Der ine nde Lockroy plant in Al 
NA theuerung. Flnjtiminą mit dem Generalſtab eine neue Organic 
Daß die Fleiſchprel i 2: Paps. Aer ation der Geſchwader, und man tit gegenwärtig mit 
ſind und ine nicht en | ber Susi ng des hierfür angenommenen Entwurfes 
| poder ee SOJA Bi „ In der letzten Nacht iſt wiederum der Verſuch ge⸗ 
| Frodneirenden Sonómiehe eee ee ee der fleiſch⸗ macht worden, in verbrecheriſcher Weiſe ein Eiſenbahn⸗ 
iſt für jeden objectiv Urthellenden andes dienen wollen unglück herbeizuführen. In der Nähe des Baonbofs 
Es reſultirt daraus eine Anne zad von Montmorency waren die Zugdrähte zweier Signals 
Volksſchichten und damit eine nicht ungefährliche wach⸗ ſcheiben durchgefeilt. Die Unterſuchung ijt eingeleitet 
b fende Unzufriedenheit. Wir haben das an dieſer Stelle Borden. Leer AE 
4 mehrfach ausgeführt, und dieſelbe Klage hallte aus derf í i 
7 Veleta Lene en wieder. Es darf mit einer gewiffen Marine. 
| I HUNG regtiſtrirt worden, das diefe Klage endlich > [eq ù r Capita 
auch den Weg an das Ohr des preußtſchen Landwirih⸗ b. Bible 55 e = iit oo 18. e 
ſchaftsminiſtere, dem man die Verfügung und Aufrecht⸗ troffen und will am 21. Oct. nach Jaffa in See gehen. — 
ida ſchädlichen Grenzmaßregeln zuſchreibt, S., M. Schulſchiff „Charlotte, Commandant Capitän z. S. 
É gefunden fat. In ihrer Abendnummer vom Mitiwoch SALE ft eae e ie ek ee (Canariſche 
| 7222 ⁰PPPf-.! — 
j anderer Seite ſchon mitgethellte Nachricht, daß der ee gor (Gap Verdeſche Juen ; BERN Dane. 
Í Minifter die Regierungsprajidenten zu Erhebu ugen „ tn“ ift am 18. Det. zur Lorpedojchteßübun roan ee 
q über dte % leiſchpreiſe aufgefordert hat. Sit] nah Flensburg in See gegangen. Die II. Torpebobootsdi. 
diefer Erlaß wirklich ernſt gemeint, und nicht etwa iit am 18. Det. von Flensburg in See gegangen und wieder 
nur zur Beſchwichtigung der immer weiter um fic | dorthin zurückgekehrt. S. M. ©. „Ratierin Auguſta“, Come 
3 greifenden Gährung in den mittleren Voltskreiſen ge: mandani Gapıtänz.S, Könner, ift am 18. Oet. von Kiautſchou und 
dacht, ſo muß er als ein erſter Schritt zur S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, Commandant Corv.⸗Cavitän 
endlichen Beſſerung der Lage mit 


m. oe a a = Oct, von Manila nach PoLohanta 
AŻ: ak a I in See gegangen. M. S. „Gefion“ ant 
freudiger Genugthuung begrüßt werden. Die ein⸗ . m. Obltrg. Follenius, en 
gehenden Auskünfte müſſen, wenn fie den Thatſachen i 7 
| wirklich entſprechen wollen, ein Material liefern, deſſen 


von Shanghai nach Kiautſchou in See gehen. ©. M. ©. 

i i „Rhein“ it am 18. October in Flensburg eingetroffen und 
zwingender Gewalt ſich der preußiſche Landwirthſchafts⸗ 
miniſter nicht wohl wird entziehen können. Dies darf 


war noch Herr Werner in der Partie des Oberprieſters Herr v. Gor 8 ändi 

thätig und es gelang ihm, die Erwartungen, die man | xheintänbifcgen Uuternehmungageit für diese Vera a 
auf ſein junges friſches Talent geſetzt, volkommen gu werthe Art einer inneren Coloniſatlon zu erwärmen ſuchen. 
rechtfertigen. Die Stimme erwies ſich als klangvoll, Für das Gelingen einer Pläne eröffnet nach der 
madulatfonsfähig und genügend umfangreich, um den Anſchauung des Herrn Oberpräfidenten das Vorhanden⸗ 
Künſtler auch für größere Partieen als wohl geeignet ſein folgender Factoren eine günſtige Ausſicht: 

zu bezeichnen. Die übrigen Mitwirkenden, I. Die Möglichkeit billigen Grundſtückserwerbs. 2. Speeiell 
Frl. Richter (Ines) und die Herren Rogorſchſmit Bezug auf Danzig: Lage an einem großen Waller 
(Don Pedro), Miller (Don Diego), Nolte (Don rea Verbindung über See. 3. Eine verhaltn ite 
Alvar), Davidſohn (Gropinguifitor) find als tüchtige englif Pa en ie = 1 55 er ae ote u Ser 
und zuverläſſige Kräfte in ihrem Wirkungskreiſe des ſchwediſchen Eiſen, welches für viele NA 
bekannt. Frl. Proft als Anna entwickelte eine kleine, die Grundlage bildet, iſt im Oſten leichter, da die Frachten 
aber angenehme Stimme und dürfte für derartige geringer find als im Weſten. 5. Die Arbeitskräfte jind 
Partieen vollſtändig genügen. In Bezug auf Aus⸗ i 


billig, die weiblichen Kräfte find überhaupt noch nicht 
ſtattung und Ballet hatte ſich nichts gegen das Vorjahr] entſprechend in Anſpruch genommen. Letzteres paid 
geändert. n. 


beſonders inſoſern eine Rolle, als die ruffiſchen Flachſe bei 
iffi 5 die bei 
EN e ; billigen Preiſen hier entſprechend billig verarbeitet 
* Wohlthätigkeits- Concert. Der prächtige Feſt⸗ 
fanl des „Danziger Hof“ erſtrahlte geſtern Abend 


werden könnten. 
Die Maßnahmen, welche von Herrn von Goßler 
wieder einmal im hellſten Glanze. Frau Muſika hatte 
Einzug gehalten und mit ihr ein großes Auditorium, 


für die Hebung der Induſtrie unſeres Oftens zunächst 
in ‚ansicht genommen find, erſtrecken ſich haupiſächlich 
das gekommen war, fein Scherflein für eine gute Sache ay ŁAD und Pert tlinduftrie, eventuell 
e ale sae. Ae aan e e ie nawa Re ea Te 
. , U yj z A fi A 

Heloing bies Diesmal da vierblirerige Künſtler. Richtung eee ee en ee 
Inneren Aus acted a f 8 e: DNI KEINE genommen ift, kann nach Anficht des Doerpuäfienten 
geliſchen Kirche zu Langfuhr. Daher be-| hegt pe ÖL von heute zu morgen gejchehen, aber er 
merkte man unter den Bejuchern auch Viele aus derlichen Snnofrung, bak einige Hauptvertreter der weſt⸗ 
emporblühenden Vorſſadt. Mit der ſchönen und ultrie hierher kommen werden — es fol 
zugleich ſchwierigen Sonate G-moll von Zartmi, 

dem großen Wiolinmeiſter und Componiſten, dem feine 


dies ſchon in nächſter Zeit ü 

$ r é geſchehen — um fich über 
diehiefigen Verhältniſſe zunächſt zu informiren. Dem 

dankbare Vaterſtadt Padua im vorigen Jahre ein Denk⸗ 

mal errichtet, eröffneten die Herren Davidſohn 


von dort wieder in See gegangen. S. M. Tpdivbt. „D b” 
und S. M. Tydbte. „S 464 und „8 49% haben am 18. Oetbr. 
die Fahrt von Cuxhaven fortgeſetzt und ſind in Geeſtemünde 


Ober raſdemen iſt auch ſchon größeres Capital 
handelt ſich um viele Millionen — allerdings 


A im Voraus gejagt werden, wenn auch die offieiöſe Ause f ej z 5. 4 i 
i S DALE: JE Sth? eingetroffen. S. M. f 8 S 32” ; s 0 i Rory ii : ; j 
+ Lnjjung fich ängitlich dagegen verwaort, als prijudicice | haben am 18, Jet. on iet ang MS 1, tägige Webungs-| und Helbing den Abend. Die Vorzüge des Herrn ae bindende Berpflihtung, in Ausſicht geeltt 
| der Erlaß des Miniſters feiner ſpäteren Stellung⸗ fahrt, zunächſt nach Travemünde, angetreten. D, als tüchtiger Geigenkünſtler find von uns an dieſer j x 
nahme zur Frage der Sperrung oder Oeffnung der — Stelle ſchon des öftern gewürdigt worden; auch in der a 2 

@rengor. Neues vom Tage. Tartiniſſchen Sonate war ihm hierzu reichlich Gelegenheit Die Reiſe des Herrn Ober⸗Präſidenten von 


gegeben. Außerdem erfreute Herr D. mit den bekannten 
Romanzen in G- und F-dur von Beethoven. Sein 
Partner, Herr Helbing wußte ſich in der Sonate 
dem führenden Inſtrumente des Herrn D. eng anzu⸗ 
ſchmiegen, ſpäter gab er die etwas gedehnte Humoreske 
von Schumann und die große Liszt'ſche Nhapſodie in 


Goßler nach Weſtfalen und der Rhei i 
Ar I Rheinprovinz. Von 
eg Seite geht uns über das Poe ber 
Her Gert Dh „eije folgende Mittheilung gu; 
4 DER. er⸗Präſident traf am Nachmittag des 
anne ae Se Tania in Köln ein und 
p OH 22 + ść 5 Herr - c 
Beil ſehr tüchtiger Ausführung, wofür ihm reicher] Elberfeld, Julius van der Sen Al 5 Serbe 
rh ja i au Theil wurde. Frau Clara Küſter,] Marx, Danzig empfangen. Am Abend des 9. October 
15 ng die Wohlthätigkeitsbeſtrebungen in fand ein geſelliges Beiſammenſein in der Villa des 
bekannte Stadt „gern. unterstützt, brachte die Herrn van der Bonen ſtatt. Am Morgen des 
Engelszundende Arie „Wenn ich mit Menſchen⸗ und 10. October wurden die Waggonfabrik der Firma von der 
2 gen redete“ und die glanzvolle Arie aus Hypen u. Charlier und die Martin⸗Stahlwerke der Firma 
ees Sn alt Samion, wie es im Programm hieß) | Gebrüder van der Zypen in Köln⸗Deutz beſichtigt. Nachdem 
San du Gehör und bewies damit, daß ihr voller im Domhotel ein Frühſtück eingenommen war, an welchem 


Sturm und Hochwaſſer. 

Malta, 19. Oet. Heute 5110 OLE ein furchbarer 
eyklonartiger Hagelſturm, wie ihn Malta feit Jahren nicht 
geſehen hat. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich. 

Wien, 19. Oet. Auf der Strecke der Südbahn Sanet 
Peter⸗iume mußte der Geſammtverkehr bis auf weiteres 
eingeſtellt werden, weil Hochwaſſer einen Theil der Damm⸗ 
oer einriß. > e gauek 

London, 19. Oct. Wie eine Depeſche aus Stonehav 
(Schottland) meldet, wurden heute ruh bei Gourdon (Minz 
cardineſhire) die Lichter eines Dampfers geſehen. Später 
wurden zwiſchen Gourdon und Johns haven zwei Bojen und 
Wrackſtücke aus Ufer geſchwemmt. Die Bojen trugen den 
Namen „Wiesbaden. Bremen“. 


Von einer Sturzſee zertrümmert I 
AR Frivold“, von Bolton 


+ + $o w ae 
ý Nolitiſche Ennegükerfidt. 
10 Ueber die Dreyfus ⸗ Affäre wird aus Paris ge: 
a meldet: Blättermeldungen zufolge verlautet, die „neue 
3 Thatſache“ mit welcher Caſſationsgerichtsrath Bard die 
ANaothwendigteit der Reviſion des Dreyfusproceſſes 
begründe, fet die Feſtſtellung, daß das Bordereau nicht 
die Handſchrift Dreyfus’, ſondern diejenige Eſterhazy's 
aufweiſe, wie auf das beſtimmteſte aus den Briefen 
des letzteren an du Paty de Clam hervorgehe, in 
welchen erklärt werde, das Bordereau ſei nach ſeiner 


Kö — Eſterhazy's — Schrift durchgepauſt. wurde Dienstag Nachmittag die Barte , runder 9 > & = 
| — he (Lincolnſhire) math Mien but Orien EN unterwegs, bei dem . fd A MA eme Einbuße erlitten, Später | fih auch Vertreter der Stadt Köln und der Regierung 
1 Deutſches Reich Versuche, in die Humver⸗Mündung einsulaujen. Bon den zu einige Frau Küſter mit Herrn Reutener zu Köln betheiligten, begaben ſich die Herren Ober⸗ 

~ . neun Mann der Beſatzung wurden nur zwei gerettet. e Duetten, von denen namentlich das] präſident von Goßler, Dr. Jordan und Marx nach 


Hildach che „Nun biſt du worden mein Eigen“ mit] Bonn, wo die Juteſpinnerei Actien⸗Geſellſchaft und die 
Steingurfabrik von P. A. Mehlem beſichtigt wurden. 
Am Abend deſſelben Tages begab ſich der Herr Obers. 
präfident noch nach Düſſeldorf. Am 11. October 
wurden in Düffeldorf beſichtigt die Eiſengießerek 
und Maſchinenbauanſtalt von Haniel und Lueg, die 
Düſſeldorfer Röhrenfabrik und die Drahtzieherei und 
Weberei des Wilhelm-Heinvichemerts vorm. Grillo u. Co. 
Nachdem darauf noch die ſtädtiſche Badeanſtalt einer 
eingenenden Beſichtigung unterzogen worden war und die 
neue Rheinbrücke, welche die Städte Krefeld und Düſſeldorf 
1 verbinden fall, beſichtigt worden war, wurde die 
Bele nah Barmen angerreten, wo Abends di 
beſucht wund Belagaritelfościł von Sailer u. Dicke 
de SAR bete a des 12. Delos ie 

3 Weberei und Färberei irma 
W. Böddinghaus u. Co. in CIb eiela iens hi en 
druckerei von Schlieper u. Baum und die Sti wich 
meberei von W. Hebebrandt ebendaſelb eigen 
Am Nachmittag des 12. fand in ben AA beſichtigt. 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bank ein Diner ſtatt ee 
Rap außer den Herrn Ober⸗Präſidenten ce |. 
Segen dolu, geślcianią befaler, Same 

onen betheiligten runter 
Herr Ober⸗Prüfident von elta, Stub Per brp 
der Zypen⸗ Köln, der General- Dir Studt, Herr van 
kirchener Vergwerkvereins und des Ku des Gelſen. 
9 180 Geheimer Commerzienrath 
Remideid, der Präſident der : 
sbevjeld ſowie die Spi Handelskammer zu 


Ein heftiger Sturm 3 
wiithet an der Süd⸗ und Dhtuite Englands. Eine Anzahl 
Fiſcherboote find geſcheitert, die Mannſchaften wurden gerettet, 
zumeiſt mittels Raketenapparats. Zwiſchen Dover und Calais 
ut der Dampferoſenſt eingeſtellt worden. Auch aus Schottland 
wird Sturm gemeldet; an der Kuſte von Northumberland 

metterte die norwegiſche Bark „Uroa“; zwei Mann der 
Beſatzung ſind ertrunten. — Bei Berwick wurden Dienstag 
Nacomittag Schiffstrümmer, welche den Namen „Gebrüder 
Barſel“ tragen, aus User getrieben. 

Ein ſtarker Orkan 
richtete in der Nacht auf Mittwoch in Krakau bedeutenden 
Gebäudeſchaden an. 
Eine eigenartige Todesurfache. 

In der Klinik des Proſeſſors Nothnagel in Wien ſtarb 
geſtern, wie die „Neue Freie Preſſe meldet, ein Diener 
des Allgemeinen Krankenhauſes unter den Erſcheinungen 
der Beulenpeſt. Derjelbe hatte fidh im Leichenhofe des 
Krankenhauſes an den Culturen des Peſtbacillus, welche 
dort gezüchtet werden, angeſteckt. Ueber den Fall meldet 
die „Wiener Abendpoſt“: Die Prüſung des Bronchialaus⸗ 
wurſes des Laboratoriumdieners ergab das Vorhandenſein 
von den Peſtbacillen ähnlichen Mikroorganismen. Die 
erforderlichen ſanttätspoltzeilichen Maßnahmen zur Ver⸗ 
minderung weiterer Infecttonsunfälle wurden getroffen, fo 
daß kein Anlaß zu Beſorgniſſen beſteht. Die „Wiener 
Abendpoſt“ verſpricht unter belobender Erwähnung der 
intervenirenden Aerzte und der Sanitätsorgane weitere rück⸗ 
haltloſe Publication über dieſe Angelegenheit. 


Theater und Rufik. 


Stadttheater. Bei dem lebhaften Intereſſe, mit 
welchem das deutſche Publieum noch immer mehr oder 
weniger jeder Aufführung einer Meyerbeer'ſchen Oper 
folgt, dürfte es angebracht ſein, unſer Referat über die 
geſtrige „Afrikanerin“ mit einer noch wenig be⸗ 
kannten Aeußerung Carl Maria v. Weber's einzuleiten, 
welcher ſ. Z. ſchrieb: „Es iſt Jammer und Schade um 
Beer, daß er ſich ſo ganz auf die verkehrte 
Seite der Kunſt gewandt hat. Er hatte ein 


Berlin, 19. Oct. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ ſchreibt: Sicherem Vernehmen nach iſt als 
Nachfolger des in den Ruheſtand tretenden bisherigen 
Geſandten beim päpſtlichen Stuhle, Wirkl. Geh. Rath 
Otto v. Bülow, der bisherige Geſandte in Bern, Frhr 
pi v. Rotenhan, auserſehen. An feine Stelle tri 
der bisherige preußiſche Geſandte in Oldenburg, 
i Dr. Alfred von Bülow, welchem der Miniſter⸗ 
| reſident in Luxemburg Graf Henckel v. Donners: 
k mart erjegen fol, und wird der Nachfolger des Qeg- 
t 
| 


wieder gern gehörte wundervolle Ari 

z: R M rie 
bring con „Mit Würd und Hoheit n a 
Branden Perlen aus dem un vergänglichen 
„ Haydn s gehört, Die Rudinſtein ' ſche „Thräue“ 
Air: 195 riunken von Kindſcher lagen dem liebens⸗ 
£ ar igen Sänger gleichſaus recht gut. Frau Reutener 
egleitete ſowohl ihren Gatien als Frau Küfter in 
bekannter Decenz auf dem ſchönen Ibach. Hoffentlich 
hat der Abend auch nach der pecuntären Seite hin 
ſeinen Zweck erfüllt und ſo die gute Sache gefördert. r. 


pi h 

Die Pläne des Herrn v. Gofler, 
in deren Verfolg er die Reiſe nach Weſtdeutſchland 
unternahm, ſind der Gegenſtand emer lebhaften Er⸗ 
örterung in der Preſſe. Gegner der Abſichten des 
Over⸗Präſidenten ſind nur die conſervatwen Kreiſe, 
ſoweit fie mit agrariſchen Wünſchen ſympathiſtren. So 
ichreibr 3. B. die „Deutſche Tagesztg.“, das Organ 
des Bundes der Landwirthe, zu der Frage der „Ver⸗ 
pflanzung der Induſtrie nach dem Oſten“: 

„Die Reiſe, die der weſtpreußiſche Oberprüſident von 
Goßler nach dem Weiten unternommen, und die Tiſchreden, 
die er dort gehalten hat, wurden lebhaft in der Preſſe er- 
örtert, weil der Herr Oberprüſident kein Hehl daraus gemacht 
hat, daß er mit dem Gedanten einer Verpflanzung weſt⸗ 
deutſcher Induſtrien nach dem Oſten umgehe. Jetzt wird die 
Sache weiblich ausgenützt. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt ſchon, 
daß die Juduftrie dem Werben des Herr Oberprüſtdenten 
nur folgen werde, wenn er dafür forge, daß der Oſten 
für den Mittellandeanal eintrete. Um dieſen 
Preis wäre freilich die Juduſtrieverpflanzung febr teuer ers 
kauft. Unſeres Erachtens hat es nur felten gut gethan, 
künſtliche Induſtrien hervorzurufen. Die Auf⸗ 
gaben der Staatsregierung in Weſtpreußen ſollte vielmehr 
die ſein, mit allem Nachdrucke und mit aller 
Kraft die Landwirthſchaft zu ſchützen. Durch 


ropes tiefes deuti Tal v m i i Einführung, insbeſondere durch künſtliche Einführung von e BE OH 
er eh AN on et Industrien wird gwar der Markt für die Erzeugniſſe der | insbeſondere 5 ininduſtrie beſucht, welche dortſelbſt 


i y ; ep urch die Ab illi i 
18 y ; s Landwirthſchaft etwas näher gerückt und erweitert, aber es | Kraft : gabe billiger elektriſcher 
oe ERS mußte, Ke ihm o au werden ihr die ohnehin ſpärlichen Arbeitsfräftelgyui bron muy Zeit wieder einen erheblichen 
can Gn W per geen m außerordentlich noch mehr entzogen Da tft es s HA Kat 14, October penonmen hat. Am Morgen des 
ee , Bine m, 19 der, Bert, Dice Brapden 
r all das verfluchte Zeug, um der größeren Verluſt auf der andern 8 Bt | Sher räſtder > er am Bahnhofe von den Herren 

elenden Mode zu huldigen und den Beifall einer werde. é f ; rpräſident Studt und Regierungs⸗Präſident Wi 
Maje zu erwerben, die er verachten follte”| Aehnlich äußert fiğ das Blatt der Hocheonſervativen, Vorſungen wurde. n Hagen inte B 
Erinnern wir im Anſchluß hieran noch an die That⸗ die „Kreuz⸗Zeitung“: ; Be mittags beſichtigt die Schraubentabetor Jane bes 
jae, daß die ,Wirifanerin’ als das letzte und zugleich Sie hegt „doch recht e een und Hueck und die Central e en, a 
ſchwächſt : > inlängli ; ob mit „einer reicheren Au 8 ; RL SU a on 
8 Werk Meyerber's hinlänglich befannt tt, ſo Lebens“ eine fo unbedingte Wohlthat den betreffenden Mittags fa air jowie die ſtädtiſche Badeanſtalt. 
ſich eine „Entſchuldigung“ für ihre Aufführung Sehe and, im Hotel Lünenſchloß zu i 
nur darin finden laſſen, daß eine neue Overndiva juſt Frühſtück ſtatt, gu Hagen ein 


Gebieten erwieſen würde, und ob namentlich auch die Land⸗ 
K ; Reet : Ą > J wirthſchaft Grund hätte, fig der neu eröffneten Ausfichten zu nach welchem fi I i 
die Selica als Einführungspartie zu fingen wünſcht. maße r 5 ſich die obengenannten 
Wenn wir wie bisher nur eine erſte dramatiſche 


; 5 reunzzeitung“ theilt keineswegs die Anſchauung, : 

bok es ee. 8 Gewerbethätigkeit aus her wo die Etabliſſements der Märkiſch 
Sängerin haben folen und damit vor die großen Städten auß das ache Land gu alteren Often awjtalt beſichtigt wurden. Am A 
e , lodu des. Di 
geſtrigen Debutantin, Fräulein Schuyler, geſtellt find, ſchlechtweg a die ohnehln ihon nicht weiß, wo fie ihre] 15 
ſo wird dieſelbe ziemuch ſchwer. Fräulein Schuyler WSA wew Pa, ſoll, noch mehr Hünde entzogen würden.“ 
iſt offenbar eine routinirte Sängerin, deren tempera⸗ Gleichzeitig aber ließe ſich gerade das nicht vermeiden, was 
mentvolle Verkörperung der tropiſchen Königstochter] doch nach Möglichkeit vermieden werden foli; die Bildung 
viele Vorzüge bot, die nicht nur in der rein ſocialdemokratiſcher Agitattonsherde auch in ſolchen 
muſikaliſchen Wiedergabe der Partie, ſondern auch in] Gegenden, dte davon bis jetzt N haben 
der verſtändigen Charakteriſirung der ganzen Figur, FF 
in der geiſtvollen Belebung ihres Vortrags begründet 


i gehalten werden können“. 

„ fein; „jede neue Fabrik, gleichviel welcher 
find. So kam die exotiſche Färbung des Schlummer⸗ 
liedes voll und ganz zu ihrem Rechte, und der letzte 


; einen neuen Mittelpunkt der ſocialdemokra⸗ 

den an zum mindeſten aber ſpreche eine hohe 
i l Wahrſcheinlichteit dafür, daß fie ſich mit der Zeit zu einem 

Act war nicht minder als eine lobenswerthe 

Leiſtung zu bezeichnen. Leider machte ſich 

durchgehends ein Mangel an Klangfriſche 


ſtaltet. e A a 
bees urtheilen diejenigen Blätter, die nicht von 
bemerkbar, welchen wir nicht einer vorübergehenden 
Indispoſition zuſchreiben, ſondern als eine Schwäche 


vornherein gegen eine Belebung der Induſtrie ein⸗ 
9810 find und namentlich — was für das Ge⸗ 
des Organs bezeichnen zu müſſen fürchten, die der 
Künſtlerin dauernd eigen ſein wird. In der Höhe 


lingen der Pläne des Herrn v. Goßler nicht unwichtig 5 
fein dürfte — gerade diejenigen Organe, welche die 
Vertretung der Intereſſen der Induſtrie und des 

vermag die Schärfe des Tons über dieſes Manco noch 

hinwegzutäuſchen, in der Mittellage aber wird eine 

katie dumpfe Klangfärbung kaum zu beſeitigen fein. 


teren der bisherige vortragende Rath im Auswärtigen 
Amte, Geh. Legationsrath Mu m m v. Schwarzenſtein. 
— Gegenüber anderslautenden Meldungen conſtatiren 
die „Berliner Neueſte Nachrichten“, auf Grund zuver⸗ 
h tójjigiter Informationen, daß in Berlin keine Anleıher 
| verhandlungen irgend welcher Art mit dem ruſſichen 
Finanzminiſter Witte ſtattgefunden haben. a 
— Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ beſtätigt, 
daß von Seiten des Landwirthſchaftsminiſters an die 
Regierungspräſidenten die Aufforderung ergangen ift, 
Erhebungen über die Fleiſchpreiſe und ihre Bewegung 
anzuſtellen. Angeſichts der fortdauernden Klagen in 
einem Theile der Preſſe über Viehmangel und Fleiſch⸗ 
noth kann eine ſolche Anordnung auch trotz des um⸗ 
faſſenden Materials, das zur Beurtheilung der An⸗ 
gelegenheit bereits vorliegt, nur als ſelbſtverſtändlich 
erſcheinen. Folgerungen, die einige Blätter aus dieſer 
Anordnung oder der Faſſung des miniſteriellen Erlaſſes 
auf eine beſtimmte Stellungnahme des Miniſters zu 
der Angelegenheit gezogen, entbehren der Begründung. 
— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben zu einem 
neuen vom Bundesrathe in Berathung genommenen 
Invaliden⸗Verſicherungs⸗Geſetzentwurf: Im großen 
Ganzen dürfte der neue Entwurf, abgeſehen von einer 
andern Vertheilung der Rentenlaſt und von der 
Schaſſung einer neuen unteren Verwaltungsinſtanz, an 
den Grundprincipien der Invaliditäts- und Miters- 
verſicherung nichts ändern, alſo weſentlich eine Umge⸗ 
ſtaltung von Einzelheiten darſtellen, wie ſie ſich in 
Folge der praktiſchen Erfahrung als nothwendig 
herausgeſtellt hat. ` 
was ich zu thun und in welcher Weiſe ich einzu⸗ 
ſchreiten habe, denn wer gerecht ſein will, der hat 
die ſchwere Verpflichtung, nicht in der Erregung des 
Augenblickes, ſondern nach reiflicher Ueberlegung 
und Prüfung zu handeln! Alſo haben Sie Nach ſicht 
mit mir, verehrte Freundin, und verübeln Sie mir 
meine Bitte nicht!“ 
Fräulein Lewinska erhob ſich bereitwillig. 
„Gewiß, gewiß, Hochwürden,“ pflichtete ſie eifrig 
bei, „dieſe Erregung finde ich nur zu begreiflich! 
5 Einem Manne wie Sie find Dinge wie diefe un⸗ 
a verſtändlich, und er muß fic) erſt an den Gedanken 
* gewöhnen, daß ſo etwas überhaupt möglich ſein, daß 
A es geſchehen kann! Ich bitte um Ihren Segen, 
F Hochwürden, und bitte verſichert zu fein, daß ich 
Ihnen und unſerer heiligen Kirche immer in gleicher 
! Treue ergeben fein werde!“ 
r Dann war Propſt Glinsky allein. Raſtlos ſchritt 
E er in feinem Zimmer auf und nieder, allerlei Pläne 
i zur Beugung des Verwegenen ſtiegen in ihm auf 
und wurden wieder verworfen. Es waren nicht 
mehr die alten Zeiten, da man ſtrenger verfahren 
Fa konnte — fajt mit einer Art Trauer geſtand er es 
E ſich ein. Und außerdem beſaß er nicht die geringſten 
1 Beweiſe für die Schuld des Angeklagten. Das 


Dorragender Großinduſtrieller 
13. October wurde R 8 75 roßinduſtrieller. Am 
AE Sa Dede ee 
a anrtpräfident per Wagen zunächſt nach 
Müngſtener Brücke in Soli orthin ſah er die bekannte 
Meerane Welersberg, Kir die Etabliſſements der 
abriken J. 7 ą D 
4 Fabriken der Kl A. Henckels. In Remſcheid wurden 


g Wittener Gußſtahl⸗ i 
pe er ng nad Dormana med wet 
nl ie Kohlenze ini in 
welcher insbeſondere die Vreden Steine 


modernſten Erfahrungen gebaute Ko ü 
} À tenm ń 
Intereſſe der Beſucher erregte. Sie Aden die I 


q Einzige, was er thun konnte, war — ſchleunige Ber- 
I. bannung, und dagegen ſträubte ſich in dem kühl⸗ 
| denkenden Manne irgend etwas, dem er feinen 
| rechten Namen zu geben wußte. Es that ihm leid, 

E ſich von einer Kraft, deren ganze, noch ſchlummernde 
| Macht er, der Menſchenkenner, ahnte, trennen zu 
| müſſen. In dieſer jungen, jeurigen Seele glaubte 
H- er einen Ebenbürtigen gefunden zu haben, fein ein- 
| ſames und verſchloſſenes Herz hatte ſich dieſem 
à 
N 


Großcapitals auf ihre Fahne geſchrieben haben. So 
an bezeichnet das etwas rückſichtslos als „aus⸗ 


ſchreibt das „Berliner Tageblatt“, wie uns aus Berlin 

telephoniſch gemeldet wird, in ſeiner heutigen Morgen⸗ 
} nummer zu der Rheinreiſe unſeres Oberpräſidenten 

geſungen“. Es ſollte uns freuen, dieje Anſicht 

nach einer zweiten Partie als unberechtigt 

zurücknehmen zu dürfen. Als Nelusko hat 


Herr Liepe einen ſchönen Erfolg errungen. Sein 
umfangreicher Bariton klang weich und voll, für den 
Belcanto nicht weniger geeignet, als für den Ausdruck 
großer, glühender Leidenſchaftlichkeit. Sowohl in der 
Adamaſtor⸗Legende als in der großen Scene des 
vierten Aktes entwickelte der Künſtler bedeutende 


Zornles. | 


* Witterung für Freitag, den 21. Oetbr. Te i 

t 4 ‘ m 

oo verändert, bedeckt, theils heiter, theils Joindig. | 

sA. 6,38, SU. 4,51, MM. 1,22, MU. 9,30, | 
Me iny in oe Oberförſter v. Gros 
t i rí eret Königsbru Bez. iens 
der Oberpräſidenten feien die Parlamentswahlen und was merdei), He Bee Titer Berker mit bem Plange Der Bike 

( iehen. — Der Amtsgerichts; i | 

Dolmeticher Chlebowsti in Berent iit Dice er | 
Bon der Auſiedlungs⸗Commiſſion. Die Anſiedlungs⸗ 
te hat das Rittergut Pruſt für 650000 Mark 


jüngeren Manne voll väterlicher Neigung zugewandt, 
und der ſtolze Gedanke, in dieſem Manne, den die 
ny ** zu etwas Außerordentlichem mone 
zu haben ſchien, eine Zierde der Kirche zu erziehen, Slanafli 5 € a : 
atte immer mehr und mehr Bur ii eichlagen. | langfüle und überzeugungsſtarke Bortragsfunfi, melden zu können, der mehr die Wege eines 
N j 1 das tes ape elit fein! beides durch lebhafte, aber nicht ſinnwidrige] Vinde und Schön als die Wege eines Puttkamer ung „ Herr Oberpräſident Dr. v. Goki i 
Und nun folte das alles doch nicht möglich jein!| G Achenbach zu wandeln beſtrebt 5 : 8 opler hat fiğ 
p Freilich, die Trennung von dem Liebling brauchte e ee ara Bed 4, Rabe unter feinen Collegen Telas Poj 8 powagi? begeben, um dort der Gine } 
; B r ere i 8 euen atjen i 
* i nicht auf immer a fein, Ji 975 ſo lange währen, machen, war Herr Minner nicht ſonderlich bemüht; 1 forte! Megiemntelt nich Banane ala Conſiſtorialrath Dr. lie, Grüble Re 4 
* bis der trotzige Sinn gebeugt war. er legte fein ganzes Bemühen auf eine gute Wiedergabe Herr von Gowler habe ſich Mete in jc vſeriſchen Arbeiten un menine oe gy San Gewerbe-Berein wird Gert ; 


= + a 
(Fortſetzung folgt.) der unbequem rythmiſirten Recitative, auf bethätigen geſucht und feine Orientirungsreiſe im Weiten, Pr ie A dk Heute Abend über Reiſe⸗ \ 
p . y 


Nr. : 246. M 


4 * Bom neuen Kreuzer „Freya“. 
ſtellung des geſchützten Kreuzers „Fre ya”, der nächſter 
Tage vor Neufahrwaſſer feine eriten Probefahrten abe 
halten ſoll, die noch unſere Oberwerftdireetion leitet, 
hat ſich um etwa 5 Monate verzögert, da die Bau⸗ 


vollendung des Schiffes zu Anfang dieſes Jahres bereits 


P auf den 1. Juni in Ausſicht genommen war. Grund 
zur Verzögerung der Fertigſtellung waren einige ver⸗ 
ſpätete Materiallieſerungen. Der Kreuzer „Freya 
hat mithin — von dem Beginn des Baues in den ver⸗ 
ſchiedenen Werkſtätten an gerechnet — unſere Kaiferliche 
Werft faſt drei Jahre in Anſpruch genommen, da 
das Schiff zu Ende des Jahres 1895 in Angriff ge⸗ 
nommen wurde. Auf Stapel geſetzt wurde das Schiff 
am 2. Januar 1896 und vom Stapel gelajjen am 
27. April 1897, indem, wie erinnerlich, die Königin 

| Charlotte von Württemberg den mächtigen Kreuzer 

a auf Einladung des Kaiſers taufte. An unſerer Kriegs- 
werft bleibt nun noch das Schweſterſchiff der „Freya“, 
die „Vineta“, liegen, welche die Wintermonate über 
derart im Bau gefördert werden ſoll, daß auch 
dieſes Schiff zu Anfang des neuen Etatsjahres 
wird beginnen können. 


| mit jeinen Probefahrten et 1 
) Beide Kreuzer werden, nachdem fie von unſerer 
i Werft abgenommen fein werden, der Marine⸗ 


ſtation in Wilhelmshaven überwieſen, woſelbſt auch 
die Schiffskammern für die Kreuzer in der Bildung 
\ begriffen find. Unſere Kaiſerliche Werft würde nach 
der Ablieferung dieſer beiden großen Kreuzer nur für 
das neue Gtatśjagr den Bau der beiden kleinen 
Kanonenboote „Erjag Woli” und „Gej ag Habicht“ 
zu fördern haben, wenn ihr feine der neuen für das 
nächſte Etatsjahr zu bewilligenden Schiffe weiter über⸗ 
tragen würden. Man wird daher in der Annahme 
nicht fehl gehen, daß dies der Fall ſein wird, da von 
| den klemeren Schiffstypen im nächſten Jahr 2 Kreuzer 
und 1 Kanonenboot nach dem Flottengeſetz der Bes 
willigung harren, indem ſich dieſe Schiffe für den Bau 
auf unjerev Kriegswerft beſonders eignen. 
* Eine merkwürdige Erſcheinung aus der 
Thierwelt iſt der Umſtand, daß man in der Gegend 
von Elbing noch bis 
| beobachtet fat, obwohl wir etma vor einer Woche ſchon 
Nachts 


—4° Reaumur zu verzeichnen hatten. Die 


|, Schwalben find natürlich jetzt der Kälte und auch wohl 


| dem Hunger zum Opfer gefallen. Biele todte Schwalben 
J wurden in dieſen Tagen aufgefunden. i; 
i „Carl Pernin $. Geſtern Nachmittag haben ſich 
in der winterlichen Stille des lieblichen, aufblühenden 

Badeortes Heubude die Augen eines Mannes ge⸗ 

| ſchloſſen, der mit vollem glühenden Herzen an der 
deutſchen Turnerei hing und ein großer Freund der 

| Naturſchönheiten unſerer Provinz Weſtpreußen war. 
| , Herr Rechnungsrath und Hauptmann Carl Pernin 
| iſt im Alter von 84 Jahren an den Folgen eines 
| Lungenleidens, das ihn in den letzten Wochen ans 
| Krankenlager gefejjelt hielt, ſanft entſchlafen. Mit ihm 
hat der Danziger Turn⸗ und Fechtverein ſein lang⸗ 


der ganze Sport in Weſtpreußen einen eifrigen 
Förderer verloren. Geboren am 30. Mai 1814 
wär der Verſtorbene von 1830—1844 Berufsſoldat und 
. feit 1845 Landwehr⸗Artillexie⸗Offteier, feit 1859 Haupt: 
mann. Von 1844—1884, aljo 40 Jahre, hat C. Pernin 
als Regiexungsbeamter treu gedient und bei feinem 
Scheiden den Titel Rechnungsrath erhalten. Seine 
Neigung zu allen Leibesübungen ift bekannt. Nicht 
nur der edlen Turnerei, nein auch dem Reit Swimm- 
und Schlittſchuhſport war er ergeben und ſeine Wander⸗ 
luft ift Allen bekannt. Noch im hohen Alter unternahm 
der Heimgegangene weite Wanderungen durch Wald 
und Haide, und das Bändchen „Wanderungen durch die 
Kaſſubei“, das er vor Jahren herausgegeben und das ſich 
eines großen Abſaßes zu erfreuen hatte, zeigt 
unt am beiten, wie Carl Pernin: gewandert hat. Noch 
vor drei Wochen unternahm der Stjährige eine Fuß⸗ 
tour durch die Carthäuſer Wälder. Mit Carl Pernin 
iſt auch der letzte Gründer des Danziger Turn⸗ und 
Fechtvereins zur Ruhe gegangen. Im sae 1860 
war bekanntlich der Verein gegründet. Von da ab 
hatte Carl Pernin bis 1875 und dann wieder von 
1884—86 den Vorſitz geführt, als Leiter der Fecht⸗ 
übungen war er von 1860—1891 thätig. Ehrenmitglied 
war er bis 1875 und von da ab 2. Ehrenvorſitzender. 
| Nun hat der alte Pernin feine letzte Wanderung an⸗ 
getreten, von der es kein Wiederkommen giebt. Ju den 
Herzen der Turner und ſeiner vielen Freunde aber 
| wird der Name des Heimgegangenen ſortleben; dejjen 
find wir gewiß. 
| Danzig im Winterkleide. Unſere alte gieblige 
f Stadt hat heute, jage und ſchreibe am 20. October, ihr 
Winterkleid angelegt. Nachdem uns bereits vor einigen 
Tagen der erſte Schnee überraſcht hatte, die Flocken 
löſten ſich jedoch bald in Wohlgefallen auf, begann es 
heute Vormittag zu ſchneien. Da das Thermometer 
| mehrere Grade unter Null zeigte, fo lagerte fich der 
( Schnee bald auf Giebel und Gaſſen und hüllte die 


ſchon lange, die Winterſachen, Pelze und Muffen, ſind 
auch ſchon im Gebrauch, nun noch die Schlitten heraus 
und der Winter iſt fertig — und alles das im zweiten 
Drittel des Octobers, des Weinmondes — M 

* Zur Sicherheit des ruſſiſchen Hofzuges, in 
welchem am Dienstag Nachmittag Kaiſer Nikolaus auf 


den Bahnhof Dirſchau paſſirte, waren, wie die 
„Dirſch. Zig.“ zu melden weiß, umfaſſende Vorkehrungen 
getroffen. Der Katſerzug ſollte um 4 Uhr 47 Min. 
eintreffen, die Antunft erfolgte aber erſt um 
5 Uhr, wodurch auch die Züge nach Berlin, Danzig 
und Königsberg Verſpätungen erlitten, der Berliner 
| Perſonenzug, der, trotzdem er abgefertigt war, nicht vor 

Ankunft des Kaiſerzuges abfahren durfte, ſogar mehr 
| als 30 Minuten. Als der e Berlin⸗ 


Eydkuhnen den Bahnhof verlaſſen hatte und der 
ruſſiſche Hofzug gemeldet war, mußten die Reiſenden 
die Wagen des Perſonenzuges nach Königsberg beſteigen, 
Wagenthüren und Fenſter wurden geſchloſſen, vor 
jedem Wagen ein Gensdarm oder Polizeibeamter poſtirt. 
alle anderen auf dem Bahnſteig 1 befindlichen Per⸗ 
jonen, auch die mit Bahnſteigkarten verſehenen, mußten 


dieſen Baynſteig verlaſſen und ſich entweder in die 


} Dabnhojswirthidajt, hinter die Bahnhofsſperre oder 
| m en Bahnſteig II fic) begeben, an dem die Perſonen⸗ 
“ag nach Berlin und Danzig hielten und die Erlaubniß 
S Abfahrt erwarteten. Gegen 5 Uhr fuhr der aus 
aug alonwagen beftehende, elektriſch erleuchtete Sonder⸗ 
lic A ahnhof, joda man die Inſaſſen des Zuges deutz 
„eobachten konnte. . 

an re Baterländifche Frauenverein des Kreiſes 
Sitzung r Niederung hielt heute Vormittag im 
| iung BSlaale des Kreishauſes eine Generalverſamm⸗ 
| S ag dem Vorſitze der Frau Pfarrer 
Br, 1 e + Gottswalde ab. Herr Landrath 
i fen bin ahnte der Sitzung bei. Zunächſt wurde be⸗ 
Gorein zu beverleihung der Corporationsrechte für den 
Atswalde tragen. Herr Pfarrer Schlichting⸗ 
E rftattete ſodann Bericht über die Cine 

„ Reim, nenen Kinderhortes in Heubude 
bead; Ger preine. Der bietige piven des Verbandes 
eurſusdeigt tuner und Telegraphenaſſiſtenten 
udin 20 der Jalb dieſer Vereinigung einen Fortbildungs⸗ 
der Hum lind die eſorm⸗Methode Reil einzurichten. Zum 
Ueber zerricht wirds liche und franzöſiſche Sprache beſtimmt, 
früher den m a von beſählgteren Mitgliedern geleitet. 
innexp, beit tet, we eil-Bezetne haben wir bereits 
weiterer g eſtebender Qilbung von Ortsgruppen kann ſowohl 
pe die le erfolgen, reine als auch von Intereſſenten 
Abend ihre er aturforſchen 
i eS ithe b eſtern 
figende, den" Sun n Bor: 
mber; begrüßte die Gr- 
A. die Herren Oberpräſident 


wj 


meiſt 


vorgeſtern viele Schwalben 


jähriges Ehrenmitglied und Ehrenvorſitzenden, hat 


Stadt in ein dichtes Wintergewand ein. Geheizt ift 


ſeiner Rückreiſe von Kopenhagen nach St. Petersburg 30 


m ganz langſamem Tempo ohne anzuhalten durch 


Donnerstag Danziger Neneſte 
Die Indienſt⸗] Dr. v. Goßler und Oberbürgermeiſler Delbrit ber 


merkten, und gab dem Wunſche Ausdruck, daß die Sitzungen 
der Geſellſchaft bei dem neuen elektriſchen Lichte einen noch 


einiiiglicheren Charakter als bisher erhalten möchten. 
a unser Dr Günther Maas Berlin einen 
längeren wiſſenſchaftlichen Vortrag über „Geologiſche 
Skizzen aus der Tucheler Haidel. Der Vortrag 
war von um ſo größerem Intereſſe, als bisher 
nur botaniſche und zoologiſche Beobachtungen 
in der Tucheler Gegend zur Erörterung gekommen 
find. Im Auftrage der Commiſſion für die geologiſche Landes- 
aufnahme hat Herr Dr. Maas Unterſuchungen in der Haide 
angeſtellt. Redner gab zunächſt ein Bild von der Beſchaffen⸗ 
heit der Oberfläche der Haide, von der er namentlich! das 
Vorkommen der Kiefer (die Kuſelbildung; und die Moor: 
bildung unterſucht hat, kam dann auf den Untergrund der 
Haide zu ſprechen, der ſich im Thale der Brahe und des 
Schwarswaſſer am beiten mit Sicherheit feſtſtellen inje.. 


Sehr viel hat Dr. M. auf feiner Reije, die Brahe ents 


lang Braunkohlenflöze gefunden, von Schmidt bie 
zur Müßdung der Brahe gebe es deren fechzehn. 
Die Schichtung, die er gefunden, ift fait immer folgende: 
Flammenthon, Glimmerſaud, Braunkohle“ und Quarzſand. 
Den Abbau der Kohle und der einzelnen Sande zu 
induſtriellen Zwecken hält Redner bei der Tiefe, in denen 
dieſelben liegen, für nicht möglich. Hierauf machte Herr 
Profeſſor Dr. Conwentz noch einige intereffante Mit- 
ıheilungen, Ein bekannter Berliner Photograph hat von 
Weſtpreußen eine große Anzahl photographiſcher Aufnahmen 
gemacht. Die Aufnahmen, ca. 150 Stück, behandeln nicht nur 
die Tucheler Haide, ſondern hauptſächlich auch den Weichſel⸗ 
ſtrom von der ruſſiſchen Grenze ab bis zu ſeiner Mündung. 
Der Photograph beabſichtigt, die Bilder in dieſem Winter 
hier in einer Wohlthätigkeitsvorſtellung zu zeigen. Dann 
ſollen fie auch in Berlin in der Urania vorgeführt werden, 
um die Schönheiten Weſtpreußens den weiteſten Kreiſen zu⸗ 
gänglich zu machen. Weiter theilte Herr Dr. C. mit, daß; 
Herr Dr. Maas bei ſeinen geologiſchen Unterſuchungen in 
der Tucheler Haide eine halbe Stunde vom Dorfe Kelpin ent⸗ 
fernt Ueberreſte einer größeren Niederlaſſung aus der Steinzeit 
entdeckt habe. In Verbindung mit Herrn Dr. M. habe er die 
Stelle dann genauer unterſucht und eine ſehr große Anzahl 
Thonſcherben, die von Wirthſchaftsgeräthen herrühren, und 
Teuerſteinſplitter, fo von Werkzeugen, Lanzen 2c. gefunden. 

tejer Fund war um jo mehr von Bedeutung, als in unſerem 
Provinzialmuſeum bisher nur wenig Ueberreſte aus der 
Steinzeit vorhanden find. Ein Theil der Gegenſtände liegt 
zur Anficht aus. In der außerordentlichen Sitzung wurde 
Herr Dr. Hagellus⸗Stockholm zum "Cörreipondirenden 
Mitgliede der Geſellſchaft ernannt. * i 

* Einbruchsdiebſtahl. Das Haus Hundegaſſe 26, 
das früher Walter'ſche Hotel, wird z. Zt. einem größeren 
Umbau unterzogen. Vor einigen Tagen wurde in dem 
Keller genannten Hauſes ein Einbruchsdiebſtahl verübt, 
bei dem den Dieben eine größere Quantität Nahrungs⸗ 
mittel, wie Margarine, Fleiſch 2c, in die Hände fielen, 
Als der That verdächtig ſind jetzt die Zimmerleute Kr., 
Schw. und Z. in Haft genommen. Ale drei waren bei 
dem Umbau beſchüftigt. 


Provinz. 
* Memel, 19. October. Der vor einigen Tagen 
mit einer Ladung Holzwaaren von hier nach dem Rhein 
in See gegangene, in Düſſeldorf beheimathete Segler 
Köln“ ift an der Küſte von Schweden geſtrandet. 
Die Bemannung beſtand außer dem Capitän noch aus 
dem Steuermann und drei Matroſen, auch befanden 
ſich die Frau und erwachſene Tochter an Bord. Ueber 
das Schickfal der Leute und die näheren Umſtände der 
Strandung fehlt noch jede Einzelheit. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20, Oct. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Bar. Tem.“ 
nen Mill Wetter. elf. 
ore 
Chriſtianſund 768 |S 1 | halbbedeckte 3 
Kopenhagen J 766 O 7 halbbedeckt 4 
Petersburg — a pan = 
Moskau ~~ po — — — 
Cherburg 1 757 [SSW 3 bedeckt 12 
Sylt 762 | DSD 4 bedeckt 8 
Hamburg 4 761 | ORD 4 bedeckt 9 
Swinemünde 768 5 bedeckt —1 
Neufahpwaſſer 766 OSO 8 bedeckt 0 
Memel 7710 3 wolkig 13 
Paris 760 | 6 2 | heiter 8 
Wiesbaden 758 «| W 1 | bedeckt 7 
München 758 W 4 Regen 5 
Berlin 760 O 4 | Regen 0 
Wien 1158 ~ ti Regen Hak 
Breslau 757 [O 2 Regen —1 
Nizza ı ; re "o dc 11 
Trieſt 752 | ſtill halbbedeckt] 16 


ruhig, während an der Stifte noch vielfach friſche, im Nord» 
iit Regen gefallen. Blaritz hatte 31, Wien 86 Millimeter 
Niederſchlag. 


K-. « « eff. 
Leiste Handels nachrichten. 
; a a ii Pay) 


101.70 101.70 J 4% Ruff.tnn.94.|100.20 101,10 
101.70 1101.70 5% Mexikauer | 95,60 | 95,10 . 
30% k 23.80 98 106% „ 99.40 | 99.10 
4% Pr. Conf, 101.60 101.40 Oftor. Südb. A. 91— | Mi. 
Sio „ 101.70 1101.70 | Franzofen ult. 149.25 148.50 

0 ð :94.25 | 94.20 | Marienb.⸗ N $ 
3140 Wp. „ | 99.39 | 99,50 | Mim. St. Aer.) 85.90 | 85— 
3½% „ neul. „| 98.70 | -98.80 | Marienburg.: 
3% Weſtp. „ „| 8970 | 89.70 | Mim, St.pr.|118.— 118.50 
3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 99.10 Oelm. St.⸗A.] 80.25 
Berl. Hand Gef164.50 Danziger ; 
Darmſt.⸗Bank 151.60 Oelm. St.⸗Pr.] 94.75 
Dang. Privatb. 137.75 Laurahütte 211.50 
Deutſche Bank 198 75 Warg. Papier. 201.90 200.90 
Disc.⸗Com. 193.80 Oeſterr. Noten 169.75 —— 
Dresd. Bank 158.50 Ruſſ. Noten 216.50 
Oeſt. Cred. ult. 221.20 London kurz —.— 
5% Itl. Rent. 91.80 | —— London lang 
4% Deft. Gldr. 101.60 101.30 Petersbg. kurz 216.05 
4% Rumän. 94. ” lang 213,50 

Goldrente. 92.80 | 92.30 | Nordd, Credit- 
4% Ung. „ 101.60 101.60 Arctien 125,50 1125,90 
1880 er Ruten | = | —— | Briwatbióconi, 4½ % 4½½ % 
Tendenz. Die bereits an den geſtrigen Abendborſen 
auf Pariſer Meldungen eingetretene Ermattung erfuhr im 
biefigen Börſenverkehr eine weitere Verſtärkung durch 
politiſche Befürchtung, welche die gejtrige Rede 
des engliſchen Schatzkanzlers Hicksbeach wachgerufen 
hat. Auf allen Umſatzgebieten drückten Realiſtrungen. 
Kohlenactien, auf welche Anfangs aus dem Ruhrgebiet vor: 
liegende günſtige Conjunkturberichte ohne Einfluß blieben, 
konnten ſich in zweiter Börſenſtunde auf Deckungen der 
Tagesſpeculatation etwas erholen. 5 


40% Reichs anl. 


%%% „ 


99.10 
163.80 
151.10 
137.60 
198.— 
192.70 
158.— 
220.40 


—.— 


Berlin, 20. Octór, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 49,50. 
Die Auffaſſung, daß ſich die Spannung zwiſchen England 
und Frankreich verſchärft habe, und die fortgeſetzte Preise 
ſteigerung in Nordamerika haben bei winterlich unfreund⸗ 
lichem Wetter hier die Kauftuſt von Neuem angeregt. 
und den Preiſen für Weizen und für Roggen 
abermals Beſſerung bis zu 3 Mark gebracht. Hafer werd 
ſeſtgehalten. Der Abſatz ſchleppt jedoch ſehr. Rüböl iſt nur 
für nahe Lieferung feft. Wie letzter Tage zahlt man für 
70er Spiritus loco ohne Faß 49,50 Mk., für 50er 69,10 Mr. 
October ſchwankte beträchtlich und geht etwas niedriger wie 
geſtern. Spätere Lieferfriſten waren feſter. 

C A ⁵ Eng A TE 


— Rohzucker⸗Bericht. 
4 uon Bani Schroeder. 
i Danzig, 20. October. 
Rohzucker: Tendenz behauptet. Baſis 880 Mt. 376 
bezahlt. Nachproduet Baſts 75° Mk. — inei, Sack Tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 


meter überſteigendem Luftdruck über Finnland, von; 
Rußland über Scandinavien erſtreckt. In Deutſchland 
iſt das Wetter trüb und meiſt kalt, im Süden 


often ſtarke bis ſtürmiſch e, öſtliche Winde wehen, faft überall, 


Nachrichten. 20. October. i i 3 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ftetig. Höchſte Notiz f gethan. Afrika fet groß genug für beide Nationen. Er 
Baſis 880 Mk. 10,55. Termine: October Mk. 9,67 ½, hoſſe und e iy ka Bati einer freundlichen 


Deebr. Mk. 9,77½, Januar⸗März Wit. 9,95, April: Mai i l 
Me. 19,10, Mai mt da), 1. . W a Löſung fähig fei. England habe übrigens ſeine wine 
x b Tendenz: ſtetig. Termine: Det, Mk. 9,6715, x ka i poj Do” 
odci NU 9.77½, Januar⸗Märs Mk. 9,95, UprłeDiai lung bereits genommen. Wenn se ee 
Mk. 10,10, Mai Mk. 10,12½. A anderswo eine andere Anſchauung gehegt werden jot % 
Danziger Produeten⸗Börſe. fo würden die Miniſter der Königin wiſſen, was ihre 

Bericht von b p tor nern. 290. Detober, . Pflicht erheiſche. Es würde ein großes Unglück ſein, wenn 

r. 2 nach mehr als s8ojährigem Frieden die freundlichen 


Better: Schneefälle. Temperatur: + —U Wind: O 

Weizen in ſeſter Tendenz und Preiſe Mk. 1 bis M 8 8 A 
höher. Bezahlt SI o, W Ro 155 Beziehungen geſtört und Eugland in einen groſten 

unt 750 Gr. Mk. 164, 756, 766 und 772 Gr. 165, i JEM = 
S0 end 788 Ge Me. 166, weiß 742 Gr. ME. 164, 746 Gr. Krieg geſtürzt würde. 
und 756 Gr. Mk. 166, 783 Gr. Mk. 167, 788 und 799 Gr. 
Mk. 168, roth 766 Gr. Mk. 162, 788 Gr. Mk. 163 per Tonne. 

Roggen felt. Mark 2 höher. Bezahlt tit inländiſcher 
708, 714, 716, 720, 728, 732, 750, 756 Gr Mk. 140, mit Weizen 
beſetzt 711 Gr. Mk. 139. Alles per 712 Gr. per Tonne. 
HGerſte iff gehandelt inländtiche große 671 Gr. Mk. 141, 
680 Gr. Mk. 147, 704 Gr. ME. 148, ruſſiſche zum Tranſit 
große hell 689 Gr. Mk. 113, fein weiß 683 Gr. Mk, 126 p. To. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 115 per To. 
bezahlt. k 

ines rnſſiſche zum Tranſit helle Mk. 310 per Tonne 

gehandelt. i ‘ ; 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 185, 192, Sommer 
Mk. 175 per Tonne bezahlt. ' i . 

Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 105 per Tonne 
gehandelt. : s 

Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb ſeucht Mk. 200; per 

Tonne bezahlt. F ’ 
Weizeukleie grobe Mk. 4,10, feine Mk. 3,75 per 50 Ko. 
gehandelt. j MSZE $ 

Roggenkleie Mk. 3,75 per 50 Ko. bezahlt. : 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 68 
bez., nicht contingentirter loco Mk. 481, Brief, November: 
Mai Mk. 38%, Br., Mk. 38 Geld. . 


om) 
Standesamt vom 20, October. 
Geburten: Redacteur Felix Tietze, S. — Schneider 
Friedrich George, T. — Arbeiter Wilhelm Lüder, S. — 
Königl. Eſſenbahn⸗Canzliſt Johann © vo d e T, S. — Schneider⸗ 
geſelle Anton Graw, T. — Arbeiter Friedrich Swinke, 
S. — Königl. Seelootſe Rudolph Feuerſenger, T. — 
Zimmergeſelle Emil Ko witz, S. — Flößer und Holzarbeiter 
Wilhelm Wegner, T. — Schmiedegeſelle Auguſt Nies ⸗ 
wandt, S. — Arbeiter Carl Albrecht, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Bernhard Kroll, S. 
Aufgebote: Former Johann Louis Leiner und 
Amanda Natalie Hilbert, beide hier. — Schneider 
Hieronimus Budnowski und Antonie Bonkowskt zu 
Peſtlin. — Arbeiter Friedrich Albert Mauſolf und Eline 
Auguſte Schüler zu Hammerſtein. — Arbeiter Johann 
No wackt und Marianna Sakozeweski zu Watterowo. — 
Schiffszimmermann Carl Albert Wahl und Anna Maria 
Eliſabeth Nachtigall zu Gaarden. 3 
~ „peirathen: Kaufmann Auguſt Borawski und Emma 
Schmidt. — Comtoiriſt Franz Niclas und Maria 
Welß, — Reſtaurateur Theodor Kopp und, Glijaveth 
Schul z. — Monteur Otto Körfer und Emma Gos da. 
Schaffner bei der elektr. Straßenbahn Emil Riemer 
und Wilhelmine Schidlowski. — Metalldreher Paul 
Strehlau und Catharina Arendt. — Arbeiter Johann 
Weſtgardt und Marianna Pietruszynska. — Kaufe 
mann Ernſt Bud now ekt und Paula Ahlhelm. 
Sämmtlich Hier, — Gutsbeſitzer Ludwig Foege zu Subkau 
und Anna Krafft, hier. 
Todesfälle: T. des Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Seeretärs Maximilian Boeniſch, 8 M. — Arbeiter 
Friedrich Ferdinand Kochans ki, 35 J. — Schmiedegeſelle 
or 3 he t 86 % rm - des fene Gen baz 
B. Koſtka, todtgeb. — T. des Müllergeſellen Hellmut! i x! 
Tonn, todtged. — Kaufmann Guſtav A Harthun, ſchaffen, daß fie ſich durch Verluſt des Ordens der 
o g = z u 5 . sa Ehrenlegion in keiner Weiſe getroffen fühlt. 
* oącyd le t en er 2 ‘on: s Rare Be 
S. des Arbeiters Maximilian Voß, 9 Bi, — ©, des]. E Paris, 20. Oct. Wie verlautet, wird Präſident 
h ' Faure im Einvernehmen mit dem Cabinet diesmal 


Formers Emil Blank, 6 W 
eine beſondere Votſchaft an das Parlament über 


Sperinldiend innere und äußere Fragen richten. 
für Drahtuachrichten. Warſchau, 20. Oct. (W. T. B.) Heute Nacht fanden 


zahlreiche Verhaftungen wegen ſocialiſtiſcher Ums 

z : ; ; triebe ſtatt. Unter den Verhafteten befanden ſich 

a 
ae Reich pare vie he rivatpoſten. Techniker, Studenten und Privatbeamte. 

J. Berlin, 20. October. Die Mittheilung, daß im Paris, 20, October. (W. T. B.) In parla 
Reichspoſtamt die Unterhandlungen betreffend Ablöiung| - en ee aa Mi tet ia, Sent rijfon 
der Privat⸗Poſtanſtalten bereits abgeſchloſſen mentariſchenſkreiſen verlautet, kation u 
und entipvejende Vorſchläge in die Form einer molle gleich beim Zuſqmmentritt der Kammer eine 
Geſetzesvorlage ſchon gebracht ſeien, wird von angeblich 
gut unterrichteter Seite als irrig bezeichnet. Nach den 
Berliner Morgenblättern ſoll die Angelegenheit erſt im 
Stadium der Vorbereitung ſein. 


Chineſiſches. 

London, 20. Oct. Das engliſch⸗deutſche Ab⸗ 
kommen betreffend die chineſiſchen Eiſenbahnen 
iſt von England unterzeichnet worden. England ſoll 
das ganze Yangijetiang - Thal, Deutſchland die 
Provinz Schantung und den Gelben Fluß er⸗ 
halten. Beide Staaten bauen gemeinſam die Haupt⸗ 
linie Tientſin⸗Schinkiang von Norden nach Süden. 
(Das wäre ja ein ſehr erfreulicher Erfolg für Deutſch⸗ 
land, wie man ihn nach den letzten Voxrkommniſſen 
gar nicht mehr zu erwarten gehofft hatte). i | 
G. Frankfurt a. M., 20. Oet, Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus Tientſin gemeldet: Die Eiſenbahn⸗ 
Verhandlungen ſind unterbrochen, da die Pekinger 
Regierung weiteren Coneeſſionen abgeneigt ijt. — Bei 
der Regulirung der Grenze von Kiautſchou erhielten 
die Deutſchen das Luſchaug⸗Gebirge und den Hafen. 
von Taptur. : i 


Nummelsburg, 20, October. (W. TB.) Auf dem 
hieſigen geſtrigen Wochenmarkt iſt unter den aufge⸗ 
triebenen Beſtänden die Schweineſeuche thierärztlich 
ſeſtgeſtellt. e ; 

S. Kölu, 20. Oct. Die „Köln. Volksztg.“ erfährt 
aus unbedingt ſicherer römiſcher Quelle, der Papſt habe 


nennung Rotenhan's zum preußiſchen Geſandten beim 
Vatikan unter dem Ausdruck lebhafter Befriedigung 
ausſprechen Laffer. : a, i 
Düſſeldorf, 20. Oct. (W. T.⸗B.) Der Ober: 
bürgermeiſter Lindemann erklärte in einer ge⸗ 
heimen Sitzung der Stadtverordneten, daß er ſein Amt 
wegen ſeines zugeſpitzten Verhältniſſes zum Regierungs⸗ 
präſidenten niederlege. ; 


„Temps“, be Preſſenſé, welder vor eine Come 
million von Mitgliedern des Rathes der Eh rens 
legion geladen war, um über ſeine publieiſtiſche 
Stellungnahme im Dreyfushandel, von der behauptet 
war, daß fie mit der Ehre eines Officiers nicht vers 
einbar fet, Erklärungen abzugeben, ſandte der Com⸗ 
miſſion ein Schreiben, in welchem es heißt: Der 


Unſchuld eines Verurtheilten zu beweiſen, heftige An⸗ 
griffe gegen franzöſiſche Officlere gerichtet worden 
ſeien, iſt kindiſch. Es hat ſich nur darum gehandelt, 
zu wiſſen, ob jene Officiere ſchuldig ſeien. Sind ſie 
es, ſo iſt es Pflicht jedes guten Staatsbürgers, um 


ſtrafen und ihre Beſtrafung zu fordern. Ich habe 


Eſterhazys und du Paty de Clams das Recht haben, 
Picquart zu verleumden. Was die Frage 
anbetrifft, ob das Vorgefallene, wenn erwieſen, 
meine Ehre angreifen kann, ſo muß ich es ablehnen, 
Ihre Zuſtändigkeit für die Beantwortung dieſer Frage 


annehmen und ſodann ſelbſt im Falle eines 
Vertrauensvotums erklären, daß ihn perſön⸗ 
liche Gründe zum Rücktritt veranlaßten. Präſident 
Faure habe für dieſen Fall Bourgeois beauftragt, 
die von der Kammer gebilligte Politik fortzuſetzen. — 
Der „Matin“ meldet, der Caſſationshof, welcher 
aus dem Bericht des Oberſten Picquart erfahren habe, 
daß das Kriegsminiſterium geheime Atten in der 
Dreyfus⸗Angelegenheit verwahre, werde das Juſtiz⸗ 
miniſterium um Uebermittelung der Acten erſuchen. 

Konſtantinopel, 20. October. (W. T.⸗B.) Die ſeit 
Montag erſcheinende illuſtrirte Beilage des türkiſchen 
Blattes „Sabah“ bringt täglich auf den hohen Beſuch 
bezügliche Beiträge, unter Anderem Photographien des 
deutſchen Kaiſerpaares, ferner Beſchreibungen der 
Kriegsſchiffe, ſtatiſtiſche Angaben und Daten aus der 
deulſchen Geſchichte, und beginnt mit einer Beſchreibung 
von Syrien und Paläſtina. Der geſtrige Artikel des 
„Sabah“ betont, der geſtrige großartige Empfang des 
Kaiſerpaares habe die zwiſchen beiden Staaten und 
Herrſchaften beſtehende Freundſchaft bewieſen. Das 
Blatt empfiehlt allen Türken die Erlernung der 
deutſchen Sprache, da Deutſchlands Wiſſen⸗ 
ſchaft, Litteratur, Induſtrie und Handel muſtergilitz; 
ſeien. Das Erlernen der deutſchen Sprache ſei unbe⸗ 
dingt nothwendig infolge der engen Beziehungen und 
der ſich mehrenden Handelsbeziehungen zwiſchen der 
Türkei und Deutſchland. 


Eine nene Polenliga. 
J. Berlin, 20. Oct. Wie die „Voltsztg.“ mittheilt, 
wird in Oſtpreußen die Gründung einer polniſchen 
Liga zum Schutze der polniſchen Sprache betrieben. 


Regierungswe hjel in Chile. w 

e ei; esata” T. B.) Stad Meldungen 
aus Santiago de Chile hat das chileniſche 
Cabinet ſeine Entlaſſung gegeben. Wie weiter 
aus Santiago de Chile gemeldet wird, ſind die Ange⸗ 
ſtellten der Eiſenbahn⸗Salpeterwerke in den Ausſtand 
getreten. ; 


bruch verurſachte das Austreten des Fluſſes Recfina. 

Die Stadt wurde überſchwemmt und großer Schaden 

angerichtet. Drei Perſonen ſind zu Tode gekommen, 
mehrere wurden ſchwer verletzt. 

Fiume, 20. October, (W. T.⸗B.) Bei der geſtrigen 

5 Fi; W drang das Waſſer in viele Häuſer 

Säbel geraſſel. Ade = ) Geſchäfte em, mehrere Häuſer ſtürzten ein. Der 

ö = ] Schaden ift ſehr bedeutend. Eine Frau und 2 Kinder 

Nord Shields (Northumberland), 20. Oct, (W. T. B.) ertranten. Der locale Schiffsvertehe if unterbrochen. 


Der Schatzkanzler Hicks Beach hielt hier heute ; ; , i 
Abend eine Rede, in Chae: ‘chit einen Ueberblick. Madrid, 20. Oct. (W. T. B.) Nach einer amtlichen 
ine Rede, in der er zunächſt ei iroli Depeſche aus Manila tam es zu einem Zuſammen⸗ 


über die Vortheile gab, die England von China erlangt J 5 

habe. Dann adde ſich der Miniſter der Faſchod a⸗ ſtoß zwiſchen den Amerikanern und den Tagalen. 

frage zu und ſagte: Es ſcheine ihm unmöglich, daß „ Tſintaufort, 20. Oct. (W. TB.) Der bisherige 

Frantreich dabei bleiben könne, daß es politische Rechte ‘Gouverneur, Capitan 8. S. Roſendah I, welcher 

in Jaſcoda Hätte. Wurde Frankreich anders handeln, Perz längere Beit We TA a? ar 

Dann würde aber di legenheit ein fo ernſtes erkrankt und mußte durch den Kreuzer „Kaiſerin 
( REG A I ee Auguſta“ nach an gebracht werden. Major Dürr 


Anſehen bekommen, wie es zwiſchen zwei großen R : 
Mächten nur möglich wäre. Es könnte nur zwei übernimmt pr den Poſten des Gouverneurs. 


Gründe für Frankreich geben, dieſe Stellung anzu⸗ 
nehmen; es könne den Wunſch haben mit England in 
Streit zu gerathen, doch weiſe er es nach den wieder⸗ 
holten freundlichen Verficherungen Frankreichs von ſich 
dieſe Löſung als möglich anzuſehen. Der andere Grund 
wäre, daß Frankreich durch eine Gereiztheit wegen der 
günſtigen Stellung Englands in Egypten beeinflußt ſein 
könnte. England wüuſche nad Medt und Billigkeit behandelt 
zu werden. Seine Arbeit in Egypten ſei noch nicht 


Verantwortlich fi 


i {itiicgen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Au Pr geſam 4 


vrovinziellen und 
Für das Locale 


Danziger 
Sümmtilch 


Grauke & Sehlombaeh's Sidjerprofpect ee" 


bietet bei Benugung jedem Abonnenten Geld⸗Erſparniß 
(4242 


Neueite Nachrichten Fuchs & Gie. 


gegen Rampolla ſein Einverſtändniß mit der Er⸗ 


Paris, 20. Oct. (W. T.⸗B.) Der Redacteur des 


Vorwurf, daß von mir unter dem Vorwande, die 


der Ehre der Armee willen, fie mit Verachtung zu 


deshalb das Recht, Henry anzugreifen wie die Freunde. 


anzuerkennen. Meine Ehre gehört mir und iſt ſo be⸗ 


Interpellation über die innere Politik 


Fiume, 20. October. (W. T. B.) Cin Wolken⸗ 


Bas 


re N 


a" 


č 
= a a EŃ 
a 
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| erönügungs-Anzeiger 


Stadt Theater. 


Donnerstag, den 20. Oetober 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. 


Novität. Zum 5. Male. Novität. 
Hofgunst. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Thilo von Trotha. 
Regie: Hermann Meltzer. 


R Perſonen: l 
Der Fürſtt Emil Berthold. 
Die Fürſtin Mutter ...... Fl. Staudinger. 
Princeß Eliſabeth, ihre Nichte 9 z „ Gily Kleyn. 


Gre. von Malten, Oberhofmeifter . Joſef Kraft. 
Exc. von Eſchen, Oberhofmeiſterin Amalie König. 
von Roden, Kammerherr é > Max Kirſchner. 
Exec. von Buchen, Hausminiſter Franz. Wallis. 
von Hellmuth, Hofjagdjunter . Franz Marik. 
Gräfin Birkenfeld Helene Meltzer. 
Franz Schieke. 
Laura Hoffmann. 
Marg. Voigt. 
Herm. Meltzer. 
Johanna Proft. 


Baron Hohenſtein, Gutsbeſitzer 3 
Bidy, feine Tochter 3 pr h . 


Baroneß Hertha Wallberg P- 
Leo von Halden, Premierlieutenan 
Fräulein Stern > 


Stabel, Dienern Alex. Galliano. 
Eine Hofdame Ida Galliano. 
Ein Lakai. r Hugo Schilling. 
Eine Zofe Marie Bendel. 


Ort der Handlung: 1. und 4. Act bei Hohenſtein auf dem Gut, 
2. und 3. Act im Schloß der Fürſtin. Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre a 50 9. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. 
Spielplan: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E, 


Ende 9½ Uhr. 

Freitag, 21. Oct. Der 
Waffenschmied. 
Ballet-Divertissement. 

Sonnabend, 22. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 3. Claſfiker⸗ 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Wilhelm Tell. 

Sonntag, 23. Oct., Nachm. 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Novität. Zum 5. Male. in Behandlung. Luſtſpiel. 
Hierauf: Ballet-Divertissement. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. Novität. 
Zum 1 Male. Anno dazumal. Deutſcher Schwank 
von Reuling. f 

In Vorbereitung: Novität. Strike der Schmiede. Oper 
von Joſef Beer. — Sommernachtstraum. Shakeſpeare. 


X 
% 
25 
£ 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


% 
% 
% 
% 


z Staunenerregend ži 


gg lind die unerreichbaren Leiſtungen des vor⸗ 2 
züglichen Handſtand⸗Equilibriſten 


Fred Gillet. 


(Der einzige Artiſt der Welt, der auf einem Finger 
ſtehen kann.) 


Muſikaliſches Liebesgeſtändniß. 


Das Neueſte der originellen Muſikexcentriques 


Black and Adra. f 


Geigen⸗Virtuoſe, 


Hofkünſtler Sr. Maj. des Königs Humbert von Italien 
und der Königin Victoria von England. 


KARKR 


8 


Ricfen-Kinematograph, 
Neue Bilder-Serie, 
% u. das übrige neue Künſtler⸗Perſonal. 
Caſſenöffnung: 


% Anfang des Concerts: 7½ Uhr, 8 Uhr. ¥ 


Oss s sess ise ses ts $10 


aula le Karl, 
Grofe Specialitiiten-orftelung, 


Neues Künstler-Personal. 


Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. 4327 
,“ 


Sängerheim. 


Heute: 


Wurstpicknick 


Gratisauslooſen von Würſten jeder Art (eigenes Fabrikat). 
09099099900000000006006609906900600 


Lindenhof Zoppot. 
ee | CH 


Sonntag, den 23. October er.: 


Erſtes großes Saal⸗Contert 


ausgeführt nz der Bo de3 dem Kis. 
unter perſönlicher Leitung des enten yer. 
. Anfang 5 Uhr. ree 20 A. [4316 


Theater = delweiss 


feiert am Sonntag, den 23. October er., ſein 
-L Winter = Vergnügen SE 
beſtehend in Concert, Theater und Tanzkränzchen, 
im Gewerbehauſe, Heilige Geiftgafje: 
Anfang des Concerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr Abends. 
Billets à 25 9 zu haben Weidengaſſe 28 und Tobiasgaſſe 5. 
NB. Es ladet alle Bekannte und Gönner des Vereins 
hierzu ein Nar Vorstand. 


KRARKRERARRERHÄREN 


KN 96.96 96 96.96.96.9696 96.96 


* 


7 Uhr. 
der Vorſtellung: 


$00200000002 
009943909 


Donnerstag 


Y spinnato u. Grande Polonaise v. Chopin, 4) Für Cello und & 


v. Popper, 5) Trio G-dur von Haydn. 


Oper von Albert Lortzing. Hierauf: 


beſtehend in Concert, 
wozu ergebenſt cinladet 


xx Ig, dal, November: 


Apollo-Saal. 
Freitag, den 21. October, e TUE 
| Künstier-Soiree. 
Hr. Prof. Gustav Hollaender Wislinvirtuos) | 
| Herr Hofpianiſt Siy Liebling, | 
Herr Anton Hekking (Gelovirtuos), 


1) Trio Cis-moll op. 100 (neu) v. Ph. Scharwenka, 2) a. Adagio i 
a. d. Violin⸗Concert G-moll v. Hollaender, b. Ungar. Tanz 
N. 6 B-dur v. Brahms⸗Joachim, 3 Clavierſolo: Andante 


Clavier: Arie v. Bach, b. Melodie v. Maſſenet, e. Gavotte © 
4283 


3 


direct an der Markthalle Dominikanerplatz. 
Freitag, 21. und Sonnabend, 22. October er.: 


Grosses Militär-Concert 


ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. i 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
Sonntag, den 23. October er.: 


. neert. 
4 Uhr. Entree frei. M. Melzer. 


"8, Meatervorein „Linekeit” 


veranſtaltet am Sonntag, 23. Oetbr. er. im 
Café Nötzel, II. Petershagen, 
Abends 6 Uhr, das ate 
1. Winter-Beranügen, 
Theater u. III” anzkränzchen. “WE 


Der Vorstand. 


Billets A 25 9 find bei Herrn Witzke, Gorjt. Graben 9, 


Anfang 


Herrn Schmidt, Kl. Mühlengaſſe 3, Herrn Störmer, Brabant 1, 
ſowie Abends à 30 4 zu haben. 


(59026 
Sonnabend, den 22. October, 
Abends 7 Uhr: 


Grofe 
dänse-Nexpürkelnng, 
wozu einladet (5985 
E. Klanowski 
Zacharias Nachfolger, 
Nehrunger Weg 8. 


ese Del 


Neufähr! BRZ 


Sonutag, den 23. October: 


Tanz⸗Kränzchen 
verbunden mit 
Gänse -Verloosung. 
Anfang 5 Uhr. 
58776) Emil Elszner. 


00000 
© 


(aléStocekmaun, : 


Habe mit heutigem Tage $ 
mein neues hochelegant ein- & 
gerichtetes 7 


Morgen, Freitag: 


Colonia- Shen 


Danziger Hof. 


Beginn 4,9 Uhr. 


00909099999 


Café mit Billard und © = 
Kegelbahn 202 Referat über 


eröffnet und bitte um wei⸗ 2 
teren Zuſpruch wie bisher. 2 
Haupteröffnung ſämmt⸗ 
licher Räume nach Fertig: © 
ſtellung des neuen Saales. 2 
Langfuhr, Hauptſtr. 93, © 


v. Richthofen: 
Shantung und ſeine Ein⸗ 
gangspforte Biantſchou. 

— 2757 


eee 


+ 
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$ früher: Gambrinus. $|$ vont. Lichtbiider. 2 ’ 
900000000000000000 2 2 
Restaurant Zur Sterugarte, 25 


Frauengaſſe. 
Heute und folgende Tage: 


Musik- und Gesaugs-Torträge 
der (69196 


Sehwarzwilder Dameneapelle 


bei freiem Entree. Anfang 6 Uhr. 


Dranerei-Aussellank 


L. 0. Kämmerer 


A Wefferfiadt 21. 


Empf. Frühſtück⸗ u. Mittags ⸗ 
tiſch zu kleinen Preiſen. 
Täglich: Eisbein mit Sauer⸗ 


Damiger 
Wohnungsmielher: 
Derein, 
Honats-Versammlang 


Abends 8½ Uhr, 


Heil. Geiſtgaſſe 43. 
N. A.: 


Lenz über: 


„Danziger Wohnungs⸗ 


kohl und Rinderfleck. verhältniſſe“ 
Alles andere wie . Fay und Aufnahme ‘neuer Mite 
B. Seidel. glieder, auch Wohnungs: 


mietherinnen zt., 

wozu auch eingeführte Gäſte 
(auch Damen) höflichſt einge⸗ 
laden werden. 

Nach dem Vortrage pp. ge⸗ 
müthliches Beiſammenſein. 

Um recht zahlreichen Beſuch 
bittet (4357 


Reſtauraut 
Otto Leimert, 
Neufahrwaſſer. (58315 
Donnerstag, den 20. Octbr.: $ 
Der Vorſtand. 


Wurstpicknick. P asd Wender 


General⸗Verſammlung 
der Kranken⸗ und Sterhefaffe 
„Die treue Selbſthülfe“ 


r (Eingeſchriebene Hülfskaſſe). d 

Sonntag, den 23. October, Nachmittags 4 Uhr, findet 
die ordentliche General⸗Verſammlung des 3. Quartals 1898 im 
Kaſſenlocale Schüſſeldamm 42 ſtatt, wozu die Mitglieder zu 
zahlreichem Erſcheinen hiermit eingeladen werden. ; 

Als Legitimation hat ein jedes Mitglied fein Mit- 
gliedsbuch mitzubringen und beim Eintritt auf Verlangen 
dieſes vorzuzeigen. : 
Tages⸗Ordnung: a 
1. Rechnungslegung des 3. Quartals 1898 und Bericht 

der Reuiſoren. ; . >> 
2. Arztfrage. à 
3. Discuſſion. ; : . 
4. Verſchiedenes. ` (4248 
Der Vorſtand. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3 
3 
2 
ŻĘ 
2 
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Sonnabend, d. 22, Oct. 1898, 
im großen Saale des „Kaiserhof” | gi 


Vortrag des Herrn Redacteur | g 


20. October. 


ö Nr. 246. 


Meie |Adolph Schott 


| Bildungsperein. 


p Montag, den 24. Qctober er., 


abends 8½ Uhr, im Saale des 


Vereinshauſes, Hintergaſſe 16, 


Vortrag: 


> „Kampf und Schrecken im 


Reiche des Mahdi“. 
(Richter.) 

Damen und Gäſte haben 

freien Zutritt. 4359 

Von 7½ʒ an Kaſſe und Auf⸗ 

nahme. Mitgliedsbeitrag mo⸗ 

natlich 30 J, beſonderes Eine 
trittsgeld wird nicht erhoben. 
Der Vorſtand. 


Ruder Clu) 
„Jietoria“ 
Danię, 


Freitag, den 21. Oetbr. er., 


im Elublocal Cats Hohenzollern, 
Abends 8½ Uhr, 


Geueralverſammlung. 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Bericht über den Rudertag in 
Bremen. Diverſes. (4320 
Der Vorſtand. 


Kill: 

ANIA 
o (eri 
% mi. 


Freitag, den 21. October, 
im Kaiſerhof: 


Akcitationen des Herrn 
Georg Gerns-Gera, 


Beginn präciſe 8, Uhr Abends, 
zu welcher Zeit die Saalthüre 
geſchloſſen wird. (4389 

Der Vorstand. 


Sterbekasse 


„Beständigkeit“, 
gegründet 1707 


zahlt Sterbegeld M. 175. 


Sonutag, den 23. Oetbr. er.: 
Caſſentag und 


Mitglicder⸗Aufnahme. 


Nachmittags von 2—6 Uhr. 
Heilige Geistgasse 107 
Treppe. : 


. 


item. 


ERSTE DELMENHORSTER 
LINOLEUM = FABRIK 


(1177 
qm 
1000 qm 


500 qm 
Irrenanstalt Lauenburg 1000 qm. 


„ 700 qm 


Danzig, 
g Marienwerder 


Geliefert für ' 


Hötel Danziger Hof 1200 


Langgasse 53. 
Telephon Nr. 380, 


Passage, Danzig 


Kaiserl. Post, 


Trag & Cortielas, 
s Regierun 


A: U y 
| Hansa-Linolenn. | 
Es ſind noch Preußiſchesolerie⸗ 
Antheile zum toſtenpreiſe / „von 
Loss. 40 fürallel Ziehungen 
zu haben. Die Ziehung dauert 
20 Tage. Joh. Bendikowski, 
Actien - Brauerei ⸗Ausſchank, 
4. Damm Nr. 12. 

Neuss. Molker.70 Poggenpf. 32. 

e. 70 K Pogge 2353 


Lechię à PIÓA0 Fg, 


empfiehlt täglich ` 
Bäcker Markthalle, 
7 


Stand 158. 
Dampf-Kaffee 
per Pfund 0,80 4 bis 1,60 A, 
ff. Tafelhonig p. Pfd. 50 J, gut 
kochende Erbſen, ff. Preißel⸗ 
beeren, Dill⸗, Striemel⸗ und 
Pfeffergurken empfiehlt 


|C. G. Eichstaedt Nachfl., 


55 Hätergaſſe 55. 


Neuſſ. Molk 70, Markthalle 94. Liter 14 ~ empfiehlt V. Busse, 


215115 


: das Aufziehen und 
l Wanduhren, 


B Brodbänken- 


Der Borftanb. i 


: Directer Import sämmtlicher ausländischer Meine. 


# lautkriegsministeriellem Erlass vom 1, Jan. 1887 | 


jj (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
weine und schwere U. 


= Verkaufsstellen b.d. Herren: L. Pet è m : 
| Apotheke-Lengfuhr, Pam en: L. Petermann-Zoppot, Adler- $ 
|] wasser, J.C.Albrecht-Danz 


BANY el 


Telephon Nr. 518. 


| 


Kla 


Zander à PIRS Pfg. 


` M. Langgasse Il. 
Filiale: Breitgasse 122, Ecke Junkergasse. 


(3416 


Normal⸗Unterkleider 


in nur bewährten „Stuttgarter“ Oualitäten, 


nicht einlaufend, von 1, 75 Mk. an. 
Uhren⸗ Handlung 
S. Looser, 


Paaſſage. 
s Ich offerire hiermit unter dreijähriger 
ſchriftlicher Garantie 


ſilberne Herren- und Damen⸗Uhren von 10 Mk. an 


goldene Damen⸗ Uhren . „ AT „ „ 
Regulateure ° e „ pp 16 172 [44 
were. ur EB „ „ „„, 


Speciel aufmerkſam mache ich 


oldean Damen-Remontoie-Uhren 


neuester, modernster Decoration, 
mit nur guten Werfen, 


auf mein ager in 


Reparaturen ebenfalls 3 Jahre Garantie. 
1 Feder Mk. 1,—, Reinigen Mk. 1,—. 


Gegen geringe Vergütung übernehme ich im 


Abonnement 


Inſtandhalten von Negulateuren, 
Pendulen 2c. 


S. Looser 
Passage, früher Breitanife 127, 1. 


A. Ulrich, gasse 18. 


Inhaber: Ludwig Mühle. “ 


Wein-Gross-Handlung. 


4 


(437% 


Brodbänken- f 


gasse 18. 


ager von inländischen Weinen, 
A 9 sowie ; 
: um, Cognac, Arrac, Whisky, - 
Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 


i : Speeialität: P > 
Griechische Medicinalweine 


/ngarweine ihrer billigen Preise wegen in & 
l den Militärlazarethen eingeführt. (6439 
/ Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6,— 


Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- 
Neugart.Thor,R.Selke-Schidlitz. A 


ig. 


Bl Ry 


; Neis ee und Tee SiĘ 
% Mil, Wirte. Naskoblen XS 
Authracit- u. Sdymiedekoblen, 
Briqueta und Holz 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 


Johannes Maladinski, 


(vormals Ludwig Zim 
Nittergaſſe Nr. mmermann), 


S 


Ze "IN unde 


pphüte 
Seidenhüte 


on den billigſten bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt 
in großer Auswahl $ 2764 


| i ( 
x SI echt 
 Hut-Fabvik, 

Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 


Friſche Milch ſſriſche Grison 


Orodbänkeugaſſe 8. 


ätergaffe 66. (58616 


AI 246. 2. Beilnge der , 


Zur Wahlbewegung in Weſtpreußen. 
Im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗Brieſen 
Tam noch eine neue Candidatur proclamirt worden! 
ährend die Thorner Liberalen von ihrem bei der 
vorigen Wahl aufgeſtellten Candidaten Giry- 
Raczynicwo kdiesmal nichts mehr tifen wollten, bat 
eine Verſammlung conſervativer Wähler in Brieſen 
dem bisherigen conſervativen Abgeordneten des Kreiſes 
ein Mißtrauensvotum gegeben, indem ſie als ihre 
Candidaten die Herren Sieg und Landrath Peterſen⸗ 
Brieſen aufſtellte. Herr Landrath Peterſen hat zwar 
erklärt, feine Candidatur fer unmöglich, fo lange die 
Eandidatur Meiſter und. Siegabeſtehe, und auf das 
ihm angetragene Mandat zu Gunſten eines einmüthigen 
Eintretens für die Herren Meiſter und Sieg verzichtet, 
trotzdem wurden von der Brieſener Verſammlung die 
Herren Landrath Peterſen und Sieg⸗Raczyniewo als 
andidaten aufgeſtellt. h 

Die Liberalen des Kreiſes Schwetz haben auf 
Empfehlung des liberalen Central⸗Wahleomitees in 
Berlin den Rittergutsbeſitzer Herrn v. Reibnitz⸗ 
Heinrichau (Freiſ. Volksp.) als Candidaten aufgeſtellt. 
Jetzt find alſo drei deutſche Candidaten im Kreiſe 
Schwetz aufgeſtellt! Der Kleingrundbeſitz, Handwerker⸗ 
und Arbeiterſtand in Schwetz neigt übrigens der 
Candidatur Gerlich zu. Leider ſchwindet die Hoffnung, 
den Wahlkreis den Deutſchen zu erhalten, immer 
mehr, beſonders nachdem in einer Verſammlung von 
einigen Anhängern des Herrn Rasmus offen erklärt 
worden iſt, im Falle einer Stichwahl zwiſchen 
Dr. Gerlich und einem Polen ſich der 
Stimme zu enthalten. Das iſt allerdings ein 
ſtarkes Stück, und dieſe undeutſche Erklärung hat denn 
auch bereits bewirkt, daß die Neigung für die Wahl 
des Herrn Gerlich in weiten Kreiſen zunimmt. Das 
müſſen ja nette Deutſche fein, die fic) von ihren per 
ſönlichen Beweggründen mögen dieſe nun eine 
wirkliche Unterlage haben oder nicht — zur Durch⸗ 
bringung eines Polen beſtimmen laſſen! 

In einer Verſammlung der Wähler des Wahl⸗ 
kreiſes Berent ⸗Dirſchau⸗ Pr. Stargard 
wurden die bisherigen Abgeordneten Staatsminiſter 
Hobrecht und Rittergutsbeſitzer Arndt⸗Gartſchin 
einſtimmig als Candidaten für die Wahl zum 
Abgeordnetenhauſe aufgeſtellt. 

Konitz, 19. Oct. Die Mitglieder des Bundes der 
Landwirthe des Wahlkreiſes Schlochau⸗Konitz⸗Tuchel 
lehnten das freiſinnig⸗eonſervative Compromiß ab 
und wollen für v. Hilgendorff⸗Platzig timmen. — Die 
Candidaten der vereinigten Freiſinnigen und Conſer⸗ 
vativen ſind, wie bereits gemeldet, die Herren Land⸗ 
rath Kerſten (Conſ.) und Apotheker Heubach 
(reif. Vereinig.) a 


EL LSS TS dd IS EA EG 
é * on 7 
Aus dem Gerichtsſaal. 

Strafkammerſitzung vom 18. October er. 

Seit langer Zeit wurde dem Gutsbeſitzer Herrn Böttner 
in Stawisken in ziemlich bedeutenden Mengen Getreide ge 
ſtohlen, und zwar, indem Jemand mittelſt Nachſchlüſſels die 
Thüren der Scheune und des Speichers öffnete. Auch in 
der Nacht vom 16, zum 17. Juli 1897 wurde ſolch ein frecher 
Diebſtahl ausgeführt, ohne daß es gelang des Thäters 
habhaft zu werden. Eine etwas ſpäter durch den Gendarm 
Reuter bei dem 3 km entferntwohnenden Eigenthümer Karl 
Schwirtz und dem Schmied Gujtav Böhnke in Eichenberg 
vorgenommene Hausſuchung förderte eine Qnantität Roggen 
von der Art des dem Hern Böttner gehörenden zu Tage. 
Da die beiden Genannten ſich auch in anderer Weiſe ver⸗ 
dächtig gemacht hatten, wurde gegen ſie das Strafverfahren 
eingeleitet, Der Proce} Hat fid in Folge der Winkelzüge 
der Angeklagten ſehr in die Länge gezogen und zwei an⸗ 
beraumte Verhandlungen mußten, um neue Zeugen zu laden, 
vertagt werden. Zunächſt war überhaupt nur Schwirtz an⸗ 
geklagt, und ſein Hausgenoſſe und Cumpan Böhnke trat als 
Entlaſtungszeuge auf. Die heutige Verbandlung, zu der 
17 Zeugen geladen waren, führte endlich zur Beendigung der 
Sache. Das Gericht gewann trotz des Leugnens der Ange⸗ 
klagten die Ueberzeugung von ihrer Schuld und verurtheilte 
einen jeden zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren 
Ehrverluſt. . 


Lorales. 


„Stärkefabrik in Weſtpreuſten. Für Weſtpreußen 
wird die Gründung einer großen Geſellſchaft mit ber 
ſchränkter Haftpflicht zur Verwerthung von Kartoffeln 
geplant, welche die Kartoffeln zu Stärke, Syrup, Zucker 
und anderen Nebenproducten in den Winter⸗ 
monaten täglich bis 6000 Centner ver⸗ 
arbeiten will. In einer Zuſchrift an den „Gef.“ wird 
hierzu bemerkt: 

Es zeugt dies von dem im Oſten ſich regenden Unter⸗ 
nehmungsgeiſt, und es iſt im Intereſſe der Landwirthſchaft 
dringend zu wünſchen, daß dem Plan auch die Ausführung 
folgen möge. Zu vermundern iſt eigentlich, daß das Pro⸗ 
ject nicht ion früher hervorgetreten ift. Die endloſen 
Züge, welche Kartoffeln nach Küſtrin, Bentſchen und anderen 
Fabrikorten befördern, zeigen am beſten, daß hier eine 
große derartige Fabrik am Platze iſt. Gehört doch bei 
voluminöſem Rohmaterial die Fabrikation in das Wio: 
ductionsgebiet, zumat die Fracht nach den genanten 
Fabrikorten aus der Thorner Gegend 30 bis 40 Pfennige 
pro Centner ausmacht. Zur Errichtung des Etabliſſements 
iſt Thorn als geeigneter Platz in Ausſicht genommen, da für 
eine derartige Anlage mitten im Productionsgebiet Eiſen⸗ 
bahn und Waſſerverbindung als Hauptbedingung aufgeſtellt 
werden muß, weil dadurch ganz ungeheure Summen an 
Frachten gegen die ſüdlich gelegenen Fabriken erſpart werden, 


jo z. B. fol die Fracht für das Fabrikat nach dem 
Seehafen nur etwa / von dem betragen, was die 
ſüdlich gelegenen Fabriken aufwenden müſſen. Es tft 


nicht zu bezweifeln, daß bei dem Beſtreben, welches 
die königliche Staatsregierung zur Hebung des Oſtens in 
erfreulicher Weiſe an den Tag legt, ſämmtliche Behörden 
dieſem Projecte ihr Wohlwollen durch Förderung der er- 
forderlichen Genehmigung 2c. an den Tag legen werden. Da 
auch den bäuerlichen Beſitzern die Möglichkeit einer Be⸗ 
theiligung gegeben werden ſoll, zweifeln wir nicht, daß der 
Herr Oberpräſident v. Goßler mit feiner fo thatkräftigen 


Ober⸗Poſtdireetion als un beſtellbar: 


Graudenz an H. Weidhaſe in Liegnitz (2,50), 


N 


Energie hier warm ſeine Fürſorge eintreten laſſen wird und 
umſomehr, da die Fabrikation gerade in die Wintermonate 
fällt, wodurch auch der arbeitenden Bevölkerung eine weitere 
Winterverſorgung zu Theil wird. 

* Deutſche Brieftaubenpoſten über den Ocean. Die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie wird vom nüchſten Frühjahr ab ihren 
Paſſagierdampfern Brieftauben für die Zwecke der Ueber⸗ 
mittelung ſolcher Meldungen mitgeben, welche über $avatien 
oder andere Exeigniſſe die Schiffsführer von hoher See an 
die Direction gelangen laſſen wollen. Es iſt ja in den letzten 
Jahren mehrfach vorgekommen, daß große Oceandampier auf 
offenem Meere an der Maſchine Unfälle erlitten, tagelang 
verſchollen waren und als ein Spiel von Wind und Wellen 
auf dem Meere umhertrieben. Das Ausbleiben eines mit 
zahlreichen Reiſenden beſetzten Schiffes beunruhigt heutzutage 
aller Orten, wohin die Nachricht dringt. Eine Brieftaube 
durchfliegt große Strecken in verhältnißmößig kurzer Zeit; 
ſie wird weit früher die Nachricht von einem Schiffs unfall 
aus Land bringen, als ein Segler oder langſam fahrender 


Frachtdampfer, der das verunglückte Schiff durch 
Zufall getroffen hat. Die Zweckmäßigkeit ſolcher 
Maßregel leuchtet aljo jofort ein. Die namentlich 


von einer franzöſiſchen Geſellſchaft mit Brieftauben ange⸗ 
ſtellten Verſuche haben nun den Beweis geliefert, daß ein 
fundamentales Hinderniß für die Brieftauben, auch über die 
See, deren endloſe Flüche ihnen kein Erkennungszeichen bietet, 
ihre Heiwath zu finden, nicht vorhanden iſt. Die Brieftauben 


können etwa 3000 Kilometer über See fliegen; da dieſe Strecke 


ungefähr der Hälfte des Seeweges zwiſchen Europa und Amerika 
gleichkommt. iſt ein Brieftaubendienſt für den transatlantiſchen 
Schiffsverkehr möglich. Ein von Hamburg nach Amerika 
gehender Dampfer wird in den erſten prei bis vier Tagen 
deutſche und dann in Amerika heimiſche Tauben mit Botſchaften 
ſenden können. Da niemals eine Taube allein, ſondern immer 
eine Anzahl gemeinſam mir der gleichen Botſchaft abgelaſſen 
werden, ift auch der Möglichkeit, daß eine Taubenpoſt verloren 
gehen könnte, nach Kräften vorgebeugt. Es genügt ja auch oft 
wenn die Tauben ein unterwegs befindliches Schiff erreichen, 
denn in den meiſten Fällen wird dieſes Hülfe bringen können. 


So ſtellen die Brieftaubrupoſten in der That das befte Binder 


glied zwiſchen einem Schiffe und dem Feſtlande dar; fie 
können den Telegraphen auf offenem Meere erſetzen, indem 
ſie Nachrichten von der Seenoth eines Dampfers ans Land 
bringen oder die Ankunft eines Dampſers vorher im Hafen 
ſignaliſtren. J 

* Weſtpreußiſche Provinzial: Landfehaft. Nach 
der neueſten Ueverſicht hat die Landschaft bis zum 
Schluß des diesjährigen Johannistermins im Ganzen 
141 622 270 Mk. an Pfandbriefen ausgefertigt und in 
Umlauf geſetzt, und zwar befinden ſich unter denſelben 
von Z3procentigen Pfandbriefen I. Serie 14 144 900 Mk. 
und H. Serie 2087 900 Mk., ferner von 3½procentigen 
I. Serie, Emiſſion A. 24159970 Mk. und J. Serie 
Emiſſion B. 83 261 500 Mk., von 3½procentigen II. Serie 
16 487 300 Mk., außerdem für 1 462000 Mk. 3½ pro⸗ 
centige Centralpfandbriefe und für 18 700 Mk. Apro⸗ 
centige Centralpfandbriefe. 5 

* Verband der Cementwaaren und Kunſtſtein⸗ 
fabriken ze. Am 10. Oct, hat fih in München ein Verband 
der Deutſch⸗Oeſterreichſſch⸗Schweizeriſchen Cementwaaren⸗ 
und Kkunſtſtein⸗ ze. Geſchäfte gebildet. Vorſitzender ift der 
Begründer Architeet W. Jödecke (Herausgeber des Verbands⸗ 
organes) in Hochſtadt⸗Aiſch (Bayern). Derſelbe iff, zu jeder 
weiteren Auskunft gern bereit. 

* Folgende Poſtſendungen lagern bei der hieſigen 
er- Poti “ I Poſtanweiſungen: 
aus Danzig an Joſef Ohoſch in Greifswald (5,00 Mk.), 


Lehmann in Culm (6,00), Paul Müller in Berlin (20,00), aus 


Pr. Stargard an Frau Couſul Hein in Stettin (24,00), aus 
Carthaus unter Nr. 22 nach Danzig (5,00), aus Elbing an 
Frau Grunau in Königsberg (15,00), an Hermann Zahn in 
bing (5,00), aus Danzig unter Nr. 715 nach Graudenz 
(12,20), aus Schönſee Wor. an Schuatowski in Skems (4,00), 
aus Thorn 1 an das Ruſſiſche General⸗Conſulat in Danzig 
(6,05), aus Driezmin an die Kreis⸗Caſſe in Schwetz (3, 0), 
aus Marienwerder unter Nr. 1275 nach München (4,50), aus 
Schönſee Wpr. unter Nr. 740 nach Brieſen (11,15), aus 
2 eioh aus Rieſenburg 
unter Nr. 2451 nach Königsberg in Pr. (5,65), aus Biſchofs⸗ 
werder Wpr. 2 unter Nr. 94 nach Nikolaiken Wpr. 16,50), 
aus Lonkorez unter Nr. 605 nach Neumark Wpr. (3,30), aus 
Thorn an die Gerichtseaſſe in Culm (13,85), an E. Scholl in 
Berlin (4,00). Einſchreibebriefe: aus Danzig an F. Andres 
in Danzig, an Guſtav Mootz in Buenos Ayres, aus Garuſee 
an Fabian Redlack in Gr. Loud, aus Thorn 1 an Fräulein 
M. Weiß in Wojen, an A. Wijosti in Berlin. Aus Danzig 
ein Brief mit 10 Rubel an Frau Eſterjana Kuhljan in 
Flugked bei Schöps in Rußland. Packete: aus Danzig an 
Pipoch Ida in Rheda bei Neuſtadt Wpr., an Johannes 
Nikelski in Pr. Holland, an Guftan Kantack in Poſen. Die 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetion fordert die Abſender der ges 
nannten Sendungen auf, ſich innerhalb vier Wochen zur 
Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls 
nach Ablauf der gedachten Friſt über die bezeichneten 
Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der Poſi⸗Unter⸗ 
ſtützungscaſſe verfügt werden wird. 
* Ein Goethe⸗Denkmal für Straßburg. Wir werden 

um Veröffentlichung des nachfolgenden Aufrufs erſucht: „Das 
kommende Jahr 1899 bringt den 150. Geburtstag Goethes. 
Unvermindert und unvergänglich glünzt der Ruhm unjeres 
größten Dichters, den zugleich die Weltliteratur zu ihren 
beſten Namen zählt. Goethe zu feiern hat Straßburg em 
beſonderes Anrecht. Die Univerfität nennt ihn ihren 
berühmteſten Studenten. Das Münſter ift von ihm guerit 
wieder als ein Denkmal wahrer und großer Kunſt geprieſen 
worden. Straßburg und das Cling Bat er als Greis noch 
in einer Schilderung voll Liebe und Schönheit verherrlicht. 
Hier hat Goethe die Vollkraft feiner Jugend erlangr. Hier it 
er als Dichter von zierlicher Tändelei zu ſtürmiſcher Empfindung 
fortgeſchritten. Hier hat er „Götz! und „FJauſt“ geplant. 
Dieſe herrliche Jünglingsgeſtalt würdig und dauernd vor die 
Augen der Nachkommen zu ſtellen, wird eine reizvolle Wut 
gabe für den Bildenden Künſtler ſein. Langit und von ver⸗ 
schiedenen Seiten erwogen, ift der Gedanke, dem jungen 
Goethe in Straßburg ein Standbild zu errichten, im ver⸗ 
gangenen Juni neu angeregt und jetzt mit vereinten Kräften 
in Angriff genommen worden. Mit der Bitte um Beiträge 
dazu wenden wir uns an die Bewohner des Elſaß: mögen 
ene aji an die deutſchen Studenten: fie dürfen mi 
auf Goethe als das Vorbild edlen Wiſſensdranges 


Stolz A ] | 0 
und friſcher Jugendluſt hinweiſen. Wir wenden ung ni 
eie Den der deutſche Art und Kunſt 6 80006 
an die Gebildeten der ganzen Welt, denen 11 de 
frohe Stunden geiſtiger Erhebung bereitet hat. 


Beiträge werden bei der Bankcommandite Kauffmann 
Engela u. Co. in Straßburg, jowie bet der Dant 
Handel und Induſtrie in Darmſtadt und deren F 


Berliner Börſe vom 
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Dawinet Arnette 


der 


das begeiſterte Lob ihrer Heimath vergelten! wi 


Meyer Cohn in Berlin, Unter den Linden 11 und Herrn 
Gonne ena Dr. Moritz in Weimar, bei Herrn Buch⸗ 
händler Konegen in Wien; für England bei der Dresdner 
Bank in London HC 65 Old Broad Street, für Nord: 
amerika bei dem Bankhauſe Ladenburg, Thalmann n. Co. in 
New⸗Hork 46 Wall Street in Empfang genommen. Ueber 
das Ergebniß der Sammlung wird rechtseitig öffentlich 
Bericht erſtattet werden. 


Frankfurt a. M., ferner bei Herrn Banquier mb gers 


Urovity. 


; Leſewitz, 18. October, Gejiern Abend gegen 
11 Ahr Bilis auf dem Gehöft des Hofbeſitzers 
Hermann Wiens in Kl. Leſewitz Feuer, welches einen 
Strohſtacken, ſowie Wohnhaus, Stall und Scheune in 
Aſche legte. Der Speicher fing ebenfalls Feuer, konnte 
jedoch gehalten werden. Das Vieh mit Ausnahme 
einiger Schweine wurde gerettet und auch faſt alles 
Mobiliar geborgen. Verbrannt iſt außer den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräthen leider auch ſämmt⸗ 
liches Getreide, welches Herr W. auf dem Boden des 
Wohnhauſes aufgeſchüttet hatte. Herr W. ift bei der 
Tiegenhöfer Brandordnung verſichert. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers dürfte böswillige Brandſtiftung ſein. 
r. Berent, 18. Oct. Der Ingenieur und Bauunter⸗ 
nehmer Klammt, welcher die Eiſenbahnſtrecke Bütow⸗ 
Berent baut, ift Sonmag Vormittag geſtorben. ) 
Elbing, 18. Oct. In der heutigen Kreistags- 
jigung theilte Herr Landrath Etzdorf mit, daß Herr 
Landrath Birkner für den Sitzungsſaal Büſten der 
drei Kaifer geſtiftet habe und dankte Herrn Birkner, 
der auch anweſend war, für deſſen hochherzige That, 
durch welche der Kaiſer Angehöriger unſeres Kreiſes 
geworden iſt. Folgendes Telegramm wurde darauf 
an den Kaiſer abgeſchickt: 
„An Seine Majeſtät den Ratier und König. Berlin. 


Euer Majeſtät ſpricht der am heutigen, für Preußens Geſchichte 


jo denkwürdigen Tage verſammelte Kreistag den tief⸗ 
gefühlteſten Dank dafür aus, daß Eure Majeſtät Allergnädigſt 
geruht haben, die Begüterung Cadinen zu erwerben; er 
bekräftigt hiermit das Gelöbniß unwandelbarer Treue und 
unverbrüchlichen Gehorſams mit dem herzlichen Gebete, 
allgütige Gott wolle Eure Majeſtät und Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin unter ſeinem allmächtigen Schutze auf 
der weiten Reife glücklich Hin- und Hergeletren. 5 

Ew. Majeſtät Allerunterthänigſter Kreistag. Etzdorf.“ 

Zum Kreisausſchußmitgliede wurde Herr Landrath 
a. D. Birkner wiedergewählt. (Hiernach dürfte Herr 
Birkner doch wohl nicht aus unſerem Kreiſe fortziehen, 
wie |. Zt. durch eine hieſige Zeitung berichtet wurde.“ — 
Von den Beſchlüſſen heben wir folgende hervor. Für 
Veranſtaltung von Bohrverſuchen für Tiefbrunnen⸗ 
bauten werden 3000 Mk., für den Bau eines ſtädtiſchen 
Krankenhauſes in Tiegenhof eine Beihilfe 
von 5000 Mk. und zwecks Umwandlung der Tiegen⸗ 
höfer Bürgerſchule in eine Realſchule 
2500 Mk. bewilligt. Die Vorlage, betreffend die Forderung 
des Kleinbahnbaues im Landkreiſe Elbing 
wurde angenommen. Der Kreis ſieht jhiernac) 
von dem Bau der vor etwa 2 Jahren beſchloſſenen 
Chauſſee ab. Für Ankauf von Actien der projectirten 
Kleinbahnen wird ein Betrag von 500 000 bis höchſtens 
600 000 Mk. bewilligt, welcher Betrag durch eine mit 
3½ Proc. zu verziniende Anleihe zu decken ijt. Bee 
dingung hierfür iſt, daß die bauende Geſellſchaft, Staat 
und Provinz den fehlenden Theil der Baukoſten in 
Höhe von 2156 300 Mk. durch Uebernahme nicht bez 
vorrechtigter Actten ſichern. Zur Anlegung von Zufuhr⸗ 
wegen (Pflaſterſtraßen) für die Klembahnen werden 
125 000 Mk. bewilligt, die durch eine mit 3½ Proc. zu 
verginjende und 5 Proc. zu amortiſirende Anleihe 
zu decken find. — Wegen betrügeriſchen Bankerotts 
beziehungsweiſe Beihilfe dazu hatten ſich heute der 
Bäckermeiſter Max Schulz aus Biſchofswerder, 
und deſſen Ehefrau Ida Schulz geb. Bartſch, die 
Gerichtsaſſiſtentenfrau Wanda Schreck aus Neuenburg 
und die Bäckermeiſterwittwe Emma Schulz aus Mewe 
zu verantworten. Die Schulz'ſchen Eheleute baben, 
nachdem der Concurs über ihr Vermögen eröffnet war, 
Sachen bei Seite geſchafft 2c. Der Gerichtshof erkannte 
gegen Max Schulz auf 12 Monate Gefängniß unter 
Anrechnung von 3 Monaten auf die erlittene Unter⸗ 
ſuchungshaft und gegen die Frau Schulz auf 5 Monate 
Gefängniß unter Anrechnung von 4 Monaten. 

* Graudenz, 18. Oct. Siebzig Strafgefangene aus 
der Strafanſtalt Hamm in Weſtfalen ſind wegen 
Raummangels in der dortigen Strafanſtalt heute der 
Strafanſtalt in Graudenz zugeführt worden. 

a. Rehhof, 18. Oct. Der heutige Viehmarkt 
war ſehr ſtark beſucht. Gute Milchkühe erzielten einen 
Preis von 250 bis 300 Mk., geringere 150 bis 210 Mk., 
Bullen 24 bis 27 Mk. der Centner. — In der geſtrigen 
Gemeindevertreter⸗Sitzung wurde das 
Gehalt des Gemeindevorſtehers Herrn Wunderlich auf 
800 Mk. feſtgeſetzt. Herr Tiſchlermeiſter E. Paurs 
wurde zum Waiſenrath gewählt. 

+ Culm, 18. Oct. Geſtern fand in der feſtlich 
geſchmückten Aula des Realgymnaſiums die Ein⸗ 
führung des neuen Directors Herrn Profeſſor 
Dr. Heiner Solingen ſtatt. An der Feier nahmen 
u. A. die ſtädtiſchen Körverſchaften theil. Zur Em⸗ 
leitung der Feier ſang der Schülerchor den Choral: 
„dobe den Herren“, worauf Herr Geheimrath 
Dr. Kruſe⸗ Danzig Herrn Heine in fein neues Amt 
einführte. Namens des anweſenden Collegiums des 
Kgl. Gymnaſiums hieß Herr Prof. Wittko den Neu⸗ 
eingeführten willkommen und ſeitens der Stadt Herr 
Bürgermeiſter Steinberg. Herr Heine dankte ſodann 
in herzlichen Worten. Nach Vorſtellung des geſammten 
Collegiums ſchloß mit einen Schlußgeſang die erhebende 
Feier und vereinigten ſich alsdann die Herren in 
Lorentz, Hotel zu einem Frühſtück. An den früheren 
Director Herrn Dabel, der 25 Jahre dieſe Anſtalt ge⸗ 
leitet hat, wurde ein Telegramm geſandt. Das 
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Winterwetter hält an. Ein Beſitzer hat in Folge 
mangelnder Arbeitskraft noch 180 Morgen Kartoffeln 
in der Erde. 

Königsberg, 18. Oct. Ueber eine arge Grenze 
verletzung wird der „K. H. Z.“aus dem Johaunisburger 
Kreiſe geſchrieben: In vergangener Woche ſpielte ſich 
in der königlichen Forſt bei der Förſterei Dzadke xe 
ein eigenartiger Vorfall zwiſchen ruſſiſchen Officieren 
und preußiſchen Förſtern ab. Zwei preußiſche Forſt⸗ 
beamte waren auf Patrouille in ihrem Revier, da ber 
merkten jie einige ruſſiſche Officiere, die eifrig auf 
preußiſchem Gebiete der Jagd oblagen. Die Förſter 
ſorderten die Ojficiere auf, die Gewehre abzugeben, 
was jedoch nur ein Gelächter der Verhöhnung der 
preußiſchen Beamten zur Folge harte. Nach wieder⸗ 


holter vergeblicher Aufforderung ſchoſſen die Förſter 


und verwundeten den einen der Officiere. Darauf 
ergriffen die Ruſſen die Flucht, indem ſie ihren ver⸗ 
wundeten Camexaden mitnahmen. Hinter dem Greng” 
graben hielten ſie und befahlen den ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten, auf die preußiſchen Beamten zu ſchießen, 


welche jedoch fic) immer auf preußiſchem Boden hielten, 
und thatſächlich ſchoſſen die 80152780 auch, jedom ohne 


Jemand zu verletzen. Später wiederholten die Officiere 
ihre Befehle noch und geboten den Soldaten, auf jeden 
Förſter, der ſich von preußiſcher Seite zeigte, zu ſchießen. 
Thorn, 18. Oct. Ein Unglücks fall ereignete 
ſich genern bei einer von Of ficierenbder hieſigen 
Garniſon beim Fort V veranjialteten Jagd, indem ein 
Sir Res ae 1 commandirten Kanonier 
ppn ur einen u i i 
zerſchmetterte. eee 
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Vermiſchtes. 


Ein Drama in der Menagerie. Die Menagerie 
Marck in Have wurde dort der Schauplatz eines 
blutigen Dramas, deſſen Heldin die berühmte Thier⸗ 
bändigerin Mlle. de Georgeville war. 
11 Uhr Abends, und man gab die letzte Vorſtellung. 
Die Thierbänoigerin ließ zum Schluß zwei Bären im 
Hauptkäfig ihre Kunſtſtücke ausführen, 
die eine der Beſtien auf das junge Mädchen warf, es 
zu Bodan riß und ihm den Schenkel mit den Zähnen 
bearbeitete. Die Aufregung, die fich bei dieſem Anblick 
der Zuſchauer bemächtigte, war unbeſchreiblich. Glück⸗ 
licherweiſe befand ſich der Beſitzer der Menagerſe, Ge⸗ 
orges Marck, in der Nähe; er drang in Käfig ein, und 
in kurzer Zeit gelang es ihm, Herr über das wüthende 
Thier zu werden, das ſeine Beute fahren ließ. Es 
war auch die höchſte Zeit. Man trug die Verletzte in 
ihr Logis, und die Aerzte kynſtatirten mehrere tiefe 


Wunden. Der Bär hatte der Unglücklichen in furcht⸗ 
Luftſchifferin 


barer Weiſe den Schenkel zerfleiſcht. 

Gefährliche Ballonfahrt. Die 
Charli aus won ſtieg von dem Hofe der Schule Lae 
chenel in Perigneux in einem Ballon ohne Gondel auf, 
der mit erhitzter Luft gefüllt war. Bei der Abfahrt 
hakte fich der eiſerne Ofen, durch den die Füllung des 
Ballons bewerkſtelligt worden war, an einen Draht an 
und wurde mit in die Lüfte entführt. Natürlich konnte 
der Bollon wegen dieſes Uebergewichtes nicht hoch 
ſteigen und ſtieß fortwährend an die Dächer der ume 
liegenden Häuſer. Dieſe aufregende Fahrt, der die 
zujammenftrömende Menge ängſtlich folgte, ging mehrere 
hundert Meter weit. Der Ballon fiel endlich auf das 
Dach eines Nebengebäudes des Schloſſes Barriere, wo 
Frau Charli, die ihre Genſtesgegenwart nicht enen 
Augenblick verloren und ſich feſt an das aus dem Ballon 
herabhängende Seil geklammert hatte, fih in Sicherheit 
zu bringen vermochte. Sie iſt bei dem gefährlichen 
Abenteuer mit einigen unbedeutenden Verletzungen am 
Kopfe davondetommen. f 

Für Sammler von Poſtwerthzeichen wird es 
von Intereſſe ſein, zu hören, daß die belgiſche Poſt⸗ 
verwaltung demnächſt neue Briefmarken im Werthe 
von 1 Centime ausgiebt, auch die Anfertigung neuer 
vergrößerter Postkarten angeordnet har. In parlas 
mentariſchen Kreiſen ijt man über die fortwährende 
Ausgabe neuer belgiſcher Poſtwerthzeichen nichts weniger 
als erbaut, aber der Poſtminiſter Herr Vandenpeere⸗ 
boom erklärte im Kammerausſchuſſe ganz offenherzig: 
„Jedes Mal, wenn ich ein neues Poſtwerthzeichen 
ſchaffe, bringt es ſofort der Staatscaſſe 59 000 Fres. 
ein“, aljo immer neue Poſtwerthzeichen. Der Kong os 
ftaat, der aus ſeinen mit wahrer Kunſt angefertigten 
Poſtwerthzeichen ungeheure Gewinne zieht, folgt dem 
Beiſpiele Belgiens, ja geht ihm fogar voran, denn die 
velgiſchen Poſtwerthzeichen find von künſtleriſchem Gee 
ſichtspunkte aus nichts weniger als gelungen. 

Die Nützlichkeit des Bauchredens. Der bekannte 
Anatom an der mediemiſchen Hochſchule zu Cambridge, 
Profeſſor Mr. Burthorn, jag einmal ſpät Abends ganz 
allein in ſeiner Wohnung, welche eine Reihe von vier 
Zimmern bildete, an ſeinen Studirtiſch. Plötzlich tritt 
ein Mann herein, wirft einen raſchen Blick auf das 
Zimmer, und da er Niemanden darin ſieht, ſchreitet er 
haſtig auf den Profeſſor zu und ſagt kurz und barſch: 
Wir ind allein, machen fie keine Umſtände, geben Sie 
all Ihr Geld her, oder —“ Und dabei machte er eme 
ſprechende Geberde mit der Hand, welche einen ſcharf 
geſchliffenen Dolch aus der Bruſttaſche des Rockes zog. 
Der Profeſſor ſieht ſtumm den Fremden, dann den 
Dolch an und beugt ſich über den Schreibtiſch, als wolle 
er aus der Schublade etwas holen. Der Fremde hält 
den Dolch gezückt über des Profeſſors Nacken, um ihn, 
wenn er die geringſte Miene machen ſollte, etwa ſeinen 
Revolver oder ſonſt eine Waffe aus dem Schubfach zu 
ziehen, augenblicklich niederzuſtoßen. Da plötzlich ertönt 
aus dem Nebenzimmer, deſſen Thür offen war, eine 
dumpfe Stimme; „Fürchte nichts, ich komme Dir ſchon 
zu Hilfe.“ Dies hören und mit einem ärgerlichen „Ha, 
Teufel, er iſt doch nicht. allein“ noch eiliger, 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. October. | N. r, 
— — — — 4 ͤ —·—m un. —— a — > 4 ; cie —4 
als er erſchienen war davonlaufen ver November⸗December 58, per Januar-Aprii 53˙½,ſtramme Kabelmeldungen und Wetterberichte über Regen 2 fa 
für den engen die That zweier en Simens matt, per October 48%, der November 425%, dann führren lebhafte Verkäufe der Elevators einen Rückgang Tuſtige Ecke. A 


Der Profeſſor richtete ſich langſam auf, ging dann dem per Januar ⸗April 42, per Mai- Auguft 43¼½. Wetter: ferbet. Später wieder ſteigend. Schluß feſt. 


3 X 5 Morgen Feiertag. } , 

Gauner nach, aber nicht, um ihn zu verfolgen, fondern W: Dani Berfhnappt. Banguier (zu einem Handwerks⸗ 

) OX bE aT ee f 1 Baris, 19. Oct, Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, ern jen): i 

um gur Bewahrung oot weiteren ungeberenen Befuder . . cere: n 

ie Thüre Hinter ihm abzuſchl egen und ſetzte ſich wieder per October 81, per November 51%, per Januar⸗April ſichtsrathe Sifung der Union ⸗Eleekrteitäts⸗„Selbſtverändlich; die andern haben unten Schmiere 

de 0 schichte ei ee vay er 1 OH oe a Der Da ayt = u e e A Berti dalt uy 1 morden, einer. auf den geſtan den!“ 

ie Geſchichte einem ſeiner Freunde erzählte und dieſer e, 19. Det, Kaffee in New zor Er er € erufenden Generalverſammlung por- Das S i ei : i 

ihn fragte, mer fein Retter im Nebenzimmer gemeien, Baiſſe. Rio 8000 Sack, Santos 40000 Sack, Recettes für zuſchlagen, das Actiencapital der Geſellſchaft um 15 Mill. ME. Brauerei ee EIER 2175 ie une ŚW 

erwiderte der Profefjor mit trockenem Läch in: „Mein geſtern. nom. 2. f. von 3 auf 18 Mill, Mk. mit Dividendenberechtigung darauf?“ — $ i fone p 1 Aa 8 
eiter ; 7 A ene Havre, 19, Oct, Kaffee good average Santos per} vom 1. Januar 1889 zu erhöhen und diefe 15 Mill. Mk, neue aj Fritzchen. „Papa jagte, als er neulich au 

verstorbener Vater.“ — „Ihr verſtorbener Vater?“ — | October 37.95, per December 37,50, per März 88/00. Actien der Acttengeſellſchaft Ludw Loewe u. Go. zum Curie der Brauerei heimkam, zu Mamagen: ‚Ein fo fdele Biers 

„Nun ja, denn er hat mir immer gejagt: Junge, lerne | Kaum behauptet. ; von 110%, zu überlaſſen. Von dieſen 15 Millionen Me. neue TE ETE V 

jede Fertigkeit, die Du Dir nur aneignen tannjt, denn} Antwerpen, 19. Oct. Petroleum. (Schluß tere) | actien wird die actiengejelidaji Qubro. Loewe x, Go. don Profeſſur Bat die Gemobuhelt rn Then a © 

Du weißt nicht, wann fie Dir von Nutzen fein kann | Raffinivtes Type weiß loco 19½ bez, u. Br., ver October | gegenwärtigen Actlonären der Union einen Betrag von] ſprechen, dieje Woche rei He ce ten zum Beiſpiel forte 

und wär's auch das Bauchreden. Und da hatte ich 19%, Br., per November⸗December eee gi Mark, d. h. auf jede alte Aetie eine neue, zum während aufdem Schwert des Damokles herum“, 

mich denn in meiner Jugend im Bauchreden geübt, das März 19°, Br. Zeit. — Sum als per De ; gleichen Gourje von 110%, und ihren eigenen Uctlondrer Erſter Gedanke. Anny: „Denk Dir, unſere Freundin 


ies ; A x Di Peit, 19. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 7500 000 Mk. nominal, mithin ebenfalls auf je eine alte Loewe⸗ nr 2 Ą 
mir denn auch diesmal wirklich einen großen Dienft | eg der October 923 Gb., 9,97 Br, per März 9,% GD. Werle eine neue D fin 1 ! Je Eourfe dun Bertha will ſpäter Chemie ſtudiren.“ — Fanny: „Das 


erwies.“ 8.36 Br. R 5 3 | 1350! ć AA u È ſtelle ich mir großartig vor .. fo in Bie tiejjten Geheimniſſe 
95 5 oggen per October 7,80 Br., 7,90 Gd, per 135%, zur Verfügung ſtell nd die reſtlichen] der PZA NA | 
» März 7,85 Gb 787 Br. Hafer per October 5,65 Gb., 4500000 Nek. ie fa e Verein mit den der Schönheitsmittel eindringen zu können!“ (Luſtige Welt.) 
Handel und Induſtrie 5,70 Br., per März 5,92 Br., 5.94 Gd, Mais per Hetober der Geſeaſchaſt Loewe bereits gehörigen 500000, Mark — — ey — — 
© a + 360 Gb., 5,60 Br., per März 469 Gd. 471 Br. Koflrayś alten und dem auf letztere zu beziehenden gleichen Betrage sh OR 8 GAR f AN 
Stettin, 19. Oct. Spiritus loco 47,00 bez. per Auguſt 12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Trübe. neuer Union⸗Aetien, zuſammen aljo 5600000 Mk, nom. Actien | s eH e al Os ) i 
Bremen, 19. Oct Haffintrres Petroleum. New⸗Hork, 18. Oct. Weizen eröffnete in Folge der Union Elektrieitäts ⸗Geſellſchaft der Geſellſchaft Loewe g SZA Va 8 oY) 
(Dfftciefie Notirung der BremerPetroleumbirje) Loco 6,95 Br. | ſtrammer Kabelberichte und Käufe der Baiſſters in fetter verbleiben. Für die farte Erhöhung des Wctiencapitals der Be ps Esd ne 
Hamburg, 19. Oct. Kaſſee good average Santos | Haltung und mit höheren Preiſen, gab aber dann auf geringen | Unton mar die Abſicht beſtimmend, die Gefellſchaft angeſichts ir M waſchen un nur mit 
per December Bl, per Mai 31 ½. Ruhlg. Exportbegehr und Chicagber Verkäufe etwas nach. Im des ſtart geſtiegenen Umfanges ihrer Geſchäfte in den Beſitz i Patent⸗ 


Hamburg, 19, Oct. Petroleum beſſer, Standard | ſpäteren Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe wieder auf Berichte einer eigenen Fabrik zu egen und damit in ber | Myrrholin⸗Seife, weil dieſelbe vollſtändig neutral, abſolut 
loco white 6,75, von Froſtwetter in Argentinien. Schluß feft. — Mais Fabrikation uns ond zu ſtellen, was eine Löſung de bib- reizlos ift, die Haut zart und geichmeidig mad t; | das 
Paris, 19. Oct, Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] verlief auf Angaben über mindergünſtigen Stand der Ernte herigen Vertrages mit der Geſellſchaft Loewe nothwendig Aufſpringen verhindert und von vielen angeſehenen 
Weizen behauptet, per October 21,70, per November 21,85, in ſeſter Haltung und (Hloh feſt. z Ma AT machte. Die letztere überläßt ihre bisherige elektrostechniſche Aerzten als beſte Kinderſeife zum täglichen Gebrauch 
per November⸗Februar 21,75, per Januar⸗April 21,75, Chicago, 18. Oct. Weizen ſetzte in Folge günſtiger] Ahthetlung an die Union. Der Auſſichtsrath der Actien⸗ ep festen wird, Für die ga zum ing auch 
Roggen ruhig, per October 14,75, per Januar⸗April 1460. | euronäiſcher Marktberichte etwas höher ein, mußte aber dann geſellſchaft Ludwig Loewe u. Co. hat die vorſtehenden Ab⸗ N iat wird. Für die zaxteſte Frauen⸗ und Kinder⸗ 
Mehl behauptet, per October 47,75, ver November 47,35, auf Realiſirungen etwas nachgeben; ſpäter wieder beſſer, da | machungen gleichfalls heute genehmigt. Beide Geſellſchaften ut giebt es keine beſſere Seife, wie dies aus den 
per November⸗Februar 46,90, ver Januar ⸗ April 46,65. die ſichtbaren Vorräthe weniger een haben, als werden demnächſt ihren reip. General ⸗Verſammlungen die zahlreichen Brieſen angeſehener Aerzte CNA 
Rüböl ruhig, per October 52%, ver November 52¼ t erwartet murde. Schluß. feft, Mais Anfangs feft auf! entivredenden Vorſchläge muterdreiten, : Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlid 378 


DOLPHY Nähmaschinen! 


4 Die große Beliebtheit, welcher fih meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, 
ig 6 

„Rur das Befle zu liefern“. em 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß 
ſich mein Umſatz ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 


4 i J Den. ugs 
Geb ach lejere Kemer Nähmaschinen für 50 Mark bis 135 Mart. „ billigste Bezugsquelle 
rauchte Tret⸗Mehmaſchi A ae pie An | 8 | ! 
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= Vach beendelem Umbau seiner hedenend een Gesell a Lagerrlune | 
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auell⸗Hemden à 25, 1,50, 32, 5, „ x p. Meſſer eeren, Haus- Dampf ; von 1,25 M 5 

ticot Normal Hemden a 75 e, 150, 2, 3,50, 8 shy keit galten 177 Bedarf hat, | und aft Ay Trak m Bordeang-Rothwein | Roggenme 1115 ren 

4 ftig, pro Pfd. von 75 ggenmeh 40,1 „ 10 
Herren: und Knaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 150, 2, 2,50, ie durch Güte bee | kauft gut und billig bei Fritz] Roh⸗Kaffee pro Pfund von 55 , von 1,00 M „ l 12, 
3, 5,50 4 . . 6 5,15 empfehle bie burn stan ale: | gamunosfahr, v z 76,1 „ 15, | 
$errci u. natew Skit Taden l . f . von 80.4 | Stelsgrige 5 o 701% % 

Herren⸗ u. Kuaben-iUnterbeink ewer a r 80 J, 1, 1,50, 2—B.K, B Hen verlange reich illuſtrirten Cata. Türk. Pflaumenmus p. Pfd. 25 Ober « Ungar Haſergrütze 5 „ 75,1 , 15 u 

Boy: und Friſaden Poſan a 3, 300, 4 A, ruſtearamellen, log gratis und franco. (4003 Tafel = Honig pro funt 45 „ „1,00 4 Amerkk. Haferblättehen 20 u, 25 , 

Damen⸗ eee 2 50, 60, 70, 80 8888 Malzbonbous, Houser Motora! kędy Emden 1 Pad 8 A Medic. er Graupen 12, 15, 20, 2³ 0 
$ 2 u i A, > äuferitraße 71. 2 Amor 35 „50 A ’ r 7 

Unterrode, Bloufeu, Velen Jacken a 1, 150 „4 Honigboubons, e i ice 3 große Edadieln 10 7, | Mt weiß, Boriwein | Friſche weiße Kocherbſen, 

2 Frifaven, Boys, Flauele von 60 Pig. an. WE] Zwiebelboubons, |M (egetzlich geschützt! I Lee, Sees teeny ” ujaw, Pag. Eſſenz weiße Boh n, 
FCC ; ; 5 à „M 4 1 20 „Ak 8 weiße Bohnen 
2 meer, 4200), A j pro Pfund 30 4 4 
N ¥ if 8 745 s 18 IE osikarten- AM Schmeinefchmalz p. Pfd. 40.48 „ EN gr. Tafel⸗Linſen 
. CH : ac. 20. 
t n | | m Pr.Oranienbg.Sernfeifel p. Pfd. 22, , Dual. p. Pfd. 20, J, Gidywegerfeife 15 i 
zał 5 eröffnet! % zonkon-Fabrik ME Loose ee re a mene encartar latiino (a e oh 
ang | a Dy P M (D.R.G.M.No.87239) P |R D Qualitäten a 3,50, 4,00, 5,50 „4 $ 
rn = 7 er Verſandt nach auswärts erfolgt . 
Danzigy sehönster n. sauberster Bierkeller | ortjt. Graben 96-97 ||| mttwerschiedensten | Berfandt nady gastwśuć erfolgt prompt gegen ne. 
r ... en u 0 TD e : 72 4 A ‘ è ve 2 a IE ‘3 
liefert Eingang Kleine Mühlengaſſe. von 8000 Gewinnen | nee mache ich Extra Preiſe. (8866 | 
siad. gie | eine anerkannt vorzüglichen * 


Danziger Artien-Gier, hel und dunkel, 


ar Flaſchen für eee ee } frei ins Haus. 


A. P. Roehr. "ma ees 


Hauptgewinne | 


im. Werthe von 


sp Lid , 


reinwollenen Herrenſocken 


kę! u. Ss. W. u. 8. W. R 
Postkarten -· Loose für 2% 
b (Porto u. Gówinnliste y 
20 Pf.) versenden , 


MOOD 


Erfurt, (3422) 


aD. Hormenkamp | 
Langgasse (5 — Langfuhr 18, KŚ 


> Trockene Tischlerhólzer. MN 


Rem,-dilber, gestempelt, 
Goldrand, v. Mk. 10.— 
an, Weckerleucht., von 
Mx. 2.25 an, I. Qual. 
von Mk. 2,70 an, Re 
gulateur, Nusskasten, v. 
Mk. 7,50 an. Preisbuch 
m. 650 Abbildung, gratis 
u, franko. Nichtpassend- 


Beſtellungen bitte von jetzt ab nur | ZE 7 = AO Een. 25 f a 50 900 Hr, : k M 7 P sind bekam als N 1 hi i 1 
Jopengasse No. 53 | Geld ru ooo, 6000 . RM ii bk te cris, da | pb krępe 
‘ abzugeben. 5 A x 5 j ang, von „ 8.— an, 


Ziebung 5.—12. Dec. er. 
bHöchſt⸗Gewinn im günſtig⸗ 
N ften Ja 2 


1100,000 lut. | 


Jede Hausfrau muj jagen: 


„Es giebt kein beſſeres me | kg m A + 4 wird umgetauscht oder 

t 1 Prämie a 60,000 l. | fi] Bahnhofstrasse No. 29. H | ii Kirferne Stammbretter d. Botrag zurüokbozahlt 

Metall⸗Putzmittel 1$auptgw. 40,000 ml.. 8 1 ig A NM ae ar ka? ah ald at Me 
wie | habe ab meinem Wer 2 


1 „ 220,000 K. 
1 „ 2 10,000. i 
4 Z5auptgw.a 5,000 . 
4 lOGewinne a 3,000 fl. 

15 „ 2 1,000 fn. 
und eine große Anzahl Ge- K 
$ winne v. 5004,80 0,100 , 
50 , 30.4, 20-4, 10 , 
5 , im Ganzen 13160 Ge⸗ 
winne und 1 Prämie von © 
| zujantmen 375,000 Mk. 
Nur Geldgewinne ohne Ab⸗ 
zug. Looſe a3 % in den 
d. Plakate kenntl. Verkaufs. 
ſtell. u. i. General⸗Debit bei pi 
Alexander Hessel in Dres- 


er! den, Weißegaſſe 1. In 


Lindau im Bodensee No. " 
Zwei Jahre Garantie, 9 (08. 


(4870 


| 3277 | 
Abbildungen | 


enthalten unſere 8 Laupſäge⸗Cola-⸗ A 
loge und Prelsllſten MARA Raub: B 
fages und Kerbſchnltt⸗Utenſilten. 
Gegen Elnſendung von Mk. 2— $ 
Ulefern wir ſolche mit 1½ Im 
4 Laubſägeholz franto, 


6. Schaller & Gie. 


Konstanz, Marktſtätte 8. 


k in Kielau oder franco jeder 


Station preisw x ; 
bitte direct an u Aran en, SSE 6340 


H. Gasiorowski, 
Danzig, Dominikswall No. 2. 


RE one has 


Hou MAW 
D.R. (Kein Gummi.) Ar. 42469. 
Tauſende von Anerkeunungs⸗ 


reiben von Aerzten nud A. 
sa liegen zur Einſicht aus. 


, Schachtel 3,504, J Si. 5 M 
twe 1 


In Hoſen a 10 und 20 Pf. Ad 


] überall zu haben. 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 


nur „Amor“, 2755 


m Wiederverkaut 


Billigfte, reellſte Bezugsquelle für 


Choroladen und Zuckerwaaren 


Danzig bei Carl Peller jr. Ę 9 
Jopengaſſe 13. (4086 À 


SK WAKE WE TERN D5 ki [M mit . 5 
Neuß. Mole. 70 J Bl. Geifig4 8800 Carl SeydePs Fermentpulver gebacken. 
5 3 fi 


: aller Arten. nee wa” $ 2 f 
Zuckerwaaren⸗Fabrik CEND p Carl Seydel s, L ermenlpuluer, N 
A. P. Raehr . bertel b. vor- cha 70043 Seit 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die e ee 


varzüglichſte Kunſthefe anerkannt, ijt zu jeder Art von Kuchen e 
und Weißhrod wege bg Man verlange meine Broſchüre tibet n 


a Kuchenbäckerei 2c. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem VVV 
att ach und alas bekannten Schutzmarke verſehen iſt. Mürſche, luſt. Tanzw. u. Signale 
= 1 Pulver 10 und 10 Pulver franco für 14 überall hin 


zügl. Werk von Dr. Wehlen: 
Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗anat. Abbild. Preis 
3 Mk. Allen denen, w.inYolge | 
heimlich. Jugendfünd. u. Aus⸗ 
ſchweifung. au Schwächezuſtünd. 
leiden, zeigt dieſes Werk den 


Altſtädt. Graben 96—97, 
Eingang Kleine Mühlengaſſe. (4199 


Prima engliſche und aberſchleſſhe. 


Milet, Wiriel- u. Nusskohlen, 


y ſpielen! kann. Nr. 149/10 m. 28 St., 
gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von eee E 


e ier JA) Cari Seydel, Heilige Gkiſtgaſſe 22; ſchule umſonſt. Porto extra. (7758 


| ficherft. Weg z. Wiedererlang. züglicher Ausführung und tadel- und meine bekannten Niederlagen. e eee aru 
T a Gef it u. Manneskraft. f 5 ; 58 - duje e: 1. S., Muſikinſtr.⸗FJabr. Verſandt 
Fe . rer . mutt Haft, gi. bit. 


Zu bezieh. durch dassLitergtur⸗ 
Burean in Leipzig.⸗E., 4 
Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 


aus der Fabrik von Viele belobig. Anerkennungen. 


| EN. Ch. Kuntze & Sohn, ale a, §,| owo Botten zustacientes 


Herrengamaſchen . 350% 


Brikets und Sparherdholz, cer 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen Buchbdlg. (2844 ) 


Max Riemeck, Koche se Damentuch, EAA 

z zę BA | Ta. Qual., in neueſten Farben zu ben & Pack 
Baumgartſchegaſſe Nr. 17/18. = zu haben . (58976 le begebe „Blach RADA 1 80 2, a AMEA, * a aw 1 8 309 A 
. ; . ae Torme Gnbertguge mit Bebeto 
Feinſchnitt, empfiehlt M. 3. | Qj kap, Aland 20 gig, Margarine-Näfe (Momabour) | jedes Mak. Broben frei! (4073 | Die einzige Verkaufsft. des echt, Geisz jchen präp, Gerstenmehl | fohlen 0,50 4, viel anë Fuggena 
n . Danzig bei &.Kuntze, . A (2351 bil. zu wert. Sopengeile 03 


a u ŚJ W ee mm Müännexrarbeitsſchuhe . 2,00 y © 
et 10 Pfg. Y Veo p 8 | Damenftiefel „ . . „ 


r EL N 3 at 
z — — = . a — — AN < aie sy - 


DRZE ² A a ana 


pa) 


Lorales. 

* In der Gemälde⸗Ausſtellung in den beiden Läden 
des Hotel „Danziger Hos“ find wiederum viel neue Gemälde 
eingetroffen. Wir nennen u. A.: „Die Wolfsjagden“ von 
Andrejef, ferner ungariſche Motive, Anſichten aus der Puſta 
von Derfla. Reimund führt uns kleine allerliebſte Qand- 
ſchaften vor Augen. J. Heydenthal bringt ein Bild „Winter 
in Weſtphalen“ zur Darſtellung. Zwei reizende Genvebilder 
bringt L. Ferſtel „Frühlingsbote“ und „Jiſcherin“ und Dechant 
„Ein Hühnerhof“. Der Beſuch der Ausſtellung ſei allen 
Kunſtfreunden empfohlen. ; 5 

* Künſtler⸗Soiree. Auf die morgen, Freitag, im 
Apolloſaale ftattfindende Künſtler⸗Soiree der Herren 
Prof. Hollaender (Geige), Hekking (Cello) und 
Sally Liebling (Clavier) ſei nochmals empfehlend 
aufmerkſam gemacht. Wie aus der heutigen Anzeige 
erſichtlich, hat das Programm inſofern eine Aenderung 
erfahren, als für die Schlußnummer nicht das 
Mendelsſohn'ſche D-moll⸗Trio, ſondern jenes G-dur- 
Trio von Haydn vorgeſehen iſt, welches in Laien⸗ 
kreiſen außerordentlich beliebt iſt. Man wird hier aljo 
den Genuß haben, das gern und viel geſpielte Werk 
von Künſtlern in muſterhafter Ausführung zu hören. 

* Zu der Nachricht von der Errichtung einer 
Stärkefabrik in Weſtpreuſten, von der eine Zuſchrift 
des „Geſ.“ handelt, die wir heute an anderer Stelle 
wiedergegeben, theilt die „Elb. Ztg.“ heute mit, daß 
die Stadt Thorn für die Errichtung einer Fabrik 
für Verwerthung von Kartoffeln gar keine Aus: 
fidt hat. Die Erwartung, daß Herr Oberpräſident 
v. Goßler hier warm ſeine Fürſorge eintreten laſſen 
würde, dürſte nicht zutreffen. 0 

* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Zwirngaſſe 3 von den Schühmachermeiſter Ladislaus 
Kedzlorskbſchen Eheleuten an den Milſtäranwärter⸗ Carl 
Stoermer für 8700 Mk. Abegggaſſe lia von der Wittwe 
Margarethe Mindt, geb. Dahms, an die Fabrikarbeiter 
Valentin Gehrau'ſchen Eheleute für 11900 Mk. Langfuhr, 
Blatt 633, von den Privatier Ferdinand Makuth'ſchen Ehe⸗ 
leuten an den Hauseigenthümer Johann Jantzen für 2300 Mk. 
Abegggaſſe 11b von dem Gumnaſiallehrer Hermann Carl 
Leopold Dauß an die Fabrikarbeiter Valentin Gehran'ſchen 
Eheleute für 11900 Mk. B. Durch Erbauseinanderſetzungs⸗ 
Vertrag: Fiſchmarkt 13 von der Wittwe Julianne Evers, geb. 
Schwarzberger auf deren Sohn Speicherwaarenhändler — 
Georg Evers für 20000 Mk. Fiſchmarkt 14 auf deren Sohn — 
Fleiſchermeiſter Adolph Evers für 180% Mk. Schidlitz 54 
auf deren Sohn Lunoſchafisgärtner Paul Evers in Zoppot — 
für 10149 Mk. Altſchottland 142, Stolzenberg 347, 348, 351, 
365/67 und 883,85 nach dem Tode des Roßſchlächters Carl 
Leonhard auf deſſen Ehefrau Büchſenmacherfrau Emilie 
Eichnolz, geb. Zinnack, für 6736 Mk. übe gegangen. 


Amtliche Bekanntmachunge 
Bekanntmachung. 


de Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
für die ftädtifchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den Beit 
raum vom 1. November 1898 bis ultimo Juli 1899 im 
Geſammtbetrage von ca. 140000 kg, haben wir einen Termin 


auf 5 

Montag, d. 31. October d. Is. Vormittags 10 Uhr, 

| im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 

wojelbft auch die Lieſerungsbedingungen für die Intereſſenten 

von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. (4372 
Danzig, den 18. October 1898. 


Commiſſſon für die ſtädtiſchen Krauken⸗Anſtalten und das 
Arbeitshaus. 
v. Rozynski. 


Bullen 


Die Lieferung von Milch, Kartoffeln und Gemüſe⸗ 
ſorten für die Küchen des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Dir. 1, 
Langfuhr, bezw. Derachements Jäger zu Pferde, Kaſerne Lange 
garten, Danzig, ſowie die Abnahme der Abfälle aus genannten 
Küchen ſoll für die Zeit vom 1. November 1898 bis Ende 
October 1899 öffentlich vergeben werden. Angebote ſind der 
Küchenverwaltung des unterzeichneten Regiments bis zum 
27. d. Mrs. verſiegelt einzureichen. (4350 

Danzig⸗Langfuhr, den 19. October 1898, 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


familien-Na 


Statt beſonderer Anzeige. : 
Geftern morgen 6 Uhr entſchlief nach kurzem, aber BE 


ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere 
Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Amalie Buschmann, 


geb. Stoppel, 


em 45. Lebensjahre. 
3 Danzig, den 19. October 1898. 
Sm Namen der Hinterbliebenen 


| der trauernde Gatte 
J. Buschmann 
| nebſt Kinder. 
m : 
; Pit] Geftern Mittag 12¾ Uhr f 
8 M ee 2 nach p 
: s s, oa | ichwerem eiden mein 
i Danziger Kriegerverein. p) | bergensäuter une e, 
1 z j licher Mann, unfer Vater, pą 
. W || lieber Sohn und Bruder | 
Herr Vereinslieutenant a ku h 
Wandel Friedrich dat. 
A wi ; In tiefer Trauer zeigt 
A 21. en eine A | dies im Namen der Hinter- M 


4 Gliebenen an 


Clara Gessat 
geb, Zielke. 


4 10 Uhr, vom Trauerhauſe, jĄ 
Crauengafje 39, aus be: ją 
md dt. Ein Gefolge wäre 
ir ermünjcht. (4391 0 

er Chef des Danziger? 


Die Beerdigung findet Pi 
A Moutaq den 24. October 
Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerbauſe Biſchofsgaſſes ; 
aus nach dem St. Salvatore 
i Ge * Kirchhof ſtatt. 7 
j tiern früh entichlief f 
= m 
| 3 wehte ad, (ämerem Reiden a 
A gute Schweſter ter, unſere 


Amalie Buschmann 
ee a Stoppel 
5. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen > 
Danzig, den 20. Oct. 1898. 
ustav Stoppel 
wine eee 
R geb. Stoppel, 
osatie Vierkant 
geb. Stoppel 


und Brüder. 


ath 


Die Beerdigung der Ww. 
M Charlotte Rosalie Acker- 
mann findet Sonnabend, 
den 22. Oct, Nachmittags f 
um 2½ Uhr vom Trauer⸗ 
bauſe, Schönfelderweg, H 
nach dem Kirchhofe uf 
Ohra ſtatt. N 
} Die Hinterbliebenen. 


1. Beilage de 


mit Ziegeln, 
125 To. Zucker an Cohrs 
R. Henning von Nakel mit 100 To. 
von Unislaw mit 95 To. Zucker, L 1 
mit 90 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardtmann in 
Neufahrwaſſer. — i e en, 9 
Gütern, 2 mit Petroleum, 2 mit Roheiſen, 1 mit Rüben, 
1 mit Oel, 1 
D. „Friſch“ von Danzig mit Gütern an A. Zedler in Elbing, 
D. „Amor“ von Danzig mit 25 To. Kleie an Schulz in 
Fürſtenwerder, D. „Alice“ von Danzig mit div. Gütern an 
R. Wich in Thorn, D. „Jul. Born“ von Danzig mit div. 
Gütern an A. Zedler in Elbing, D. „Schwan“ von Danzig 
mit div. Gütern, D. „Einigkeit“ von Danzig mit div. Gütern, 
beide an Meyhöfer in Königsberg. 
t Polizei⸗Bericht vom 20. Det. 
darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Hausfriedensbruchs. 
Obdachlos: 4. Gefunden: 1 Paar Lederſchuhe und 1 buntes 
Taſchentuch, 1 blaue Schirmmütze, 1 Paar blaue wollene 
Kinderhandſchuhe, 1 ſchwarzer wollener Handſchuh, 1 Pfand⸗ 
ihein, 1 Broſche, 1 großer Schlüffel, Quittungskarte des 


Nr. 12, 1 große 
mann Herrn Albrecht III, 
Verloren: 1 braunes Lederportemon l 
in Gold und einige kleine Münzen, darunter ein filbernes 
20 ⸗Pfennigſtück, durchbohrt, abzuge 
Königlichen Polizeidireetion. 


. Ochſen hich tert 
Mk., 


Mk. 
Kalben und Kühe: 83 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 28 A 

RE RN 


im Wege 


dritte Torp 


leer, 1 mit Kohlen, 3 


Arbeiters Auguſt Eduard Werner, abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der Kgl. Polizeidirection, 1 große Holzkiſte, abzuholen 
von der Polizeiwache im Stockthurm, 1 weißes Taſchentuch, 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr, am 
14. Sentember er. 1 ſchwarzer Regenſchirm mit kleiner Krücke, 
abzuholen aus dem Polizei⸗Revierbureau Goldſchmiedegaſſe 7, 
1 Damen⸗Regenſchirm, abzuholen vom Schutzmann Herrn 
Radzijewski, Carthäuſerſtraße 7 5 
zuholen von der Arbeiterfrau Anna Zielinski, Mirchauerweg 
Wagen⸗Plüſchdecke, abzuholen vom Schutz⸗ 


Danziger Schlacht und WViehhof. 
Auftrieb vom 20. Oetober. 


Bullen: 7 Stück. 
Schlachtwerths — 


1) Vollfleiſchige 


altere ausgemäſtete 


Stück. 


16 gen 


Mk 3] Aeltere ar 
2 e 


Can yy Wy 
Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 

Freitag, den 21. Oetbr., Abends 
4½ Uhr. 

Sonnabend, den 22. October, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen: Abends 
4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Auction 
Ohra Neue Welt No. 256 
6 Säulen. 

Freitag, 21. Oct., Vorm. 
10 Uhr, werden wegen Fortzug 


verkauft: Wagen, Schlitten, 
Tonnen, Fäſſer, Milchregal, 
Tiſche, Schrank, Commode, 


Ambos und Fleiſchklötze, Unter⸗ 
geſtell zur Wurſtſpritze, Karre 
und Wagenbretter, Schleititein, 
eichene Sägeſpäne, Porzellan⸗ 
truden, Apothekerflaſchen, ein 

ernrohr, 1 Trichinenbeſchauer, 

hampagner⸗ 2c. Flaſch., Biegel- 
jteine, Fenſtergerüſte, Latten u. 
Schrickenholz, Felſenſteine, De⸗ 
eimalwaage 20, junge Hühner 
(enle, ee 


(hampanmor-Anelion 


Töpfergaſſe 16. 
Freitag, den 21. October, 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage 


280 Flaſchen Sect 


an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſteigern wozu einlade. Proben 
werden verabfolat. (4339 
A. Collet, i 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator. 


Töpfergasse 16 


Friſche Sendung Speck, 
Salami, pa. Servelat-, 


— Land⸗, Binte und Leber- 


wurſt eingetroffen. (4340 
— — — 
Oeffentliche 
Nerſteigrrung. 


reitag, den 21. d. 38. 
ans 10 Uhr, werde ich 
im Horelzum Stevn“bierielbft, 

eumarkt, folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände als: 
1 eiſernen Geldſchrank und 

1 Herren⸗Jahrrad 
der any m 
tredung öffentlich meiſtbieten 
pap haare Zahlung Br 
ſteigern. ER „(488 
Hellwig, Gerichts vollzieher, 
i Heil Geiſtgaſſe 23. 


MAM 
Sreitgaffe 79, 1. Elage. 


Morgen Freitag, den? 1. Oct, 
Vormittags von 10 Uhr 


4 Zimmer Möbel 
Plüſchgarnitur n, Schränke, 
Wäſcheſpinde, Spiegel, Sophas, 
6 Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Trumeauſpiegel, Sophatiſche, 
Schlafſopha Waſchtoilette, Nacht⸗ 
tiſche mit Marmor, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, Herrenſchreibtiſch 2e. 
paſſend zu Ausſteuern. 


H. Schwartz. 


N 


edobootsdipiſion it am Dienstag f menig 
von Kiel nach Danzig in See gegangen. 4) 

* Ginlager Schleuſe vom 19. Oct. Stroma b 1 Kahn 
1 mit Nutzholz, J. Jablonski von Pokoſch mit 
u. Ammé Nachfl. in Neufahrwaſſer, 
Zucker, J. Ninrakowsti 


Mk. 2) Mäßig gengas jüngere und gut 
enährte altere Bullen 27 Mit. ) t 
: — Mk. — Ochſen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
2) Junge lleiſchige, a: ausgemüſtete Ochſen 
chſen 

8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Och 
4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — | 
> 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


Gering genährte 


iſtete 
VE EEE) 


14 Stück. 
Saugkälber 44 


2 1 gman 99115 5 
Kühe un enährte Kälber — . ? 

Ù gelnite Maſtkälber (Bollmilch⸗Maſt) und befte 
Maſtkälber und gute 


Saugkälber 40—42 Mk. 


te jüngere Kühe und a 


e 
Kihe und Kälber — 


Mk. 2) Mittlere 


Bullen höchſten 


Stralſund, leer. 


27—28 Mk. mir Getreide. 


ſen 
Mk. 


mit Zucker. 
A 


ithe 


Geffenkliche 


Geſegelt: „Adlershorſt 
Königsberg, leer. 


Angekommen: 
Leith und Grangemouth mit Gütern. 
Geſegelt: „Gopal,“ SD., Capt. Cameron, nach Neweaſtle 


nd 


CO ER zu D 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. Oetober. 
„ SD., Capt. Andreis, nach 
„Catheart Park,“ SD., Capt. Brod, nach 
„Runa,“ SD, Capt. Batman, nach Stien 


Neufahrwaſſer, 20. October, 
GD, Capt. Maſſon, von 


„Dresden,“ 


: 1 Erzdampfer. 
ee eee 

Alter Schliezkorb zu kaufen 
geſucht 1. Damm 4, 2 Treppen. 


Verſteigerung. (aer Seri Langgaſfe 48,1. 


Sonnabend, d. 22. Oet. d. Js. 
Vormittags 9½ Uhr, werde ich 
im, Hotelzum Stern“ hierſelbſt, 
Heumarkt, ein dort hingeſchafftes 

einſpänniges clompletted 

Fuhrwerk 
im Auftrage öffentl. meiſtbietend 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 4388 
, ellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Alte Kleider und Fußzeng 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter E 786 an bie Erp. (58715 


Suche ein Grundſtuck m. Mittel- 
wohnung. bis 20000 bei 2000 % 
Anzahlung zu kaufen. Offerten 
unter F 704 an die Exped. (5848 b 

p Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, werden getauft. Offer. 
unter S an die Exped. (5278b 
Selbſtkäufer ſucht gut verzinsl. 
Grundſt. in Dang. od. Neufahrw. 
Off. unter F 812 an die Exp. d. Bl. 
Ein Zeichenbrett, gut erh. Bücher 
für St. Petri, von Quarta an, 


Zwei Gasheizöfen 
werden zu kaufen geſucht 
3. Damm Nr. 7. 

Em Grundſtück mit Mittelw. 
bei 6000 zu kauf, gei. Agent. 
verbeten. Off. u. F 795 Expd. 


Ein Emmerich'scher 


Kaffeebrenner, 

bis 10 Pfd. brennend, wird für 
alt zu kaufen geſucht. 

E, von Bargen, Bohnfar. 


Ein wachſamer Hofhund 
wird billig zu kaufen geſucht 
Bleihof Nr. 7, im Schuppen. 

Einf mah. Herrenſchreibt a. def., 
kauft ſof. Baumnarticheg. 37 prt. 
Ein Billard wird für alt zu kauf. 
nerucht. Off. u. F 801 an die Exp. 
Alte Dammſche Clavierſchule 
wird zu kauf. geſucht. Offert. unt. 
F 820 an die Expedit bitej. Blatt. 


Roßhaare e bie Bärten, 


fabrik von Julius Hoppe, 


Heilige Geiſtgaſſe 105, nahe 
€ (5881b 


dem 1. Damm. 
Grundſtückm Mittelwohnungen 
wird zu kaufen geſucht. Anzahl. 
1500 % Offerien unter F 821 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Linoleum zu einem Entree 
wird Alle. Graben 104,1, gekauft. 
In d. Nähe Danzigs wie. kl. Haus 
m. etw. Gart. b. 1500 % Anzahl. zu 
kauf. gej. Off unt. F 817 dieſ. Bl. 


I noch gut erhalt, Doppelpalt 


oder auch zwei einzelne nicht zu 
große Pulie werd zu kaufen gej. 
Offert. unter 909 an die Exped. 
E. g.erh.gr. Atlas Dierke u. Gäbl. 
wird zu kf. gej. Jakobsneug 65, 2. 
Se einen auten 2 rädrigen 
Side Handwagen zu kaufen. 
L. Bechler, Töpfergaſſe 8. 
Gold⸗ und Silberſachen, 
ſowie Pfandſcheine werden 
gekauft Breitgaſſe 114. (5920b 


1 kleiner eiferner Ofen 


zu kaufen geſucht Fiſchmarkt 85. 


Das 


Materialwaaren. 
Geſchüft 
Deftillation u. Einfahrt 


vorm. Th. Pantzlaff, 


Dirschau, 
ganz neu renovirt, ift fo 


fort 
zu verpachten. (4231 
A. Gehrmann, 


1 flottgehendes Schank⸗ und 
Material⸗Geſchäft krankheit⸗ 
halber zu verp. 1 Reſtaurant 
zu verp. Pfeſſerſtadt 55, pt., 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 


Suche eine guigel, bäckerei 


zu pachten. Klink, Langenau 
58190) per Kleſchkau. 

In der Nähe von Danzig wird 
eine nicht zu große 159035 


Jagd 


zu pachten gejucht, auch wäre 
Antheil erwünſcht. Offerten mit 
Preisang. unt. F 824 an die Exp. 


SH | Dirſchau. 


gi 


Bauparzelle in Glettfau, ca. 
50000 Om, groß, auch getheilt zu 
verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft, aber nicht unter 
4000 4 Offerten unter F 810 an 
bie Expedition d. Biatteś.(G884b 
Ein Bierverlag Ba 
ijt umſtändehalber zu verkaufen. 
Nab. Hundegaſſe 102, Comtoir, 
Mehr kl. und größ. Grundſtücke, 
Mittelwohn.,ber mäß. Anzahl. zu 
ort. Näh. Schmiedegaſſe 23,3 Tr. 
10 Bauparzellen je 900 qm groß 
vis-à-vis der Kaſerne Neufahr⸗ 
waſſer und in beſter Lage 
gelegen, ſind billig zu verkaufen. 
Offerten unter F 809 an die 
Expedition d. Blattes. (68856 

Waſſerplatz. 

Meinen an der Mottlau 
Abeggaſſe gelegenen Waſſerplatz 
eirca 600 Im groß, bin ich 
willens billig zu verkaufen 
eventl. auch verpachten. Näheres 
Fleiſchergaſſe Nr. 70, Comtoir. 
brüsseres Girandstiick "82 
lage mit Speicherraum zu ver⸗ 
kaufen. Off u robo 7a. d. Exp. (58930 

zäuſer, Rect- u. Aliſtdöt. gel. 7 u. 

lo verz., mit 26000 „4 Anz. z. 

vk. Brodbänkeng. 3, p., b.Lekies. 

in Grundstück 

Langfuhr, Haupftr., 4-5000 % 
Anzahl. günſtig zu verk. Pfeffer⸗ 
ſtadt 55, pt., Eg. Baumgartſcheg. 
Nahrungsſtelle Gaſtwirthſchaft 
mi Ausſpann.,Tanzſaal, Schank⸗ 
geſchäft,Reſtaurat., 1000-2000 %, 
3. v. Gross, Matzkauſchg.„Seltrfbr. 
Baurerrain 83.000 E Mir. gr. in 
Konradshammer, hat geiheilt 
auch im Ganzen zu verkaufen 
Heldt, Sandgrube 34. 


— Kälber: 


3) Geringe Saugkälber — 


Mk. 


jonnerstag 20. October 1898 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. October 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


ay PUBU SA r nr wie" WŁA —.—.— * 
2 neuerb. Wohnhänſer 
mit Mittelwohnungen in Neu⸗ 
fahrwaſſer ſind ſofort einzeln 
oder im Ganzen zu verkaufen. 
Off. u. F 808 an d. Exp. (68836 
15 junge Hühner und 
15lebende ſchwere fette Enten 
find billig zu verkaufen Lenz⸗ 
gaſſe Nr. 6, Niederſtadt. 
Ein Staar zu verkaufen 
Hinterm Lazareth 18 c, part. 
Gin gr. birt. Kinderbeitgeſte 
für 5 , jomie einige Puppen⸗ 
hütchen zu verk. Langgarten 4. 
Ein altes ſehr gutes Schlafſopha 
mit Bettkaſten zu verkaufen 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, part. 
Ein Pferd und ein Kaſten⸗ 
feder⸗Wagen, einſpäunig, ift 
zu verkauf. Oliva, Roſengaſſe 28. 
1 klein hübſch. wachſam. Stuben: 
hündchen billig zu verkaufen 
Kalkgaſſe 1 bei J. Zimmermann. 
Pferdeverkauf. 


Kaſerne in Langfuhr jedesmal 
50 ausrangirte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. (43: 
Train - Bataillon 17. 
Nadaunengaſſel find ein g.neuer 
Trauerhut, ſchw. Pelz⸗Barets u. 
ein graues Jaquet f. 1,50. Ab. zu v. 
Winterkragen, Iltis⸗Muff und 
Kragen zu verk. Jopengaſſe 2%p. 
Mehrere gut erh. Wintermäntel 
bill. zu verk. Sandgrube 20,1 Tr. 
Gut erh. Winterüberzieher, ful. 
Figur, 18-20 J., für 6% gu verk. 
Kleine Sdarunderaajie 1, 9% 
1 Wintermantel mit Pelzbeſ. febr 
billig zu verkaufen Am Stein 7,2. 
Winterüberzteher u. 2 Jaquets 
für schlanke Figur zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 50, 2 Tr. 
Ein gut erhaltener 


Winter⸗Heberzicher 
me. 60, im aden 


1Winterüberzieherfürſtark. Hrn. 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 2. 


& 


Langgarten 84, 
1 braunes Vädchenjaguet u. 
1 Paar Hohe Jagdſtiefel billig 
zu verk. Ketterhagergaſſe Nr. 2. 
1 Winterumh. m. Fdrbeſ.,1 Frack⸗ 
anzug z.vrk.Neugarten 35,1 Tr. r. 
1 ſchw. Hrn.⸗Frack u. Weite zu vk. 
Rähm Nr. 9, bei Herrmann. 
Ein Winter⸗Mantel für Mädchen 
von6—8 Jahren ift billig zu verk. 
Kaſernengaſſe 6/7, 1, bei Steffke. 
Sehr gut erh. Winterſachen für 
Mädchen v. 10—12 Jahr. zu ork. 
An der großen Mühle 1 a, pt., l. 
2 Ueverzien. für ſchl. Orn ſind bill. 
zu verk. Schüſſeld. 63,1, Inſp.⸗Hs. 
Kalſer⸗Mantel, paſſ. für ſchlauke 
Iput erh. Winterüberzieher billig 
gu vet deere. 

Ein Winter-Ueberzieher und 
mehrere alte Herrenſachen find 
gu vert. Moulegafie 2 1 ty T. 
Teuer Kindertragemant. bill. zu 
vert Fleiſcherg. 25, hintim Gart. 
Ein grauer Havelock f. gr. Figur 
bill.zu vrk. Hl. Geiſtg. 118,1.(589 4b 
1 gut erh. Winterüberzieh, i. bill, 
zu vert. Johannisgaſſe 61,2 Tr. 
é . 

in Schuppen⸗Pelz iſt zu ver⸗ 
kaufen Gr. Woll webergaſſe 251 
1 jajt n. Winterpaleror für ſtarke 
Figur ift todes fallshab. billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 16, 1 Tr. 


B. Gorski vo E 4) Weltere, gerin enährte Kälber (refer) — Mk. = > 
B u Unislaw 25 ee u Sid, 3 Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ ————— Weizen | Roggen | Gerſte Hafer 
Stromauf: 2 Kühne mit Eiſen, 9 mit bammel — Mk. 2) ältere Maſthammel, 22 Mk. 3) Müßig | Bezir! Stettin. e . | 160—167 | 135—146 | 140—152 | 125—142 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. — Sang 168 132 135 126 
Schleppdampjer, Schweine: 203 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Thorn. e e | 159-167] 135 145 1260 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bie zu] Königsberg i. Pr. 162 130—136 — 128—182 
Lu, Jahren 44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40—42 DEE, | Alenſteinn.. . | 160—175 | 142—150 | 1192115 | 185—140 
8)gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 36—38 Mk., Breslau . a 15517 — — 
ee ; - 9 Stück. Bot 0 | 136—146 | 132—152 | 120—127 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: = Stud Rojen . e e e « « » | 155—165 | 131—138 | 140—150 | 125—130 
3915 ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Sia e 163 135 126 — 
Schleppend. A e ae Mer s — 
— Nach privater Ermittelung: 
Verhaftet: 8 Perſoner News Pork 19. Oet, Abends 6 Uhr (Habel Telegramm.) 5 Töbar.p.l. | 712gr.p.l. | 573gr.p.l. 450 gr. v.] 
| 4 “Bo, 18.10. i SSA. 18480: | SEA nee A 176 151 PAR AE 
Can. Pacifie⸗Actien 82% | 8134 Zucker Fair ref. Königsberg i P agih 167 145 155 133 
North Bacific-Prer 75½ | 1434 Muse. 3% 3%s Breslau Bh Pr. 160,78 141,60 — 132 
Refined Petroleum 8.06 | 8.06 [Weizen . . » rn RSS: le 146 152 154 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.30 | 7.30 per October = | — żę ER A 166 188 160 130 
Bela u Sth etsy 1 per 5 a 1205 auf Grund heutiger ei uk 
Februar 1 5 per Mai 10 2570 N eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Ravbr.] 5.35 5.30 einſchl. Fracht, Zoll und 1 
Steam 5.321/2 | 5.30 per Januar | 6.60 | 6.55 De Cine ausjchL der Qualitäts- 
do. Rohe u. Brothers 5.55 5.55 : ama 2 ŁA 
Chicago 19. Oct. Abends 6 Uhr. (Rabel-Telegrammi. on Nach 
18,/10, 19 /10.* 18.10. 48710. | Herd | | 19.110.| 18./10. 
Weizen per Włat . . . [664 — ew⸗Yor erlin Weizen Loco 755 80 
M per October . . | 657% | — 87 per Oetbr. 790 7.90 Chicago Berlin | Weizen | October 657% Sts 32475 ic 
9, 1 eiſerner Gartenſtuhl, ab⸗] ver December. . | 45% | — PGved fhort cl. 15.3712 15.302 Odea 8 on December | Sf}. 119 0. 189,75 181,20 
zu: 3 "= | i in weiden Joer 93 Kop. | 183,50] 185,50 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Parts Berlin Feten 1 bo, 103 Rob. | 185,00| 185,00 
St. Katharinenkirchenſteig 7, 1 Er. Thorn, 19. Oct. Waſſerſtand: 0,08 Meter über Null. Wind | Amſterdam | Köln Weizen . 21,85 Sr. | 176,25] 177,15 
naie, enthaltend 30 Mk. Suche Bo Trübe und ſtürmiſch. Borometerjtand Schön.] New⸗Jork | Berlin 1 en er N KREN imag 
chiffs-Berkehys Odeſſa Berlin Roggen d s f 
M i um - — Ju oF 0. 74 Rob. ; 
ben im Fundbureau der Name 5 i Berlin | Roggen bo, 81 Rob. medi ee 
des Schiffers Fahrzeug. Ladung Von Nach miterbam ] Köln [Roggen] October | 141 hl. ft. | 157,50] 167,50 
oder Capiting 
Riedel Kahn | Zucker | Thorn | Danzig 
Cap. Friedrich D. Anna Güter do. do. 


„APENTA“ 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


(4379 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
und Mineralwasser-Händlern, 
sowie bei Apotheker Scheller, 


Danzig. 

1 Winterüberz. u. Barblerſchild 
bill. zu verk. Breitgaſſe 27,1 Tr. 
1 braun. Damen⸗Winterjaquet ift! 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 81, 2. 
Gin groß. Schuppenpelz und ein 
Reiferock zu vk. Fleiſcherg. 86, pt. 
1 Plüſchmantel ift zu verkaufen 

Schüſſeldamm 24, hinten, Hof. 

Ein Paar hell. Winterhoſ⸗ kl. Fig. 

Iſchwarz. Nock u. Weſte u. h. Hoſe 
Guter Winterüberzieh. u. getrag. 


Herrenpela mit Wongsbesals, 


1 Damenpelz⸗Futter zu verkauf. 
$opfeng. 95, I, Ecke Müncheng. 


Plischjaqnel In verkanlen, 


ſchlanke Fig., Frauengaſſe 30, 2. 
GuterGeh⸗ 
Bur Trauung! doc nest 
Weite, faſt neu, billig zu verk. 
Langfuhr,Mühlenwg. 2p. r. ( 


„ Daj. a. e. Bettſch., 4flügl., f. 8% 


i 


2 Handharmonita billig zu vert, 
Roſengaſſe 8, parterre links. 


Pianino 

bill. zu vk. Fiſchmarkt19,3.(5924b 
Hochelegantes Pianino fortzugs⸗ 
halber zu verk. Sandgrubeöle,2, 

Große, neue Zither ſehr billig. 
gu vertaufen Saternaffe 59, 1Xr. 
NW” Ein jehr gutes, ſchwarzes 
Pianino it für 350 4 Heilige 
Prachtv. Kirchenharmonium 
von mächt. Tonfülle, preisw. z. vk. 
Brodbänkeng. 36, Saal⸗Et. [4322 
Eine Orgel(3 Register) ffebt zum 
Verk. Zu erfrag. Röpergaſſe 9, 1. 
Gut erh. Clavier ifi umſtändehb. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Langfuhr, Leegſtrieß 3 b, links. 
Pianino, neu, bill. zu verk. od. zu 
urm. Hl. Geiſtg. 66, H.⸗Et. (58 12b 


Werihvolle Coneertgeige be 
Pr. gu vk. Off. u. F 741 erb. (58446 
Altes Pianino zu verfaufen 
Poggenpfuhl 76. (58045, 
Pfeilerſp., Sopha, Vertic., Stühle 
Schreibt. Buffet m. Marmorpl., 
Kinderw., Sophat., Betten, Gar⸗ 
dinenſt., Portiérenſt., Bild., gold. 
D.⸗Uhr z. v. Johannisg1 9,1658675 
1 gut erh. Schlafſopha f. billig zu 
1Paradebettgeſtell mit Matratze, 
faſt neu, wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen. Langfuhr, 
Klein⸗Hammerweg 7, parterre. 
Ein Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatrage und Rückwand n. 
Betten, 1 Commode, 1 Wanduhr 
billig zu verkaufen Schwarzes 
Meer, Biſchofsgaſſe 14, 1 Trp. 
Sopha, Stuhl, Badem., Sith. Sift. 
Tiſch aori. Gr. Hoſennäherg. L pt. 
2 birkene Bettgeſtelle zu verk. 
Fleiſchergaſſe 47 b, 1 Treppe. 
1 Tiſch, 2 Stühle find zu verk. 
Niedere Seigen 4, im Geſchäft. 
Hoher Kinderſtuhl, Sophatijd. 
gu verkaufen Kumſtgaſſe Nr. 12. 
Sopha, Sophat., Keiderſchran 

Waſcht., Nähmaſch., . 
Winterüberz., Sorgſtuhl, Lampe 
zu verk. Johannisg. 55 v. 5 Uhr. 


Wegen Fortzug aus Danai 
egen Fo zig e. kl. 
Wirthſchaft zu v. beft aus Bertie, 
Kleiderſchr. Sopha, Tiſch., Stühl. 
165 w. Gr. Mühlengaſſe 18, 2. 
oldraym,:Sophajpiegelbil.zu 
vk. Langgart. 70,1. Hintrg. 2 Tr. l. 
Eiſ.Polſter⸗Bettgeſtell billig zu 
öerfaujen enge 
1g. erh. Bettg.m. Mat. u. 1 Wiegelz. 
vk. Wallg. 19, n, Zimmer⸗M. Gelb. 


Ein tpfe). und ein A⸗pferd. 
Benzin-Motor, 


Benz & Co., Mannheim, 
wegen Betriebsvergrößerung zu 
verkaufen. Die kl. Maſchine ifi 
noch im Betriebe zu beſichtigen. 
Näher. bei Otto Ziemen, Danzig, 
Poggenpfuhl 2, (57309 


Nähmaschinen, Betten, 
Spiegel, Regulatorahren 


Taschenuhren in Gold u. Silber, 
Ueberzieher, Jackets, Sojen 
| billig zu verkaufen 57126 
É Milchkannengassois Leihanſtalt. 
| GTW WW WW STY WWP we 
3 Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
wird gut reparirt vor 1 14 an, 
Kinderſchuhe 0,50 %, Jow. neues 

ù zurückgeſetztes FJußzeug iſt billig 
3u verkaufengopengaſſe 6.(5609b 
1 Flügelthüre, 1 einf. Thüre, 
alte Fenſter zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 102, 1. Etage. (57806 


| WR ae A GRĘ RRC 
| Häckſel, 

pro Centner 1,80 , verkauft 
57880) Gut Holm. 


8 Vorzügliche Tafel⸗ 
p. und Koch⸗Aepfel 


billigſt Altſt. Graben 85. (58626 
„Ein faſt neuer Kronleuchter 
iſt billig zu verkaufen Hunde⸗ 
gaſſe 123, 3 Treppen. (5842 b 


20 Stück extra farke 


Lua gerfässer 


faſt neu, Stab 3 Zoll, Böden 
durch lange Riegel und Eiſen⸗ 
p” ſtangen verankert; Inhalt 16 bis 

20 hl, Länge 165 em, Höhe 125 
| em, für 65 Mark pro Stück ab 
3 Danzig zu verkaufen. Offerten 
4 unter 04291 an die Exped. (4291 
i 


U 


4 anonendfen, Cambüſen, 
Blechrohre find billig ab» 
zugeben Hopfengaſſe 108, (57066 


A Ktobnblamenstrdnsse verkault 
ö spotthilligalst.traben (2/5. 


8 
IDoppels u. Simshobel, Stuben: 

i uhr zu verk. Böttcherg. 21, pt. 
| Bücher der 3, u. J. Cl. der Petrie 
ſchule zu verk. Bajt. Ausſpr. 9, 2. 

Sehr gerh. Herr. ⸗u. Damenklſb. 
Stgspu. a. S. 3. v. Tagneterg. Z ir. 
Leihbibliothek mit neueſten 

t Werken umſtändehalb. preisw. z. 
verkauf. Off. u. F 720 an die Exp. 
—— — — ꝗüůĩ4J— 


Pilastersteino und 
bordyteine 


find zu verkaufen. Offerten unter 
F 799 an die Exved. d. Blattes 
inene very. Lackſchuhe a. Rand 
| für ein 14j. Mädchen, find billig zu 

verk. Plapperg.3, Eg. Jungferng. 
Olivagerthors find gr. Walnüſſe, 
à Schock 40 A, zu verkaufen. 


a 


CJ STYK: eve Le EM 5 RT 


© Fir Liebhaber! i 
Eine kleine Dampfmaſchine É 
zu verkaufen, eigene Arbeit, 
Länge der Maſchine 50 em, 
Keſſel 45 em hoch. Preis 
1504. Off. u. F905 Exped. 


W 1 N 
is Schuhmchrt., Stuhl, Reg Shito, 
bill. zu verk. Brandſtelle 3, Th. 12. 
Converſ.⸗Lexicon, kl. Ausg., bill. 
zu vrf. Off. m. Prs. u. F 805 d. Bl. 


Tube Ialzkeine 


zu haben 
Branerei Alt⸗Schottland. 


Pelzfutter zum Paletot für eine 
Dame preisw. zu verk. Heilige 
Leichn.⸗Hoſpital, Haus 17,1, Th. 11 
2 gr. engl. Bratſchüſſ.,v. Flaſchen, 
Schmorgr. z. v. Eimermacherh. 4b 
3 Stück fajt neue Petroleum- 
Oefen billig zu verkaufen 
4 Jopengasse 35, 1 Treppe. 
| für 6 Perſon. 
„ag Hotelwagen gut erhalten, 
Vis-à-uis - Haibverdeck= 
wagen, faſt neu, zu verkaufen 
s: Fleiſchergaſſe 19 21. (58796 
| 1 kleiner Petroleum⸗Ofen 
(neueſtes Syſtem) zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 37, 1 Tr. 
Gr. Bild, St. Marienbg.darſt. „u. e. 
Uhr b. zu vk. Kl. Oelmühleng. 2,1. 
ref 5 Siter 40 , 60 3 
|- Aepfel und 1 . Heiligen» 
Io brunn 8 zu verkaufen. (50076 
A Eine Bliglampe u. mehrere alte 
Damenmónt.z.vf. Nied. Seigen 2. 


4 Fenster 
in verſch. Größen, paſſezu Doppel⸗ 
fenftern, Verand. ꝛc. billig zu vk. 
Sauggaſſe 44, Laden. (59166 
1 Petrol.⸗Heizofen (Klotz) billig 
5.0, Junkergaſſe 10/11, Cig.⸗Hdl. 
Speiſe⸗Kartoffeln ſind noch 
zu mäßigem Preiſe zu haben 
Hausthor 5, im Laden. (5922 
1½ Schock friſches Richiſtroh 
hat zu verkaufen J. Jurczyk, 
> Schönwarling. 
Eine complette (59180 


| Bade⸗Einrichtung 
N don gleich billig zu verfanjen 


: Zanggarten Nr. 25.0 
n ; i 


EVEA Y || | 


Donnerstag 


nen: Posten altes Risen 


($ufeijen, Reifen że.) hat zu verk. 


Kuhl, Ketterbagerg 11/12. (59276 Q 
ER REES 


Saubere Rabmaichine billig 
zu verk. Schüſſeldamm 47, Th. 4. 


AT 


Ę 


A, 


sm verkaufen Holz 
markt 3, 1 Treppe. 
P E 


Mah. Glasſervante, gut erh., 
billig zu verk. Kohlengaſſe 2,2 Tr. 
Ein Herrenbiſampelz m Nerzbef. 


u. Nerzmütze, rt weg. Todesf. zu 


verk. Gr. Wollmebern 8 Scholle. 
6 gute zierliche Wiener Stühle, 
mahag. Wäſcheſpind, br. Rips⸗ 
ſopha, verg. Sophaſpieg., Nipp⸗ 
tiſchchen, Waſchtiſch, kl. Nähtiſch, 
Blumentiſch, Küchenſt., Banken⸗ 
bettgeſtell, Bettgeſt. m. Spring⸗ 
federmarratze, Lampen, Geſchirr, 
ſofort zu verkaufen. Operten 
u. F 846 an die Exped. d. Bl. 
1 jaub, Sopha, 1 Dirk. Bettgeſt. 
m. Matr., 1 eiſ.Bettgeſt. m. Matr., 
1 faſt n. pol. Schlafeomm.2Tiſche, 
Holzſchild, 1,65 ml. Tiſchlerg. 16, p. 
1 Schlaf⸗Sopha zum Klappen, 
i Sophatiſch, 1 Bettgeftell mit 
Matratze, breite ſaubere Betten, 
1 großer und 1 kleiner Läufer 
zu verkauſen Töpfergaſſeſl 4,3 Tr. 
Bettgeſt.m. Federm. 20.4, Sopha 
24 A, Commode 8 , Stühle zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Ein Schlafſopha z. Auszh. bill. 3. 
verk. Melzergaſſe 1, Ecke Hinterg. 
Verkaufe einen ganz neuen 


modernen Sophatiſch 
umſtändehalber. B. Schadach, 
Todtengaſſe Nr. 1 a, part. 
Ein gut erh. Kinderbettgeſt. bill. 
zu verk. Böttcherg. 9, Hof 1 Tr. 


Wohnungs-Gesuché 


cirea 5 Zimmer u. Zubehör 
möglihit Rechtſtadt oder Alt 
ſtadt, von ſogleich geſucht. Off. m. 
Preis unter F 903 an die Expd. 
Zimmer u. Gabinet, Küche ze. von 
einzeln. Herrn auf der Rechtſtadt 
geſucht. Offert. m. Preisang. unt. 
F 800 an die Expedit. dief. Blatt. 
Eine Wittwe mit 2 Töchtern ſucht 
von gleich oder 1. Nov. eine kleine 


Wohnung zum Preiſe von 12 M. 
Off. unt. F 844 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer- Gesuche 
Per 1. November wird ein 


fein möblirt. Zimmer 


möglichſt mit guter Venſion in 
der Nähe der Milchkannengaſſe 
geſucht. Offert mit Preisang. 
sub F 819 an die Exp. d. Bl. erb. 
Sep. möbl. Simm, 3. 1. 11. gej. 
Neugart., Sandgr., Schw. Meer 
bevorz. Offert,unt. F 904 a. d. Exp. 
Ein junger Mann ſucht kleines 
möbl. Zimmer in der Nähe 
des Olivaerthores mit od. ohne 
Beköſtigung z.1. Nov. zu miethen. 
Off m. Breisang.unt.F902an d. E. 
Möblirtes Zimmer für einen 
Herrn per 1. Novbr. cr. geſucht. 
Offert. unter P 641 an die Exped. 
Eine alte anſt. Dame ſucht v. jogi. 
od. 1. Nov. e. kl. Stube u. Küche. 
Off. u. F 847 an die Exp. d. Bl. 
Bu miethen geſucht vom Be- 
amten zum 1. November 


eine möhlirte Stube, 


möglichſt mit Schlafkamm., evtl. 
auch Beköſtigung. Preis 25-30 
bezw. 70-75 . Off. unt. 04364 
an die Exped. dieſ. Blatt. (4364 
Ein Herr vom Lande ſucht ein 
möblirtes Zimmer, das er bei 
ſeiner Anweſenheit in Dirſchau 
benutzen kann. Offerten bitte 
unter RL Dirſchau poſtlagernd 
einzureichen. (4368 
ür einen jungen Mann aus 
anſtändiger Familie wird 


ein einfach mablivtes| ons 


Zimmer 

mit voller Beköſtigung 
geſucht. 

Offerten mit Preisangabe u. 
04360 an die Exp. d. Bl. (4360 
Ein hell. Zim.,Nebgel.,pt., 1-2 Tr., 
n. urn., Pr. 12-15%. v. e. Schneid. 
3.1. Dec. geſ. Off. unt. F829 dieſ. Bl. 


Näht. w. b. anſt. Leut. od. Wa. Veit: 
bew. Aufn. Z.erfr. Fiſchmarkt 3,1. 


Di Miethgesuche | 
Lagerraum ſeſucht, 
zp 


Off. unt. P 751 an die . (58546 
Eine Waſchküche u. 
Trockenboden 
zuſammenlieg. oder auch einzeln 
zu miethen geſucht. Zu erfrag. 
unter F 730 an die Exped. (5846 6 


Herrſchaftliche Wohnung, 
Langgarten 29, 
5 bezw. auch 7 Zimmer, Bade⸗ 
ſtube, reichlich. Zubehör, Garten 
mit Laube, per jofort eventuell 
uch ſpäter zu vermieth. (50836 


Langgaſſe 15 iſt d. 1. tage z. April 
zu vm.,3 Zim. 2Cab., Entr Küche, 
5. Kell. Gaseinricht., Badez. 59116 
Nied. Seigen 3 v. 1. Nope. l. Hof⸗ 
A | mobn. an kinderl. Leute zu verm. 


2 St., Küche, tel., Bod. z. 1. Nov. 


Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 79. 


find zu vermiethen. 


Weidengaſſe 20, part. (57366 


boden für 600 A p. ſofort oder 


Nr. 246. 


Breitgaſſe 57, parterre, 
iſt ein fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, a. Wunſch m. Cab., vom 
1. November zu verm. (59145 
Für 1 auch 2 Herren frdl. möbl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
v. gleich zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtr. 44, Ging. Ulmenweg 8. 

(4383 


Zangfuhr, Leegſtrieß, möbl. fr. 
Vorderz. m. u. oh. P. zu v. Pr. je 
n. Anſpr. Off. u. F 854, (4881 
Ein möbl. Zimmer Heilige 
Geiſtgaſſe 6, 1 zu vermlethen. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 1 Treppe. 
1-2 ord. jg. Leute find. Schſafſt. mit 
ſa oh. Kaffee Hirſchgaſſe 9,1 Trelks. 
2 ją. Leute find. Logis mit Beköſt. 
Frauengaſſe 25, im Bierkeller. 
Jung. Mann find. anſt. Logis be 
kdl. Leut. m. a. o. Bek. Profeſſorg. 4, 
Ging. St. Cathar.⸗Kirchenſt.,1 Tr. 
unge Leute finden von gleich g. 
Logis Rähm 15, Th. 4, am Fiſchm. 
Junge Leute finden 
Johannisgaſſe 40, 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
St, Catharinen⸗Kirchenſteig 18,1. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 20. October. 


Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 
miethen Gr. Mulde 948, 
Eine Wobnung beſt aus Stube, 
üche, Boden, R. Neuſchottland 
Nr. 21a zu vermiethen. (58865 


Soeben erschien in unserem Verlage der 
mit grossem Beifall aufgenommene Volkskalender 


„Der Wanderer | 
von Usiseestrande“ 


mit dem nach dem Lenbach’schen Gemälde in 
Kunstdruck ausgeführten 


Portrait des Fürsten Bismarck. 


Zahlreiche Illustrationen (Explosion des Kriegs- 
schiffes „Maine“ im Hafen von Havanna pp.) 
und Scherzbilder. 


_ Nachrichten aus dem alten Danzig mit einem 
Bilde der Stadt aus dem Jahre 1650. 


Für unsere Abonnenten wird der „Wanderer 
vom Ostseestrande“ nebst einem in zwei Farben 
ausgeführten, geschmackvollen Wandalmanach 
zum ermässigten Preise von 40 Pfg. abgegeben. 

Zu haben bei unseren sämmtlichen Filialen 
und Austrägern, ferner in I. G. Homann & 
F. A. Weber's Buchhandlung, Langenmarkt 10, 
L. Sannier's Buchhandlung, Langgasse 20, Dr. 
B. Lehmann'sche Buchhandlung, Ziegengasse 6, 
Th. Bertling's Buchhandlung, Gerbergasse 2, 
im Intelligenz-Comtoir, Jopengasse 8, sowie in 
unserer Haupt-Expedition, Breitgasse 91. 


RROD AT: Yo" = BRETTEN 


3. Um. Näh. Bäckerei Degenhardt, 


(5905 6 
— —— 
Herrſchaftliche Wohnung 

Agroße Zimmern, Zubeh.Mädchk. 
Hint.⸗Balc., Grt. eig. Laube gl. od. 
jp. bill. zu urm. Mottlauergaſſel2. 
I TY POETY Ser epee creed 
Eine Wohnung von Stube und 
Küche iit umſtändehalber ſofort 
an anſtändige Leute zu verm. 
Fleiſcherg. 38 b, Seitenh., part. 
EC; ——— aS 
Zu vermiethen in Zoppot 

1 Hinterhaus mit 2 Wohnungen. 
Miether hat die Functionen ein. 
Vicewirths zu übernehm. Näh. 
bei J. Neubann, Breitgaſſe 3, 1. 

(55626 
Heil Geiſtg.,Nähe der Langenbr. 
ijt eine Wohn., Stube, Cab., Küche 
u.gemeinſchaftl. Bod. gl. od. 1. Non. 
zu verm. Zu erfr. Hopfeng. 78, 2. 
Ein kl. Zimmer u. Kuche für 11% 
an kinderl. Leute zu vermiethen 
Scheibenrittergaſſe 5, 2Treppen. 
2 kleine Wohnungen 

Näheres 


Ig. Leute f.g. Logis mit Bek. Neu⸗ 
fahrw., Sasperſtr. 32 e,Fróhlke. 


Pfefferſtadt 13. 

Altſchottland 120, neben dem 
Schweizergaxrten ift e. Wohnung, 
beſt. aus Stube, Cab., Küche, Bvd., 
v. 1. Nov. ab zu vrm. Näh. daſelbſt. 
Rammbau 42 ift e. Oberwohn. v. 
Stube, Cabinet z. 1. Nov. zu vm. 
— — — —— —„—ᷣ — 
Eine Wohnung iſt zu verm. 
Häkergaſſe Nr. 61, 2 Treppen. 

Hinterm Lazareth 16 ift eine 
Wohn. v. Stube, Cab. Küche, Stall 
zum 1. Novbr. zu verm. Näh. daf. 
Weidengaſſe 20 ijt eine Wohnung 
für 19 % gleich zu vermiethen. 

Mattenbuden 9, 2 Zimmer, 
Küche, an ruhige Einwohner ;. 
1, November zu verm. (57856 

Langgasse. 5, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
A Straußgaſſe 4, 3 Tr., Entree, 
5 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Mädchenſtube u. Garteneintrit! 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
2. Etage Frau Stein. (57630 

Hochſtrieß 5a, 2 Tr, Entree, 
8 heizbare Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Badezimmer, Stall und 


Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtig Häkerg. 30,2, am ßiſchm. 
J. Leut. f. Log. Brodbänkeng. 10,3. 
Ig. Mann find. g. Logis m. a. oh. 
Bek. Langgrt. 70, O. pt. x. letzte Th. 
2 Leute f. v. gleichdogis m. Beköſt. 
Johannisg. 12, 2 Tr., Eg. Prieſtg. 
1j. Mann f. noch ſaub. Log. m. oder 
oh. Beköſt. Ht.Adl. Brauh. 2a, pt., h. 
Ein junger Mann ſindet gutes 
Logis Kaſſubiſcher Markt 13,3 Tr. 
Was i. erg. fep. imm img. Ber. 
trp. W. f. 9 ＋ v. ſof. z. h. Laſtadie 10/2. 


Hl. Geiſtgaffe 62 N. freundl.möbl. 
Vorderzimmer für 10% zu vrm. 
Ein einfach möbl. Zimmer, part 
nahe dem Haupt bahnhaß, ijt 
inig zu verm. Schüſſeldamm 16, 
gut möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penfion billig u. jedes on 
allein u, ſeparat geleg. v. 1. Nov. 
zuurm Fleiſcherg. 46,1 Tr. rechts. 
Hundegafje 80,2 it ein gut möbl. 
Summer zu vermiethen. 
Eine kl. Stube zu verm, an eine 
allſt. Beri. Spendhausneug. 12, pt. 


Breitgaſſe 123, 


Flelſchergaſſe n 2 find Wohn, 
von 3 Stub. u. f. Bub. au perm. 
Wohnung für 20 % p. ſofort od. 
I. Novemb. u. eine f. 16.4 3.1. Nov. 
zu vermieth. Sandgrube 52 e, 1. 
Mermteg e aaa 


Halbe Allee, 


Heiligenbrunnerweg 108, 
iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt 
Zubehör, billig zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt hochparterre 
oder Breitgaſſe 119. (4375 


Poggenpfuhl 71, 2 kl. Tr. ſſt ein 
gut möbl. Vorderzimmer ſofort 
tejp. 1. November gu vermiethen. 
Ein fein möbl. Vorderz., ſep. 
Eing., ſof. zu v. Breitg. 59, 2. 
Heilige Weiſtgaſſe 142, 2, Holz⸗ 
markt, großes möbl. Zimmer 
an ein bis zwei Herren zu verm, 

undegaſſe 23, 1 Tr., möblirtes 

orderzimm. an 1-2 Herren mit 
auch ohne Penſion zu vermicth. 
Ein möbl. Borderzimmer, übe 
Hauptbahnh. u. Artilleriekaſerne 
iit zu verm. Schüſſeldamm45, 3. 


Anſt. Mädch. oder Frau wird als 
Mitbewh. geſucht Laſtadie 29, 3. 
E Frau od. Mädch. m. Bett. Fals 
Mitbewem Langgrt. 82, H., Th. A. 
1 ordl. Mitbew. k. ſich b. e Witrwe 
mid. Baumgartſcheg. 40, H., Th. 10. 


Wagenremiſe, Bart u. Garten- |] Kl. Baderg. 8 find 2 Part-Wohn, 2 Tr. find 2 möbl. Zimmer fevnt. anggarten 23, 1, fein móbłirteś At. Mitbewohnerin melde fi 
e . spec bn ose, SOLS 
im rtenhauſe. i Hohe Seig.22 tit e. kl. Wohn. a. kdl. Gi > =: — & - —— - 
a .  — — — U— — A $ n möblirt. Bimmer mit auch Töpfergaſſe 12 ; gare r 
Sreaukgafe 5,3 SE: je Leute 3.1. Novemb. zu vermieth. ohne Penſton iit zu A ein móblisteć dines Some Pe ns 

und 5 Zimmer, Küche, Keller, 1 Wohn. v. e. Stube a, e. Dame zu Näheres im Laden Breitgaſſe 34. Gabinet ſofort zu vermiethen. — 


1 achtb. junge Dame nbet ry 
WBenfion Heil, ein 121, 8, 
Zoppot Schu ftr. 40 2 fftPenf mit 
eig. Zimmer f.mtl.45 Mau haben. 


Boden, Mädcheuſtube u.Garten- 
eintritt ſofort zu vermieth. Näh. 
part. b. Hru y Czarlinski,/5764b 
Schidlitz ſind kleine Wohnungen 


um. Zu erfr. Breitg. 105,2, Vorm. 
Schidlitz, Weinbergſtr. 842, St., K. 
Cab. , ll. 3. 1. Nov.. 12,50 u vm. 


Ein möbl, Borderz., jep, Cing. u. 
ſchöne Ausſicht u. d.Langenbrücke 
tt an einen anſt. Herrn z. 1. Nov. 


gr. ſreudl. Zimmer und Cabin. 
gut möblirt mit Clavier zu ver⸗ 


miethen Schwarzes Meers, v.. 


m. Nähe 458 5 Alf 9 it ein zu verm. Näh. Cetfeng. 9,2 Tr. | Z 
zu verm. Näheres 78, 1, x.(5814b Nauengaſſe 22 möblirtes Weidengaſſe 1, 3, rechts, moos, | Eine ältere Dame ww. e. Alleinff. 


alt i $ 
nehm. OR F888 a 0. Gry 82 
Div. Vermiethungen" 


Frdl. möbl. Vorderzimmer an 
L-2Herren p. 1. Nov. zu vm. auf W. 
PenſionPeterſtilieng. 17,2. (57145 
Langfuhr, Am Johannisb. 5,1, 
ein gr. gut möbl. Zimmer, ſep. 
Th., Sonnenſeite, zu vermiethen. 
Keine Penſion, aber Bedienung, 
Heizung 20. nach Abmach. (4262 
Weidengaſſes 2,2 Tr., it ein m. 
Zim. mit Cab. zu v. A. W. B. (5781 b 
mag” Ein freundlich möblirtes 
Vorderzimmer ijt Matzkauſche⸗ 
gaffe 6, 1 Tr., zu vermieth. (5783b 

Em möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 20,2. (57756 
Gut möbl. Zimmer ſind mit auch 
ohne Beköſtigung, letztere v. 46.4 
an zu verm. Jopengaſſe24. (57965 
Jopengaſſe 24 iſt ein gut möbl. 
Zimmer mit Cabinet zum 1. Nov. 
zu verm. Per Monat 30.4 (57976 
Heil Geſſtg. 50,1, f. möbl. Zimmer 
m jep.Ging. v. l. Nov. g. vm. (58096 
Gut möbl. Zimm. a. anſt. Hrn, zu 
um. Goldſchmiedeg. 32,0 pt. (5860 b 
Heil. Geiſtg. 81,1, f. möbl. Vorder- 
UMM. v. gl. od. 1. Nou. z. vm. (58726 
Breitg.53,1, mbl. Zim. zu v. (58530 
Weideng. 5, . möbl.Vorderz. und 
e. leere Stube fof. zu urm. (58175 
Zapfeng.9 ſehr g. möbl. Vorderz. 
an e. Hrn. bill. 3. v. Näh. pt. l. (5818b 
Imöbl. Cab lit ane. anſt. Mädch. v. 
ogl. z. vm. Baumgartſcheg. 27, 1. 
Heil. Geiſtg. 40e, möbl. Borders. 
iep. Ging. ſof.bill.an Hrn. zu Vrm, 


Parterre⸗Zimmer zu vermieth. 
Poggenpfuhl 29,1, freundl. möbl. 
Zimmer, ſep.Eing., ſofort z. vrm. 

Goldſchmiedegaſſe 33 ift vom 
1. Nov. ein möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Näheres part. daſelbſt. 
1 Dachſtübchen zu vermiethen 
an alleinſt. Frau oder Mädchen 
Bootsmannsgaſſe 12,2 Treppen. 


Fein möblirtes Zimmer 


mit Penſion ſofort gu ver⸗ 
miethen Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Ein kleines Zimmer gu vermieth. 
Mattenbuden 35, Hof, 1 Tr., r. 


Prendi, möbl. Torderzimmer 


iſt zu vermiethen Altſtädtiſcher 
Graben 82, 2 Tr. (5900 b 


(oldsehmiedenasse 9, 1 Tr, 


freundlich möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang, iſt zu 
vermiethen. (59106 
Jopengaſſe 50, 1 Treppe, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Grüner Weg 2,3, fl. gut möbl. 
Borderz, fep. Eg 3.1 Nou. z. vrm. 
ol. Stube f. 1.2 jg. Et. Pferde 
zu vm. N. Bartholesinder d.. 
Jungſtädtiſchegaſſe 7 p. x, ines 
möblirtes Zimmer 1 
ſeparat. Eingang jofort zu vere 
miethen Heilige Geiſtgaſſe 5, 8, 
Zimmer an ein. 


Zimm. zu vermiethen. (59260 
Ceno- aame e PWR ——— 
Kalkgaſſe 2 ijt ein gut möbl, 
Zimmer zu vermiethen. 
2. Damm 16, 2 Tre 
fein möbl. Zimmer u. Cabine 
an einen Herrn zu vermieth. 


Aeugarten 20 a, 1 Gr., 


iſt eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Boden und 2 Bodenſtuben zum 
1. April 1899 zu verm. (5827b 


Llisabetiwall Mo. 4 


Laden mit Wohnnng 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, 1 Tr., E. Müller. (5800b 


Hundegaſe 102, 


neu decor., zu vermiethenzzweite 
Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, helle 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſt., 
Bod., Kell., Holzſtall, gemeinſch. 
Waſchk. u. Trockenbod., Pr. 13004 
incl. Heizung. Auf Wunſch nein. 
gr. Bodenſt. extra zu vm. (5779 b 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 

iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, 2 Cabinet, Entree, 
Küche, Badezimmer, Mädchengl., 
Boden, Keller fürs00 A p. 1. April 
1899 zu verm. Näh. daſelbſt e 5771b 

Mattenbuden 9, 1 Zimmer, 
Entree und Küche per 1. Nov. er. 
an ruh. Einwohn. zu verm. (5786b 


Hochherrſchaftliche 
ohnungen, 


4 und 6 Zimmer nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör, per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 


Ein Comtoir zum 1. Oct. zu om. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 


Pferdeſtall v. 1. November 


zu vermiethen 
Schilfgaſſe la. (67786 


Pferdeſtal. 


Einen recht geräumigen, geſund. 
Pferdestall mit gut. Ventilation, 
für 3 Pferde, eventl. kann auch 
die Mitbenutzung einer Wagen⸗ 
remiſe geſtattet werden, Futter⸗ 
gelaß 2c. Grabengaſſe 1 zu vere 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Böhnert od. Fleiſchergaſſe 70 
im Comtoir. 


Große trockene Remife 


iſt ſofort zu vermiethen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 86, Sturmhoefet. 
Ein gangbarer Gemüfekeller 
iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen 
Langgarten 50, pt., beim Tiſchler. 


Ein großer Laden 
mit Nebenräumen und Keller, 
beſte Sager au jedem Geſchäft py 
von gleich o. ſpäter zu v i 
Näh 1. Denne Bad 


22—23, 3. Gtoas 
Tijhlerg. Waden macki a 
8:0. Pr. 25.4. N. Weidng b Klabs. 


‚Offene Stel 
Mänulich. 
ſuche zum jofortigen 


Antritt einen jungen Mann 
aus der i 


iſenbranche 

als Lageriſt, ſowie zo | 

einen Lehrling. 
Eugen Flakowski, 

Breitgaſſe 100. (4349 


2 Schuhmachergesellen 
können ſich melden 1. Damm 10. 


Ein Schreiber, 


Anfänger, wird geſucht. Meld. 
Sonnabend Vormitt. im Bureau 
Altſtädt. Graben 107, 1 Tr. 
Kgl. Speeial⸗Commiſſion I. 
Schuhmacher f. b. Arb ſof Langf. 
Abegg⸗Stiſt, Heimathſtraße 22. 
1g. Rockarb. . Lenski Breitg. 109% 
daj.ift e.. neu. Winterpalet. zu vk. 


zu verm. Brodbänkengaſſe 12,8. 


2 möbl, mitten 
1-25 Simmer mit jep.Ging. an 


Tn. z. v. Fleiſcherg. 41-42, pt. 

111 Boror jep gn Flur, vom 
11, 3.0. 2. Damm 1, Eg. Breitg. 
Vopengajje 25 fein möbl, Simm, 
mit Clavier, Corridbr, Gabinet, 
ganz ſep. billig zu verm. Näh.3 Tr. 


Kohlenmarkt 10, 1 Fr., 


e. eleg, möbl, Vorderz. z. v. (59175 


Ein möbl. Zimmer 


mit ſep. Eingang ſofort zu ver⸗ 
mietheu Milchkannengaſſe 15, 3. 
1 möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen 2. Damm 2, 2 Treppen. 
Poggenpfuhl 89 iſt ein frdl. gut 
möbl. Vorderzimmer mit guter 
Penſion von iot. zu vrni. (58266 
Vorſt. Graben 8, 2, e. eleg. mshi, 
immer u. Schlafſtube zu verm. 
Theizbare Stube ift an eine anſt. 
Perſon Stadtgebiet4-5 bill. 3 vm. 
Mab. Vorderzim mit fep. Eing. 
zu verm. Gr. Krämerg. 6. (59256 

Fein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Jacobsneug. 6 b, pt. r. 
Pfefferſtadr 53, 3, möbl. Vorderz. 
mit jep.Eing.an anſt. Hrn. zu vm. 
1heigb.Stbch.oh. Mob it ane.anft 
Dame zu vm Biſchofsgaſſe 14, Ę 
SL, ifi e.mdbl.Bdrz. 
u Cb. u ſep. Eg. z v. A. W. Brſchgel. 
Breitgaſſe 120, I. Gt, ire. maar, 
Zim. v. 1. Nov. bill. z, vm. b. Krause. 
1 eleg. möbl. Wohn der Neuzeit 
entſprechend eingericht., joj. od. 
{pater zu verm. Jopengaſſe 17,2. 


Cabinet zu verm,Sehlosse. J. 2 


Gut möbl. Wohn. u. Schlafz. 
mit auch ohne Ben), bill. zu orm. 
Heil. Geiſtgaſſe 43, 3, l., Kaiſerh. 
Altſchottland, Cafs Hofer, ift eine 
ſreundl. Vorderſtube u. Kammer 
an einzelne Perſonen zu verm. 


Satire AAA 
Frdl. möbl. Borderzisimer it Sj 


— 


Langgaſſe 51 fr. Wohn. g.v.(3989 


Sandgrube 33 


iſt eine Wohnung v. 3 Zimm., 
Küche, Keller, Mädchengelaß, 
Bodenxaum, ſowie gemeinſchaft⸗ 
licher Waſchküche und Trocken⸗ 


1 möbl. Stübchen mit a. 05. Ben]. 
an anft. Herrn zum 1. November 
Baumgartichegaffeg,iTr.zuum. 
g 9, 2 Tr., Rody 

tmóbl, Zimmer evtl, mit Cab. 
auf Wunſch Penſion z. vm. (5878b 


—ů—75«— —ͤQ 2 nen ee 
SungerDfann kann ſich zum Mit⸗ 
bewohnen e. Zimmers mld. a. W. 
Bek. Zu erfr. Krauſebohneng. 1. 
Gur möblirtes Zimmer ift zu 
nerm. Brabank 6,2 Treppen It8. 
oggenpfuhl 2, 1 Tr. iſt ein 
freund. nde ner mit auch 
ohne Penſion z. 1. Nov. zu verm. 
Freundliches Zimmer 
arterre, zu vermiethen 
Paulengasse 3, parterre. 
Eine möblirte Stube mit Beköſt. 
iſt an1-2 junge Leute gu vermieth. 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 


Brodbiinkeng, sl, 2 T., cs: 


Zimmer u. Cab. zu verm. (5880b 


Gm möblırtes Zimmer ift zu 
vermiethen Beutlergaſſe 16. 


Elegant möbl. Zimmer 


mit Cabinet ift zum 1. Nov, zu 
vermierhenKohlenmarki3l,3Tr., 
links, gegenüber der 1 

Tauengajje 7, pri. ijt ein möbl. 
kenn ane. anit.ig.Mädd). 
nd, Wirtme billig zu vermiethen, 
Kürichnerg. 1, 3 g. móbl. Zim. 
Pr. M15, v. 1. Novbr. zu verm. 


AE. — 
Möblirt. Zimmer, 
Langfuhr, mmenweg 7, part., 
Eingang Mirchauerweg, zu vm. 
Thornſcher Weg 7,2 Tr. r., ſchön 
möbl, Vorderz. mit ſep. Eingang 
vom 1. November billig zu orm. 
Pool. Bimm. mit Benfion f, 45.4 


1. Januar k. Js. zu verm. (57726 

Schwarzes Meer 6 ijt die 
herrſchaftl. Wohn. „beſtehend aus 
5 groß. Zimmern nebſt Zubeh. u. 
eig. Garten von ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näh. part., lints. (54525 

Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree ze. ift re 
weitig zu vermiethen. ie 1 : 5 
Beſichtigung derſelben iſt jeder zu permiethen Tobiasgaſſe 11. 
Zeit gejłattet. Alles Nähere | Weſdengaſſe 42, 3 Tr., ift ſogl. 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (859ein möblirtes Zimmer zu verm. 


1. Nov. zu v. Schüſſeldamm 34, pt. 


— 
; Bz 


2 


Cze 


MM 


este Preise. 


Hausbeſitzer, evangl., mit feiner 
Condit Café erft. Rangs ſehrgut 
ſituirt, lieben. Charakt.,wünſcht 
fich mit e. Dame, etwas Vermög., 
bald. zu verh. Nur ernftgemeinie 
Off. unt. F9U an d. Exp. diej. Bl. 


Ein junger Kaufmann u. Land⸗ 
wirth., verm., edl. Char., ſucht 
Bekanntſch. einer fol. Dame von 
20-30 J., auch W., beh. ſpäterer 
Verh., Verm. erw., doch nicht Bed. 
Nur ernſtgem. Offerten erb. bei 
ftr. Disc. u. F 912 an d. Exp. d. Bl. 
U 
Iulia | Freitag 2 Uhr erwarte 
ich Dich beſtimmt. 


Immer noch herzlichſten Gruß. 
Dein Dich lieb. Intimus. 


pn 
Hilfe und Rath 
in allen Brocejjen(auch in Ehe:, 
Erb⸗ u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


ME” śl, TEM 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Herr Gustav R. 


wird gebeten, Sonntag Nachm., 
den 23. ds. Mts., 2%, Uhr am 
Grünen Thor zu erſcheinen, da 
ich ſchlechten Wetters wegen aus 
Heubude nicht kommen konnte. 
Gruß Heubude. 


Brief vergeb. erwartet. 


Eine evangel. Beamtenwittwe 
wünſcht ein Kind von ZY. an in 
Pflege zu nehm. Mauſeg. 11. 2, l. 
Eine evangeliſche Pflegemutter 
wird v. 1. Novbr. geſucht. Offert. 
unter F 769 an die Exped. d. Bl. 
esd done BIALA ak A a ra 
Jede Maur rarb. u. Dachtheer. w. 
g. u. b. aus gef. Langgrt. 27H. Th. 2. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Mattenbud. 19, Hof, Th. 24, Brandt 
Gummibootsu. Fußzeug repar. a. 
ſchnellſt. u. bill. Melzerg. 13 (5821 
Monogramme "7 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 
Samenſchneiderin ſucht Kundſch. 
Arb. bill u. g. Jacobsneug. 4/5, . 
Damenkleider werd. bill. u.gut⸗ 
ſitzend angef. Am Spendhaus 22 
Wäſche ſed. Art wird z. Waſchen u. 
Plätt. angen. Biſchofsg. 25, H. l. T. 
Damenkl. werd. umgeänd. u. aus⸗ 
gebeſſert. Off. u. F 906 an d. Exp. 
Stück- u. Monatsw. w. ſ.gew. i. Fr. 


S 


Großartige Auswahl 


aller Arten 
Hüte, Mützen, Schirme, Filzwaaren und 
echt Petersburger Gummiſchuhe. 


T Vorziiglichste Qualitäten! 
i Enorm billige Preise!! 


PASE A, 


ce 
zi 


bei 


Block 


(4351 


:woysis-ivteg 


Bi 


Df petathopartien, Proſp. umj. 
Journal Berlin 50. (50645 


werden ſauber ausgeführt 
Altſtädt. Graben 54. Max. 


Die neue 


nReparat,-Austalt I.Tusszeug | @ bedeutend vergrößert 


Jopengaſſe 61 
führt Reparaturen ſchnell, 
dauerhaft und billig aus. 


Möbelwagen. 


Umzüge jeder Größe am Platze, 
ſow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer fiet z. Stelle. 


Bruno Przechlewski 
Fuhrgeſchäft, [52846 
Altstädt. Graben 44. 


Pelzſachen. 
J- Teuber, 
Nr 27, Kürſchner der früheren 
Firma Giese & Katterfeldt, empf. 
ſich zur Anfertigung u. Repara⸗ 
tur von Herren⸗ u. Damenpelzen, 
Muffs, Pelzcapes, Pelzgarni⸗ 


rungen auf Mäntel zc. in elegant 
u. ſauverſt. Ausführung. (66546 | 


Elegante Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Kaftanınjeife 20.9 Pan : 


Kastaninseife 20 4 1. Damm14. | 5 
$ 2352 


Dominium Hochredlau 


bei Klein Katz verkauft noch h 
(4328 | 5 


vorzügliches 


Dauer⸗Obſt, i 
Birnen und Aepfel, 


ebenfalls werden Beſtellungen 
auf gute Daberſche Eßkar⸗ 
toffeln entgegengenommen. 


Die Gutsverwaltung. 
Kaſt.⸗Seife 20 NEN 
1521 


Frauenschutz. 


getr. u. ptl. gel. Gr. Berggaſſe 4, H.] ' Aerztlich als bequemster, un- 


Wäſche wird ſauber und billig ge⸗ 
waſchen Langgart. 27, Hof Th. 9. 
Wer ſtrickt Strümpe an reſp. Hack. 
u. Zehen ein. Offert. unt. F 804. 
Wer fertigt von alt. Sach Knab⸗ 
Anzüge u. Mäntel. Off. u. F 718. 
Jede Art Wäſche w. ſauv. u. bang. 
Johannisg.67,EEing. Prieſterg.pt. 
Strümpfe werd. g. u. bill. geſtr. 
Schilfg. La, Hof, Frausohneider. 
Damen werden in und außer 
modern friſirt Melzerg. 1, 2 Tr. 
Fordere hiermit d. mir ſehr gut 
bekannt. Hrn. auf, die 2 Flaggen 
die er am 5. d. Mts. zu Silber⸗ 
hochzeit holten, mir innerhalb 
3 Tagen zurückzubringen, widri⸗ 
genfalls ich gerichtlich vor⸗ 
gehen werde. R. Stein, Segel- 
macher, Brauſendes Waſſer 10. 
Die jeit 17 Jahren beſtehende 
Neuplätterei Tiſchlerg. 22, 
part., liefert jede Art Wüſche 
ſaub. u. 5-6 Kragen 10,3, 1 Ober: 
hemd 10 3, 1 Paar Stulpen 39. 


Abbruch!! 


Mit den Abbrüchen in der 
Paradiesgaſſe fertig, übernehme 
Abbrüche auf Zeit und ſofortige 
Räumung unter Garantie. Mel⸗ 
dungen erbitte Stadigebiet 25 b, 
hinter der Bahn. L» Loss. 

Daſelbſt ſind Bauholz und 
Bretter zu verkaufen. 

G. Prib.⸗Mittagstiſch in u. auß. d. 
Haufe zuhab.Tiſchlergaſſe 10, 24k. 


Zur bevorſtehenden 
Winter⸗Saiſon 

le mich den geehrten 

5 als (59096 


schidlichster, absolut zuverläss. 
hygien. Frauenschutz anerkannt. 
on viel, Frauenärzt. nachweisl. 
verordnet. — Jeder Schachtel 
werd, Anerkennung. beigefügt. 
— 1 Dtz.Mk.2,—, 2 Pte Mk 3.50, 
3Dtz.Mk.5,—, Porto 20 Pf. (2533 m 
H. Unger, Chem. Laboratorium 
Berlin N., Friedrichstr. 13 le. 


Kaſtanmſeiſe 20 J Mattenb. 23. 
(3084 


Raucher!! 
MeineCigarre „Helios“ 10 St. 
40 J, 100 St. 3,75 «A. ift unüber⸗ 
trefflich. FriedrichHaeser Nachf., 
Kohleumarkt 2, 

59046) gear. 1859. 
Neuß. Molk. 704 Langgarten 58. 
2150 


Viel Vergnügen 
(auch gut. Nebenverdienſt/ bereit. 
unſere tauſendfach als vorzügl. 
anerkannten phot. Apparate: 


Stativ-Apparat „Gloria“ i 104 
LJ 
© 


Handapparat ‚Triumph‘ | 

p mitLehrbuch, Platt. ꝛc. 
Jeder kann ohne Vor⸗ 
kenntniſſe prächtige, 
ſcharfe Bilder fert. 
Kein Spielzeug !! 


66 Ju umſonſt. Illuſt.Preis⸗ 
buch über photogr. Apparate, 
Utenſilien u. Probebilder 30 N) 

Burckhardt & Diener, 3 

Dresden, Polıeritr. 41. 8 


Ti.ilſiterkäſe, 
pikant auch milde, 2 Pfd. 50 4 
4 und 25 mh» 
Limburgerkäſe, 
15 und 10 3, 2 Stück 25 
empfiehlt (5841 
u. Hauschulz, Breitg. 30.1 


e 


Borft. Graben | & 


(57696 | 


i RE $ 


— — „5 OZ OCR NA REY — 

> 7 55 
Hooker’ Cucnoi 
stehen in Detail-&e ae häftenm Käufern von 


er's nolina. CACRO 


Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. i 


r 


20. October. 


3688 m 


Johannes Husen, 


Giſenwaaren⸗Handlung, 


ſchieber. 


KAY 


Hikerthor am Zifdjmarki, 
empfiehlt ſeinen billigen Dauerbrandofen 
Monopoli 


in acht verſchiedenen Größen mit 
effect von 0 


einem Heig- 
80-—500 qm. Gels 
Vorzüge: 


1) Dauerbrand auch mit jeder Kohlenſorte. ‘ 

2) Größte Heizfähigkeit bet ſparſamſtemBrenn. BĘ 
ftoffverbrauh, | k 

3) Genauejte Regulirung durch die Seiten: 
rojetten und den neueſten Gegenzug ⸗Luft⸗ 


4) Starke Chamottausmauerung, daher keine 
ſtrahlende Hitze. 


Special-Geschäftfür Dauerbrandüfen. 


Man verlange Breisiite. 


Wir haben unſer Lager in gereinigten 


8 
Schnell- Sohlerei|8 Bettfedern und Daunen $ 


© Fertige Betten, 
@ Betteinſchüttungen, 


© Betteinſchüttungen, 


Buttbjiit, 22, 25, 30, 85, 40, 45/50, 60 4 bis 1.4 


© Fertige Belteinfiütte,Seftbejüge,Bettiaken 


2 Gebrüder Lange, 
© Monnfactur und Modewaaren⸗Handlung, Betten 
und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft, 

3 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
90:6080906066Q | 


Empfehle dem hochgeehrten Publicum Danzigs und Um- i 
gegend mein reich sortirtes Lager 


AA in allen Sorten 

| Winter- 

gad Gesellschatts- 
lelnien u.Stiefeln, 


Anfertigung nach Maaß. fra 
i Reparaturen = 
. gut uud pünktlich. í 
Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachermeiſter, 
Danzig, Brodbänkengasse No. 7. 


| Gmigovis and Sóuje in großer Auswahl. 


D 


N a SS 


kann 


Hul 


w 


© muſterfertige Teppiche 
© s Schuhe 
On Y Träger 
garnirte Träger 


Gigarren: und Brieftafchen . jaj 


© Brodbeutel . . . . . 
© Baradehaudtücher 
etc, 


glatt und geſtreift, Mtr. 35, 40, 
45, 50, 60, 75, 90 yu L A 2. 20. 
30 em breit, 1, 1,25, 1,50, 


ree Schonung der Pferde ye 
‘ees Sicheres Fahren u, Reiten | 


„uf glatten Wegen (Eis, Schnee,Asphalt,Holzetc. 4 
* erreicht werden durch Benutzung der 


Stets scharf! Kronentritt unmöglich! 


Um vor werthlosen Nachahmungen zu schiltzen 
einzelne unser H-Stollen mit nebenstehender Schutzmarke 
versehen, worauf man beim Einkauf achten wolle. 


Preislisten und Zeugnisse gratis u. franco, 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: 


Leonhardt & Co., Schöneberg-Berlin. 


2866666656666 
3 Neuheiten in hübſchen 8 
Geſchenken, 


empfiehlt billigſt 


und offeriren ſolche in den % 
® 1. 125, 150. 4,75, 2, 2,50, 8, 8,50, 4 6, 

5 1, 1,25, 1 5, 2, 2,00, —6 4, 

50, 75, 90%, U 12, 15, fi 8. 2 0, 23,5 0, 25, 27, 30, 


35, 40 m 20. 20. 


= 


1,80, 2, 2,50 m. 20. 20. 


— 
(4862 


eisen . Stoſſen (Patent Neuss) 


venuts- 


L 
G. 


Marke. 


ist jeder 


60 Pfg. » 


(58906 


SA. Schmidt, Jopengaſſe 56.8 
9080090806:800606900 


Proſpect mit Gutacht. gaan, 


150000 
Hintermauerungs⸗ 
Ziegel a 


ſofort lieferbar eventl. erſt 
Frühjahr 1899, offerirt 


Prenss,PortlandCementiabrik 
Neustadt Wpr. 
ADENY CHODZENIE 


Der Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzig + 
eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht, 
Geschäftsiocal Hundegasse 121, 


venini Baar⸗Einlagen 
auf öreimonatliche Kündigung 
mit jährlich 3¼%, auf ſechs⸗ 
monatliche Kündigung mit jähr⸗ 

lich 4%, (4114 
1 Schuhm möchte d. Re part. für e. 
Geſchäft übern. Pes. nach Ueber⸗ 
einkunft. Off. u. F 803 an die Exp. 


4300 jad 


Ei 
© are 
5 


tera 3 
o> 4 


Knaben-Hüte 


Socken 


Julius 


Danzig, 


Altſt. Graben 19—20. 


jowre 


kichene Pfähle und 
Mebriegel 


hat abzugeben die Holzhandlung 
von (4285 


Fr. Buhrke, Zoppot. 


Danzig, 


empfiehlt fein großes Lager in folgenden Artikeln zu 
enorm billigen Preiſen: 


Herren-Hüte von 1,50 Mk. bis zu den eleganteſten, 


Herren-Mützen „ 0,50 Mk. 
Knaben-Mutzen „ 0,50 Mk. 8 
Wäſche, Handſchuhe, Hoſenträger, 
Schirme, Stöcke, Lederwaaren 
verkaufe zu denkbar billigen Preiſen. 
Crabatten 

in ſeiten ſchönen Formen und Sachen in großer Auswahl. FEAR 
Abtheilung für Tricotagen. 

= Herren-Unterhosen von 95 Pfg. bis zu ſchwerwolleuen; 
Herren- Tricothemden v. 95 Pf > 
 Herren-Unterjackenyoni,[OMk. „ 
© Herren-Wollwestenyoul,85Mk. „ 


Ein großer Pollen (ra, 650 Paar) 


Erlen-Klobenjos | Ell Jon 


Zoppot, 


0.50 Mk. 


99 32 9 3 9 
DTA N 20 
„ 2) 9 


j. 2 


23 99 
99 „ 
99 99 
„ om 259. % „ 3 


3 Jeder Kunde ift mit meiner Waare gut und reell bedient. 
Mein Umſatz ijt bei meinen zwei Geſchäften ein großer 

; und verkaufe daher mit kleinem Nutzen. 
Ich bin leiſtungsfähig, da ich meine Waare aus 
den größten Fabriken Deutschlands beziehe. 


Zoppot, 


N 


(ächte Russen-Rothstempel) 
ift mir zum Verkauf übergeben und offerire ich ſolange 


der Vorrath reicht 


das Paar von 2,40 an. 
Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


39.45 5 


Am Markt. 


(4378 


schwedischen frisch gebrannten 
offerirt billigſt 


n Domansky, 


(4368 


Vegan, zweite Kalkbrennerei von der Stadticite aus. 
Beftelungen werden von jetzt ab entgegengenommen u. prompi 


ausgeführt: Brodbäuken i 
aſſe ir. 
Langfuhr, Hauptſtraße sh 2 fenan in ber 


(55196 | 


Legan in der Brennerei. 


den legte. Rudere Aren U. Aiuſtkwerke 


12 


Memel, verjender prima (2188 werden fauber u. billig reparirt, 


eine Feder einſetzen 


russiselie Cigarette 


eine Uhr reinigen . . 


75 
75 85 


Größ. Reparaturen ſehr billi 
F ra Cc ks an Private zu Fabritpreiſen von | R. Broosch, Ugrmacher' 
und (58086 | 10—30 «4 per 1000 Stück. Auf 5923v) 114 Breitgaſſe 114. $ 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


träge von 1000 Stück an werden 
fre. Poſt unt. Nachn. beft. ausgef. 


„TTT 
Damen. u. Kinderkleid. werd von 
ein. Modiſtin n. d. neueſt. Schnitt 
gut u. ſaub. ang. Steindamm 3, 1. U beſohlt Jopengaſſe 6. 


Neuſſer Molkerei70⸗J Hl. Gſtg. 49. 
(1251 


Gummiſchuhe u. Stief. werden 
in 35 Minuten ſtark und billi 


57 


— W OO 00 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i wlasciciela zastrzezone. 
Kopiowanie, wypozyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w calosci lub we fragmentach zabronione. 


All rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


